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Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Fernruf 7801 (während der Geſchäftsſtunden). Nach Geſchäfts

ſchluß: Schriftleitung 5610, Geſchäftsſtelle 5608 und 5609
Hauptſchriftleiter: i. V.: Dr. Mätzold, Halle (Saale)

Sonntag, 2. April 1916
Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30

Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290
Druck und Verlag von Otto Thiole, Halle (Saale)

Holland und die engliſche Gefahr
Keine Trübung der deutſch-holländiſchen

Beziehungen
Rotterdam, 1. April. „N. R. C.“ ſchreibt: Eine un

mittelbar drohende Kriegsgefahr ſcheint nicht
zu beſtehen; mit der „Tubantia“- Angelegenheit
hat dies abſolut nichts zu tun. Die Urſache iſt in dem all
gemeinen Kriegszuſtand, der jetzt nach Jnformationen, die uns
zugegangen ſind, in eine Phaſe eintritt oder eintreten wird, die
unſerem Lande Anlaß zu ganz beſonderer Wachſamkeit
gibt, zu ſuchen. Ob dasjenige, was die Regierung offenbar be-
fürchtet, worüber wir aber keinerlei Sicherheit erhalten konnten,
innerhalb einer Woche oder eines Monats eintreten wird, und
ob es dann in einem für unſer Land im allgemeinen kritiſchen
Zuſtande beſtehen wird, wiſſen wir nicht. Wir wagen nur die
Vermutung, daß die Veränderung in der Lage, die für möglich
gehalten wird, eine Folge der vor drei Tagen beendeten Kon
ferenz der Verbüändeten in Paris ſein könnte. Mit
dieſer Vermutung läßt ſich auch die Plötzlichkeit der Beſorgnis,
i aus den geſtern verbreiteten Nachrichten hervorgeht, er

ren.
m Haag umlaufende Gerüchte, wonach Englanb wegen
des Durchmarſches durch holländiſches Gebiet ſondiert habe, wer
den dem Haager Korreſpondenten der „Frankfurter Zeitung“ an
wohlunterrichteter Regierungsſtelle als unwahr bezeichnet. Aus
beſter Quelle hört der Korreſpondent, daß das holländiſche Mini
ſterium im Hinblick auf die allgemeine Kriegslage
und empfangene beachtenswerte Nachrichten über die Mög-
lichkeit einer Landung ander holländiſchen
Küſe ſich verpflichtet gefühlt hat, die Bereitſchaft der
holländiſchen Armee auf den höchſt möglichen Stand zu
bringen. Alles deutet darauf hin, daß die holländiſche Regierung
feſt entſchloſſen iſt, jeden Verſuch einer Verletzung
der hol ländiſchen Neutralität bewaffnet mit
vollem Nachdruck entgegenzutreten. Die deutſch
hol ländiſchen Beziehungen ſind durchaus nor
mal und geben keinerlei Anlaß zu irgendwelcher Be
unruhigung.

Ultimatum der Entente an Holland
Haag, 1. April: Die Ententemächte haben an die

holländiſche Regierung die Aufforderung gerichtet, die Grenze
gegen Deutſchland für jeden Warenverkehr zu ſperren.
Dieſe Aufforderung hat angeblich den Charakter eines Ultima
t um s. Es iſt anzunehmen, daß dieſer Schritt der Entente in
Paris in der gemeinſamen Konferenz beſchloſſen wurde.
An der Börſe in Rotterdam und Amſterdam herrſchte geſtern pa-
nikartige Aufregung. Dieſe Aufregung wurde dadurch geſteigert,
daß mehrfache Beſprechungen zwiſchen den leitenden holländiſchen
Perſönlichkeiten der Militär- und Marineverwaltung ſtattfanden.

Das offiziöſe Haager Korreſpondenzbüro teilt folgen
des mit: Jn der geſtrigen Sitzung der Zweiten Kammer am
Nachmittag wurde eine Entſcheidung noch nicht ge
troffen. Nachdem vorgeſtern nachmittag die gewöhn-
liche Sitzung des Miniſterrats getagt hatte, wurde geſtern
eine außerordentliche Sitzung des Miniſterrats
abgehalten. Ueber den Grund der Spannung wurden bis
her amtliche Mitteilungen nicht gemacht. Jn den holländi-
ſchen Großſtädten Amſterdam, Rotterdam und im Haag
kurſieren die wildeſten Gerüchte. Man iſt überzeugt,
daß die Kriſis ſehr groß iſt. Es wird aber auch
hinzugefügt, daß die ausgeſprochene Politik der niederländi-

Regierung tatſächlich die geweſen iſt, die Neu
tralität gewiſſenhaft zu wahren, aber unter keinen
Umſtänden eine Verletzung der Neutralität zu dulden. Jn
einem ſolchen Falle würde Holland unzweiféelhaft zu den
Waffen greifen.

Das Fiasko der Pariſer Konferenz
Genf, 1. April. Wie Reiſende erzählen, iſt die Stim

mungin Parisſehr trübe. Paris erfuhr durch eine Jn
diskretion, daß der italieniſche Miniſterpräſident Salandra
lediglich mit der Abſicht nach. Paris gekommen war, die Be
teiligung Jtaliens an der Weſtfront und auf dem
Balkan abzulehnen. Die allgemeine Anſicht in Paris ſei, daß
ſich die Konferenz lediglich mit den Bedingungen für den
kemmenden Frieden beſchäftigt hat, weil im übrigen die
Jntereſſengegenſätze ſich als zu groß erwieſen haben.
Der Madrider Journaliſt Rucabado ſtellt dem „Az Eſt“
folgenden Pariſer Bericht zur Verfügung: Die
Pariſer Ententekonferenz iſt ergebnislos ver-
laufen. Jch erfahre hierüber aus beſter Quelle folgendes:

Jn Paris hoffte man, daß Jtalien Deutſchland den Krieg
erklären werde. Cadorna erklärte aber, daß er die italieniſchen
Truppen an der Jſonzofront benötige, wo man auch die Möglich
keit habe, einen entſcheidenden Schlag gegen die Zentralmächte
zu führen. Darauf wünſchten die übrigen Verbündeten, daß
Italien auf eine andere Weiſe ſeine vollkommene Solidarität
mit der Entente bezeuge. Die Italiener wieſen auch dieſes An
ſuchen zurück, weil ſe eine deutſche Offenſive befürchteten. Rußland ließ ſich bei den
nicht vertreten. Votſchafter Jowoltki und der Nilitärattachee
Sylinszky, die keins uneingeſchränkten Vollmachten von ihrer Re
gierung bekamen hatten nur die Aufgabe, über die Konferenzen

enferenzen

Die ruſſiſche Offenſive erſchöpft
Großes Hauptquartier, 1. April.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei St. Eloi wurden engliſche Handgranakenangriffe
abgewieſen.

Lebhafte Minenkämpfe ſpielten ſich zwiſchen dem
Kanal von La Baſſse und Neuville ab.

Nordweſtlich von Roye entwickelte die franzöſiſche Ar
tillerie ſehr rege Tätigkeit. Wir nahmen die feindlichen
Stellungen an der Aisne-Front unter wirkſames Feuer.

Ju den Argonnen und im Maas- Gebiet fan-
den heftige Artilleriekämpfe ſtatt.

Unſere Kampfflieger ſchoſſen vier franzöſiſche Flugzeuge
ab, je eines bei Laon und bei Mageville (in der Woevre) in
unſeren Linien, je eines bei Ville-aux-Bois und ſüdlich von
Haucourt dicht hinter der feindlichen Front.

Der franzöſiſche Flugplatz Roſany (weſtlich
von Reims) wurde ausgiebig mit Bomben belegt.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe.

e

Hiernach ſcheint es, als ob ſich der ruſſiſche An
ſturm zunächſt erſchöpft hat, der mit 30 Divi-
ſionen, gleich über 500 000 Mann, und einem
für öſtliche Verhältniſſe erſtaun lichen Aufwand
an Munition in der Zeit vom 18.--28. März gegen
ausgedehnte Abſchnitte der Heeresgruppe des Generalfeld
marſchalls v. Hindenburg vorgetrieben worden iſt.
Er hat dank der Tapferkeit und zähen Ausdauer unſerer
Truppen keinerlei Erfolg erzielt.

Welcher große Zweck mit dem Angriff angeſtrebt werden
ſollte, ergibt folgender „Befehl des ruſſiſchen
Höchſtkommandierenden der Armeen an der Weſt
front vom 4. (17.) März Nr. 537“:

Truppen der Weſtfront!
Jhr habt vor einem halben Jahr, ſtark geſchwächt,

mit einer geringen Anzahl Gewehre und Patronen den
Vormarſch des Feindes aufgehalten und nachdem Jhr ihn
im Bezirk des Durchbruchs bei Molodetſchno aufgehalten
habt, Eure jetzigen Stellungen eingenommen.

Seine Majeſtät und die Heimat erwarten von Euch
jetzt eine neue Heldentat: Die Vertreibung des Feindes
aus den Grenzen des Reichs! Wenn Jhr morgen an
dieſe hohe Aufgabe herantretet, ſo bin ich im Glauben
an Euren Mut, an Eure tiefe Ergebenheit gegen den
Zaren und an Eure heiſze Liebe zur Heimat davon über
zeugt, daß Jhr Eure heilige Pflicht gegen den Zaren und
die Heimat erfüllen und Eure unter dem Joche des
Feindes ſeufzenden Brüder befreien werdet. Gott helfe
uns bei unſerer heiligen Sache!

General- Adjutant (gez.) Ewert.
7

Freilich iſt es für jeden Kenner der Verhältniſſe er
ſtaunlich, daß ein ſolches Unternehmen zu einer Jahreszeit
begonnen wurde, in der ſeiner Durchführung von einem Tage
zum anderen durch die Schneeſchmelze bedenkliche Schwierig
keiten erwachſen konnten. Die Wahl des Zeitpunktes iſt
daher wohl weniger dem freien Willen der ruſſiſchen Füh-
rung, als dem Zwang durch einen notleidenden Verbünde-
ten zuzuſchreiben.

Wenn nunmehr die gegenwärtige Einſtellung des An
griffes von amtlicher ruſſiſcher Stelle lediglich mit dem
Witterungsumſchlag erklärt wird, ſo iſt das ſicher
lich nur die halbe Wahrheit. Mindeſtens ebenſo
wie der aufgeweichte Boden ſind die Verluſte an dem
ſchweren Rückſchlag beteiligt. Sie werden nach vorſichtiger
Schätzung auf mindeſtens 14090 000 Mann berechnet.
Richtiger würde die feindliche Heeresleitung daher ſagen,
daß die „große Offenſive“ bisher nicht nur im
Sumpfe, ſondern im Sumpf und Blut erſtickt iſt.

Balkan- Kriegsſchauplatz
Nichts Neues.

Oberſte Heeresleitung.

zu referieren. Auf Saſſonows Beſuch wurde gerechnet, doch
unterblieb auch dieſer. Rußlands Haltung wird mit
dem Nichtzuftandekommen der engliſch ruſſiſchen Anleihe und der
franzöſiſchen Propaganda für die Unabhängigkeit Polens moti-
viert. So brachten die Pariſer Konferenzen nicht
den geringſten poſitiven Beſchluß zuſtande. Es
wurden bloß theoretiſche Prinzipien über die Einheit
der Entente aufgeſtellt, deren Verwirklichung jedoch die ver
ſchiedenartigen Intereſſen der einzelnen Ententemächte g

überſtehen. Zu einigen Wochen wird eine neue Konferenz
in Parks zuſammentreten.

Bereinigten Staaten nicht nur
verderbli

Das Haus Morgan regiert die U. S. g.
Bisher haben wir gemeint, daß die auswärtige Politik

der auf ihre freiheitliche Verfaſſung ſo ſtolzen Vereinigten
Staaten von dem jeweiligen Präſidenten, dem Senat und
dem Kongreß beſtimmt werde. Das iſt ein Jrrtum, wenig-
ſtens für die Gegenwart. Seit einer Reihe von Jahren ſind
die Vereinigten Staaten aus ihrer republikaniſchen Ver
faſſung unmerklich in den Zuſtand einer plutokrati-
ſchen Monarchie hinübergeglitten, und ihre ehemals
mit Recht ſtolzen Bürger ſamt Präſidenten und Repräſen-
tantenhaus haben gerade noch ſoviel Freiheit wie ein gänz-
lich verſchuldeter armer Mann, dem ſein Geldgeber jeden
Augenblick die Halsbinde zuziehen kann. Der Krawatten-
macher der Vereinigten Staaten iſt Morgan II., der
Sohn und Nachfolger Morgans I.
Gelegentlich einer jener gewaltigen Kundgebungen, die

jetzt ſo häufig drüben von den Deutſch Amerikanern und
anderen Friedensfreunden veranſtaltet werden, ſchilderte
der bekannte Profeſſor von Mach vor Tauſenden von Zu
hörern die dem Geiſte der Verfaſſug zuwiderlaufende, für
alle echten Amerikaner tief beſchämende Gewalt des Hauſes
Morgan, das immer mehr die großen Staatsgeſchäfte an
ſich reißt, ſo daß die Regierung nur noch zu ſchieben glaubt,
tatſächlich aber geſchoben wird. Er ſagte (nach der „New-
Horker Staatszeitung“):

„Gegenüber dem Waſhington-Monument ſteht das Gebäude
der Bankfirma Morgzan, Ecke Wall- und Broad-Str. Dieſes
Bankhaus iſt eine internationale Macht geworden durch feine
EiſenbahnTransaktionen, durch Ausbeutung der Jnduſtrie, durch
Beraubung der Bahnen Neu-Englands. Zur Rechten des Unter-
Schatzamts erblicken Sie eine Bronze-Reproduktion Waſhingtons,
wie er in Valley Forge auf den Knien zum Allmächtigen betet,
ſeinen halbverhungerten Truppen in ihrem Kampfe gegen die
Bedrücker Beiſtand zu leihen. Stellen Sie ſich im Geiſte dieſe
beiden typiſchen Vertreter der Amerikaner vor! Waſhington in
Valley Forge und Morgan in ſeinem Bankgebäude! Der eine
demütig vor Gott, der andere den Mammon bauend! Der eine
alles der Freiheit und Gerechtigkeit und der Unabhängigkeit
unſeres Landes opfernd, der andere bereit, alles in ſeinen Kräf-
ten Stohende zu tun, um dieſes Land wieder mit Großbritannien
u vereinigen, und zwar durch die ſtärkſten Bande, die es in
er neueren Geſchichte geben kann: durch Geld! Morgan iſt

der offizielle britiſche Ginkaufsagent und bezieht
aus dem mörderiſchen Handel mit Kriegswerkzeugen ſeine
Proviſion, und wenn er die ihm von der engliſchen Regierung
gewährten Kommiſſionsgelder betvachtet, braucht er zur Ab-
wechſlung nur einen Blick zum Fenſter hinaus zu tun, um die
Statue Waſhingtons, das Bildnis unſeres vor Gott auf den
Knieen liegenden erſten Präſidenten zu erblicken.“

Morgans und der „Alliierten“ Macht iſt gleicherweiſe
auf die Unterdrückung der Wahrheit gegründet:

„Morgan wurde nicht der Vertreter Englands auf unſerm
Kontinent, weil er und mit ihm ein Teil des amerikaniſchen
Volkes überzeugt geweſen wären, daß Deutſchland im Unrecht
war, ſondern weil er vor ſeines Vaters Tode eingewilligt hatte,
einen zwiſchen dem Hauſe Morgan und der
britiſchen Regierung abgeſchloſſenen Vertrag
weiterbeſtehen zu laſſen. Unter den herrſchenden Klaſſen Eng
lands war es bereits 1911 und 1912 allgemein bekannt, daß die
britiſche Regierung einen Vertrag mit dem alten Morgan ein-
gegangen hatte, und wenn irgend ein patriotiſcher Amerikaner,
dem dieſes Gerücht zu Ohren kam, unwillig bemerkte, daß Ver-
träge mit Amerika nur mit der amerikaniſchen Regierung abge
ſchloſſen werden könnten, und zwar nur mit und kraft der Zu-
ſtimmung des Senats, ſo wurde ihm britiſcherſeits bedeutet, daß
die Regierun der Vereinigten Staaten vonſprichwörtlicher Unzuverläſſigkeit ſei, daß man
ſich dagegen auf Morgan verlaſſen könne und die britiſche Re
gierung es daher auch vorgezogen habe, den Vertrag mit dem
Finanzier abzuſchließen.“

Vom Präſidenten Wilſon meinte der Redner, daß er
ehrlich verſuche, dem Lande den Frieden zu erhalten, aber
die Schwierigkeiten, denen er gegenüberſtehe, ſeien größer
als diejenigen, mit denen einſt Waſhington und Lincoln zu
kämpfen gehabt hätten. t

Sollte Profeſſor von Mach recht unterrichtet ſein und
Wilſon wirklich ehrlich den Frieden wollen (wir haben eine
andere Beurteilung Wilſons. Schriftl.), ſo hat Wilſon zum
mindeſten zwei große Fehler begangen, die ein Staatslenker
nicht begehen darf: Einmal hat er ſich allzuſehr mit dem
Hauſe Morgan eingelaſſen. Der Philoſoph und Moraliſt
hat dem Mammon den kleinen Finger gereicht, und dieſer
hat die ganze Hand genommen und läßt ſie nun nicht wieder
los! Zum anderen aber hat ſich der Moraliſt Wilſon ſeine
Mitarbeiter und auswärtigen Organe ſehr umvorſichtig aus
geſucht, denn dieſe legen z. T. ſehr wenig Wert auf die
politiſche Morall! Und ſie beginnen, weil ſie dem König
MorganMammon innerlich zugetan find, Herrn Wilſon beo
reits über den Kopf zu wachſen und ihre eigene, für die

ſchimpfliche, ſondern auch
iche Politik zu treiben, wobei ſig Mittel anwenden.



die, wie wir aus ſiherſter Duelle wiſſen, durchaus nicht ſttt

lich einwandfrei ſind. Es wird hohe Zeit, daß Wilſon
Muſterung hält und den Hauptübeltäter nach Mexiko in den

Schützengraben fteckt, denn da gehört er hin!

Carſon greift die engliſche Regierung an
„Ein großer Skandal“

London, 29. März. Unter haus. Long verteidigte
Lord Derby gegen die Angriffe wegen ſeines Rekru
tierungsplanes. Die Liſten der befreiten Berufe
ſeien ſorgfältig revidiert worden und dabei die nötigen
Arbeitskräfte für Jnduſtrie, Handel und Landwirtſchaft ge
fichert worden. 270000 Frauen ſeien an Stelle von
Männern beſchäftigt. Die Verheirateten ſeien auch durch
ein Verſprechen Lord Derbys nicht getäuſcht worden. Sir
Edward Carſon ſagte:

Die Regierung hätte von Anfang überlegen ſollen, was ſie für
Streikräfte brauchen werde, um Deutſchland zu zerſchmettern, und
es ſei ein großer Skandal, daß ſeit ſieben Monaten ein
diesbezüglicher Plan noch nicht fertig ſei. Jrgend jemand müſſe
doch daran ſchuld ſein; aber es ſei gerade das ſchlimmſte, daß nie
mals jemand die Schuld treffe. Die einzige Möglichkeit, alle
Klaſſen gleich und gerecht zu behandeln, ſei, die Wehrfähigkeit auf
alle Männer wehrfähigen Alters auszudehnen. Es ſei ſchwer
feſtzuſtellen, ob das den Verheirateten gegebene Verſprechen einge
halten worden fei. Erſt jetzt, wo das Publikum die Sache auf
nehme, kümmere ſich die Regierung um das Regiſtrierungsgeſetz.
Auch alle Fragen, die den Schutz der Privatintereſſen der Eingezv
genen beträfen, hätten vor Monaten erledigt werden müſſen. Statt
ſchon längſt feſtzuſtellen, wieviel RUnverheitratete noch vorhanden
ſeien, habe die Regierung nur etwas infolge der Agitation der
Leute, die zu den Fahnen einberufen ſind, getan und fage, ſie habe
ihr Verſprechen gehalten in einem Augenblick, wo ſie ſelbſt die
Zahl der militärfähigen unverheirateten Leute noch nicht kenne.

Die engliſchen Arbeiterunruhen
Liverpool, 29. März. Zehntauſend Hafenarbeiter

weigerten ſich an die Arbeit zu gehen. Die Urſache des Aus
ſtandes iſt, daß die Entſcheidung über ihre Lohnforderung für
Ueberſtunden immer noch nicht gefällt worden iſt. Auch auf den
Werften der White Star, Allan,-Leyland- und ande
rer Linien wurde die Arbeit eingeſtellt.

London, 30. März. Jn der Verhandlung vor dem
Munitionsgericht, das, wie gemeldet, 22 Ausſtändige zu
einer Geldbuße verurteilte, erklärte der Verteidiger der
Arbeiter Mitchell, es ſei wenig Ausſicht auf eine Be
endigung des Ausſtandes vorhanden. Mitcchell er
klärte, geſtern repräſentierten dieſe Führer vielleicht 3000
Arbeiter, morgen können es 30 000 ſein. Er erklärte ferner,
die Angaben, die der Vertreter der Regierung im Unter
hauſe machte. für unrichtig.

Das Streikkomitee hat eine Erklärung veröffentlicht,
worin es heißt, daß die gemeldeten Streiks ſpontanen Ur
ſprungs waren. Es ſei nie die Aufhebung beſtehender Ge
fetze verlangt worden.

Ein Teil der Maſchinenbauer der Werft
Harland u. Wolffin Belfaſt iſt in den Ausſtand
getreten als Proteſt dagegen, daß ein großer Teil von unge
lernten und halbgelernten Arbeitern übernommen wurde.

Asquiths Romreiſe
Bern, 31. März. Die „Agenziag Stefani“ meldet, daß

Asquith am Nachmittag in Rom eingetroffen iſt.
Frühere Berichte, daß andere Miniſter, namentlich

Kitchener und Lloyd George, ihn begleiten,
ſind unzutreffend. Am Sonntag ſucht Asquith den
König im Hauptquartier auf. Aus den langen begeiſter-
ten Leitc. ctikeln, mit denen die Preſſe den verbündeten
Premierminiſter begrüßt, iſt über den Reiſezweck wenig
poſitives herauszuleſen. Angeblich ſind Kolonial- und Wirt
ſchaftsfragen, beſonders die ewige Frachtenhauſſe, die Roh
ſtoffzufuhr und die Gewährung weiterer Darlehen und
Kredite Gegenſtand der Verhandlungen. Doch ſcheint uns
die Reiſe ins Hauptquartier nur informatoriſchen
Charakter zu haben, da keine Fachminiſter mitkommen,
deren Anweſenheit bei wichtigen Beſchlüſſen unerläßlich
wäre.

Zum Generalſekrekär der nationalliberalen Partei

wurde für den verſtorbenen Breithaupt der Hauptſchrift
i des „Hannoverſchen Kurier“, Dr. Otto Hugo, ge
wählt.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Walküre“ von Rich. Wagner.

ihrem Geſamteindruck erhob ſich die Vorſtellung derWallire ſo er die des „Rheingold“ wie Walhall über
Nibelheim. Frag iſt dieſer Erfolg in erſter Linie unſerm
treuen und fleißigen Kapellmeiſter Oskar Braun zu danken.
Er hatte den ſchwierigen Stoff mit einer Umſicht vorbereitet und
mit einer Liebe und Sorgfalt durchgearbeitet, die uneicige-
ſchränkten Lobes würdig ſind. Glücklicherweiſe hatten ſeine
eifrigen Bemühungen überall Verſtändnis gewedt. Auf der
Bühne wie im Orcheſter waren alle Mitwirkenden löblich beſtrebt,
den künſtleriſchen Willen, der vom Kapellmeiſterpult ausging
und die Aufführung mit warmem Leben durchflutete, nach beſtem
Vermögen in Taten umzuwandela. Von Grund aus war jeden
falls der Anteil des Orcheſters eingeübt worden; ein Opfer
heiſchendes Verfahren, das aber der Aufführung außerordentlich
zugute kam. Alle Jnſtrumentalgruppen waren zu ſelbſtändigem
Ausdruck erzogen worden. Beſonders ſchienen die Klangmittel
ſehr fein gegeneinander abgewogen, ſo daß der motiviſche Auf
bau ungemein klar und überſichtlich herausgeſtellt und jede
Einzelheit darin je nach ihrer Wichtigkett unterſtrichen wurde.
Trotzdem waltete faſt durchweg eine weiſe Mäßigung und Zurück
haltung in den Stärkegraden. ſo daß von der Deutlichkeit der
Handlung nichts verloren ging. Gelänge es namentlich im
erſten Akt, die derſchiedenen wortführenden Jnſtrumente noch zu
ſfüßerer Tonentfaltung und tieferer Beſeelung der ihnen anver
trauten Wendungen anzuleiten, ſo würde kaum ein Wunſch

en bleiben.f Der entſagende Wotan der „Walküre“ bevorzugt deklama-
toriſch bewegte Ausdrutksweiſe und erhebt ſich erſt am Schluß
des Dramas zu reicher ausgeſponnenen melodiſchen Ergüſſen.
Es war alſo von vornherein anzunehmen, daß Fritz Kerz
mann dem die nötige Wucht und eine muſterhafte Ausſpra

Verfügung ſtehen, gut damit fertig werden würde. Freiliche Abſchied von Brünnhilde, welcher Biegſamkeit und Wärme

nerbitt er Tonbildung.h bie Scfer n es e Henriette

Ein Antrag des Frhrn. v. Vifſing

Berlin, 31. März. Der Generalgouverneur für Belgien
Freiherr v. Biſſing ſtellte im preußiſchen Herrenhauſe den
Antrag, die Staatsregierung möge einen beſtimmten Be
trag in den Etat einſtellen:

zur Einführung der Geſchlechtskunde in den Semi
naren und Hochſchulen für die Geiſtlichen und Lehrperſo-
nen aller len,

2. zur Aufnahme von t und Geſchlechtskrankheiten als
Prüfun bei der ärztlichen Stagatsprüfung

3. zur Abhaltung planmäßiger Belehrungen der

t h e e Jen vor ihrer Entlaſſung echtskranheiten durch Schul oder Amtsärzgke,
3. J. über den Einfluß der Geſchlechtskrank

iten auf die Bevölkerungsbewegu ng-
5. zur Unterſtützung e Geſellſchaft Bekämpng der Geſchlechtskrankheiten. 9 wer

Der Antrag befürwortet ferner, daß jede weſentlich ge
ſchlechtskranke Perſon, die trotzdem geſchlechtlich verkehre, be
ſtraft werden kann. Der Antrag, der von einer Reihe von
Herrenhausmitgliedern unterſtützt wird, iſt mit einer ein
gehenden Begründung verſehehn.

Kein Aprilſcherz?
Die „Deutſche Volksw. Corr.“ ſchreibt unter dieſer

Ueberſchrift: Wie wir aus Regierungskreiſen erfahren, be
ſteht die Abſicht, eine Verordnung zu erlaſſen, daß vom
1. Mai dieſes Jahres ab die Stundenzeit um
eine Stunde vorgerückt wird. Infolgedeſſen wird
der 1. Mai in dieſem Jahre ſchon am 30. April nachts 11 Uhr
beginnen. Maßgebend für dieſe recht einſchneidende, und
das ganze Eiſenbahnweſen. den Schulbetrieb und das
bürgerliche Leben ändernde Neuordnung unſerer täglichen
Uhr ſind Erwägungen geweſen, die eine beträchtliche
Erſparung an Beleuchtungs materialien be
zwecken. Wenn im kommenden Sommer der Verkehr eine
Stunde früher aufhört und eine Stunde früher beginnt,
beſorgt die liebe Sonne koſtenlos und ohne Kohlenverbrauch
unſere Beleuchtung. Der Krieg iſt doch nicht nur ein be
lehrender, ſondern auch geiſtreicher Profeſſor der Volks
wirtſchaft.

(Die Beſtrebungen auf Einführung einer beſonderen
„Sommerzeit“ im vorgedachten Sinne ſind ſchon einige
Jahre im Gange. Eine dahinzielende Petition an den
Reichstag wurde jüngſt von der Kommiſſion der Regierung
zur Erwägung überwieſen.)

Die Ausſichten der deutſchen
Schiffahrtsunternehmungen

Die Nachricht, wonach die Hamburger Packet-
fahrt- Geſellſchaft und der Norddeutſche
Lloyd im Verein mit Herrn Hugo Stinnes die im
Beſitze der Firma C. Woermann befindlichen Aktien der
Woermann- Linie erwerben wolle, hat begreiflicher-
weiſe im geſtrigen Börfenverkehr zu vielſeitigen Erörte-
rungen Anlaß gegeben. Man vollte darin, ſo ſchreibt
die „B. B.-Z.“, den Beweis erblicken, daß es verkehrt
wäre, die Ausſichten unſerer großen Schiffahrts-
unter nehmungen aus Anlaß des Krieges als un
günſtig zu betrachten, glaubte vielmehr die Meinung
vertreten zu dürfen, daß eine ſolche Transaktion nur vorge-
nommen werden könne, weil mit Sicherheit auf
einen für Deutſchland günſtigen Friedens
ſchluß zu rechnen ſei, gleichgültig, ob der Friede ſchon
ſo bald kommen werde, wie es im Intereſſe des Wirtſchafts
lebens aller kriegführenden und der neutralen Nationen zu
wünſchen wäre, oder ob der Krieg noch lange dauern werde.
Das Geſchäft in Schiffahrtsaktien geſtaltete ſich im Hinblick
auf die erwähnte Transaktion geſtern ſehr lebhaft und es
ſchienen keineswegs ausſchließlich Spekulationskäufe aus-
geführt zu werden. ſonderen ouch aus weiteren Kreiſen
Kauforders vorzuliegen. Zu der Sache ſelbſt iſt zu be
merken, daß in erſter Reihe Herr Eduard Woermann
die Anregung zu dem Aktienverkauf gegeben hat, da er
aus Geſundheitsrückſichten den Kreis ſeiner geſchäftlichen
Tätigkeit nach Möglichkeit einſchränken will. Die Woer-
mann-Linie war bis zum Jahre 1913 eine Geſellſchaft
m. b. H. und wurde in eine Aktiengeſellſchaft umge
wandelt. Jhre Haupkaufgabe beſtand bis zum Kriegsaus-
bruch in der Vermitthung des Verkehrs nach
Afrika. Welche Abſichten die Käufer bei der Trans
aktion geleitet haben, iſt noch nicht bekannt geſpannt
iſt man namentlich auf die Pl äne, welche Herr Stinn es
mit ſeiner Beteiligung verbindet.

Böhmer verlieh der Fricka in Geſang und Haltung ethiſche
Würde. Jhr weicher Alt ſcheint jedoch nicht zum Charakter der
Rolle zu paſſen. Sehr lobenswert trat Marie Hösl für die
Walküre ein. Das reiche, ſich während der Handlung ent
wickelnde Jnnenleben der Wotanstochter zur Anſchauung
bringen und muſikaliſch richtig r färben, iſt nicht eben leicht.
Marie Hösl überwand jedoch Schwierigkeiten fehr ver
dienſtvoll und geſtaltete infolgedeſſen die Brünnhilde in einer
bis zum Schluß hin anhaltenden Steigerung. Unter den Ver-
tretern der Menſchenwelt, die in der „Walküre“ ger erſten
Male zu ſchickſalsſchwerem Erleben aufgerufen wird, zeichnete
ſich der Hunding Emil Fiſchers aus. Der echte klang
dieſes Künſtlers wirkte wahr und ſchuf dem finſtern Recken
charakteriſtiſches Gepräge. Auch Karl Strätz fand ſich mit
dem Siegmund beifallswürdig ab. Ding Mahlendorf
r den Heldinnen des Muſikdramas gegenüber an der Grenze

rer ſtimmlichen Leiſtungsfähigkeit z ſtehen, weil die mittlere
und tiefere Lage ihres Soprans nicht ergiebig genug iſt. So
ſicher und ſchön auch vieles gelang ſo ergreifend die Seelen-
erſchütterungen im zweiten Aufzug künſtleriſch ausgedeutet
wurden: völlig überzeugend wirkte ihre Sieglinde nicht. Recht
gut machten die Walküren ihre Sache. Für die Bühnenbilder
hatte Leopold Sachſe die vorhandenen Ausftattungsſtücke
geradezu überraſchend ausgenützt. Großartig erſchien die kühn
aufgebaute Felſenlandſchaft des zweiten Aktes mit der ſich all
mählich vorbereitenden Gewitterſtimmung. Für den Schluß
waren ebenfalls eindrucksmächtige Beleuchtungswechſel gefunden

worden. Prof. Dr. W. Kaiſer.Uraufführnngen in Weimar
Aus Weimar wird uns geſchrieben: Uraufführungen am

Hoftheater zu Weim ar ſind während der Kri it nicht allzu

äufi d in der Jl Abend des2 z r v nrine niereinander und
eine lokale Erſtaufführung von demſelben Verfaſſer brachte, mit
einiger Spannung entgegen. Der praktiſche Argt Dr. Otto
Mangz in Freiburg i. B. hat drei Einakter verfaßt: „Die Be

berius“, Schlacht und „Der Gönner“, dielars z e en d

a

ſprochen.

elt angehören. Die vernfung

Der Krieg im März
Verdun das iſt der Name, der die Ereigniſſe des ab

gelaufenen Kriegsmonats beherrſcht. Mancher, der bei dieſem
Namen hell aufgejubelt hat, als die erſten überraſchenden
Erfolge gegen dieſe gewaltige Feſtung gemeldet wurden,
ſpricht davon jetzt mit einer gewiſſen Enttäuſchung. Das
iſt aber nicht nur undankbar, es iſt auch unverſtändig. Jn
dem gegenwärtigen Krieg gibt es kein entſcheidendes Einzel
ergebnis. Alles was geſchieht und nicht geſchieht, ſteht in
engem urfächlichen Zuſammenhang mit dem großen Ganzen.
Verdun iſt nicht genommen, noch nicht genommen, aber mit
den Kämpfen dort iſt die Aufgabe, die ſich die deutſche
Kriegführung geſtellt hat, der Löſung näher gebracht. Eine
unwiderſtehliche Offenſive, die alles vor ſich niederwerfen
würde, hatten unſere Feinde angekündigt. Wie ſteht es
mit dieſer Offenſive? Angeblich ſoll ſie noch kommen, die
Vorbereitungen dazu ſeien noch nicht beendet, ſo hieß es. Jn
Wirklichkeit hat die deutſche Kriegführung den
Feinden wieder einmal einen Strich durch
die Rechnung gemacht: infolge der Ereigniſſe um
Verdun hat die engliſch- franzöſiſche Heeresleitung ihre
Streitkräfte anders gruppieren, zum Teil auch anders
verwenden müſſen als anfänglich geplant war. Wieder ein
mal hat die deutſche Heeresleitung den Gang der Ereigniſſe
vorgeſchrieben. Wohl oder übel müſſen das auch unſere
Gegner anerkennen. Ein angeſehenes italieniſches Militär
fochblatt „Efercito Jtaliano“ ſchrieb am 23. März über die
Bedeutung der Kämpfe um Verdun: „Als unparteiiſcher
Kritiker müſſen wir eingeſtehen, daß die Deutſchen es ſind,
die angreifen, und daß fie den Ring immer enger um Ver
dun ſchließen.“ Das bekannte italieniſche Blatt „Secolo“
äußerte gleichfalls anläßlich der Kämpfe um Verdun, bis
her habe der Vierverband der Initiative Deutſchlands
folgen müſſen, das noch immer ungeheuer ſtark ſei. Aus
ſolchen und ähnlichen Aeußerungen, die ganz gewiß nicht
parteiiſch ſind, geht deutlich hervor, daß mit dem plötzlichen
Vorſtoß gegen Verdun noch ganz anderes beabſichtigt und
zum Teil auch [chon erreicht iſt als etwa nur die Einnahme
der Feſtung ſelbſt.

Die Ereigniſſe auf den zahlreichen weit ausgedehnten
und weit von einander entfernten Kriegsſchauplätzen müſſen
eben als ein Ganzes betrachtet werden. Der Zu-
ſchauer muß, um ſich ein richtiges Urteil zu bilden, daran
denken, daß ungefähr zu derſelben Zeit vor Verdun Fort
ſchritte gemacht, an der lang gedehnten Oſtfront ruſſiſche
Maſſenangriffe unter den ſtärkſten Verluſten für den Gegner
szurückgeſchlagen, neue Fortſchritte auch hier erzwungen,
engliſche Angriffsabſichten zu Lande, zu Waſſer und in der
Luft vereitelt und ſchließlich noch in größerer Zahl als je
zuvor feindliche Kriegs und Handelsſchiffe auf den Grund
des Meeres gelegt werden. Wenn aber alles das noch nicht
genügen ſollte, um unſere Siegeszuverſicht zur Sieges-
gewißheit werden zu laſſen, ſo muß es die gewiß nicht gern
gezollte Anerkennung tun, die unſeren heldenmütigen
Kämpfern draußen auch im Urteil der feindlichen Heerführer
zuteil wird. Jn einem Armeebefehl des franzöſiſchen Ge-
nerals de Bazelaire vom 16. März d. J. wird dem franzöſi
ſchen Heeren die Standhaftigkeit der deutſchen Soldaten a's
nachahmenswertes Beiſpiel in folgenden Worten vorgerückt:
„Wir alle haben die Hartnäckigkeit der Deutſchen feſtoeſtellt,
die ſelbſt umringt da feſthalten, wo ſie ſtehen, und ihre
Waffen bis zum Tode gebrauchen und uns dabei oft ernſte
Verluſte beibringen.“ Jn zahlreichen Aeußerungen von
militäriſcher Seite im feindlichen Auslande wird auch der
Kriegserfahrung gedacht, über die die Deutſchen verfügen
und die von ihnen methodiſch und mit der den Deutſchen
eigenen Gründlichkeit ausgenutzt wird. Auf dieſe Zeugniſſe
von feindlicher Seite darf man wohl diejenigen verweiſen,
die in Unruhe und Sorge geraten, wenn unſere militäriſchen
Erfolge einmal länger als ſonſt auf ſich warten laſſen.

Das ſomit in dem regelmäßigen Ablauf der Ereigniſſe
begründete felſenfeſte Vertrauen zu unſerer oberſten Heeres
leitung hat in dem Zeichnungsergebnis der vierten Kriegs
anſeihe erneut und in denkbar ſinnfälligſter Weiſe Ausdruck
gefunden. Mag man in Paris auf den militäriſchen und
politiſchen Vierverbandskonferenzen darüber beraten, wie
Deutſchland endgültig beſiegt werden ſolle, wir vertrauen
nach wie vor auf das gute deutſche Schwert, wir wappnen
uns mit dem eiſernen Willen, an unſeren Sieg auch das
letzte zu ſetzen, wenn es ſein muß, und dürfen ſo den kom
menden Ereigniſſen mit zutem Vertrauen entgegenfehen.

des Tiberius“ behandelt die Ränke, die Tiberius, den Sohn
des Tiberius Claudius Nero und der Livia, zum Nachfolger des
Kaiſers Oktavimus Auguſtus machen und deren Schwerpunkt in
der Ueberwindung des Widerſtandes des Tiberius gegenüber
einem von ihm geforderten Treubruch gegen ſeine Gattin
Vigſania liegt. Die folgende Themiſtokles- Tragödie „Die
Schlacht“ darf lediglich als Stimmungsbild gelten. Die Auf
wendung an Menſchenmaterial in dieſer den Stimmungswechſel
der Athener Bevölkerung während der Seeſchlacht von Salamis
behandelnden Tragödie ſteht in keinem rechten Verhältnis zu
den Geſchehniſſen, abgeſehen davon, daß einige Szenen
der Selbſtmord der mediſchen Matroſen ſtark grotesk wirken
Das dramatiſche Jdhll „Der Gönner“ ſchließlich wirkte dann
geradezu wohltuend. Der Einakter enthält neben manchem
hübſchen Gedanken und freundlichen Erinnerungen an die Schul
zeit der Dichter Horagz regzitiert eine ſeiner ſchönſten Oden
wenig wirkliche Werte; auch der Humor iſt dünn geſät. Allesin allem: Otto Man hat ſeiner warmen und ehrlichen Begeiſte
rung für die alte Welt nach ſeinen Kräften dramatiſchen Aus
druck gegeben und namentlich durch das erſte Werk gezeigt, daß
er dramatiſche Begabung beſitzt. Der Autor wohnte der vom
Hoftheater mit großer Sorgfalt vorbereiteten Aufführung bei
und erſchien am Schluß mit den ſtürmiſch gefeierten Darſteller
vor dem dankbar geſtimmten Hauſe.

Ein wertvoller kunſtgeſchichtlicher Fund

Auf der Akropolis zu Athen fand der öſterreichiſche
F. Praſchnitzer in einem Mörtelblock einen der

aſſiſchen Athener Bildhauerei. Der Frauenkopf, deſſen eine
Hälfte faſt vollſtändig erhalten iſt, wird in den Jahresheften des
öſterreichiſchen archäologiſchen Jnſtituts in Wien mit der Figur,
u der er gehört, als Werk des Alkamenes ange

amenes war einer der bedeutenden Schüler des
Phidias. Der gefundene J gehört zu der Gruppe „Prokne“
unb „Jthys“, die Alkamenes für die Burg geſchaffen hat. Mit
der durch den Fund e ergänzten e a rnkt t neue i lüſſe über den bither

v



Provinz Sachſen und Umgebung
Das Tagebuch

Vom Rauſch der Schlacht war ſeine Seele voll
Und voll vom Haß, der aus der Tiefe quoll.

So ritt er langſam übers Leichenfeld,
Das heute überreich der Tod beſtellt
Da lag on Weg ein fränkſcher Offizier,
ar
Ein ſchmales grünes Buch mit goldnem Schnitt,
Er hob es auf, da er darüber ſchritt.

Das heißer Sehnſucht ſtille Zeichen trug

Durch alle Blätter klang der Liebe Lied,
Der GSruß des Liebſten, der vom Liebſten ſchied.

Von ſſberſelgem Glück gab er Bericht,

Von Trennungsleid, in dem das Herz zerbricht.

Er las und las, und in dem wilden Raum
Der Schlachtennot umfings ihn wie ein Traum.

In ſeine Ohren kam ein ſüßer Klang,
Von ferne eine Geige ſang und ſang

Bis zu ihm trat ein Kamerad und ſprach.
„Was iſt mit dir? Schauſt du Geſichten nach?

Du biſt verſtört, was war der Tote dir?“
Starr ſah er auf: „ein Bruder dir und mir

Kurt v. Rohrſcheidt.
Der Krieg und die Krieger

Das Eiſerne Kreuz
Das Eiſerne Kreug 1. Klaſſe erhielten: UnteroffizierJetzinger aus Mühlhauſen, u d. R. Regierungs

von Borries aus Altenburg, Trompeter-Sergeant
rthur Treiber aus Kranichfeld, Hauptmann d. R. Neu

mann aus Eilenburg, Leutnant d. R. Oskar Hoffmann,
Feldwebel Richard Hert ling und Feldwebel Paul Wegener
aus Weißenſee i. Th., Oberleutnant Schweitzer aus Koburg.

Das Eiſerne Kreuz 2. gleße erhielten: Unteroffizier Otto
Schüler aus Aſchersleben, Leutnant der Reſ. Alig aus
Straßberg, Kanonier Paul Scharr aus Zeitz, Gefreiter C.
Heuſchkel aus Eiſenberg, Unteroff. Otto Wagner und der

Max Lehmann beide aus Eilenburg, Matroſe Radack
und Unteroffizier Walter Feiſtel aus Merſeburg, Gefr. Willy
Vollbring aus Halberſtadt, r Herbert Lange
und Wehrmann Wilhelm Rohrbach aus Belgern, Signalmaat
Otto Schun ke und der Gefreite Albert Schunke aus Langen
dorf und Gefreiter Hermann Bergk aus Weißenfels

d

M. Jena, 81. März. (Die Univerſität und der
Krieg) Nach einer Aufſtellung des Univerſitätsamts ſtehen
jetzt 1268 Studierende oder 87 Proz. im Kriegsdienſt. Ortsan
weſend ſind 305 Studierende und 67 Gaſthörer,

Hettſtedt, 31. März. (Ein Lebens zeichen aus
Südafrika.) Der Schmelzer Wilhelm Kern, welcher ſich
ſeit Kriegsanfang in Pietermaritzburg (Südafrika) in Zivil
gefangenſchaft befindet, machte jetzt ſeiner am Plattenberge woh
nenden Familie die Mitteilung, daß er trotz der weiten Ferne
vom lieben Vaterlande von dem Magiſtrat zu Hettſtedt bei der
Verteilung der Weihnachtsliebesgaben nicht vergeſſen wurde.
Kern teilte mit, daß er am 7. Februar ſein Liebesgabenpafket
hocherfreut und dankerfüllt empfangen he

Jlmenau, 81. März. (Schwer heimgeſucht) wurde
durch den Weltkri die Familie des Porzellanmalers Karl
Fleiſchhacker in Jlmenau. Drei Söhne und ein
Schwiegerſohn ſind aus dieſer Familie gefallen, davon
erlitten zwei verheiratete Söhne an einem Tage vor Verdun
den Heldentod

H. NReuſelwig, 81. März. Ein Dichter vom
Flügelrade.) Eiſenbahngehilfe Bruno Hüfner von hier,
deſſen Lieder mehrfach vertont worden ſind und ſogar von
Sängerbünden für alle Vereine angeſchafft wurden, hat den
preußiſchen Garde-Jägern, bei denen ſein Sohn kämpft, ein
Marſchlied gewidmet, das nicht nur dankend angenommen wurde,

dern durch Bataillonsbefehl für 1185 Mann angeſchafft
worden iſt.

Kriegsanleihe -Jugend-K. Deſſan, 81. März.
wehr.) Der Aufruf der Landeszentralſtelle für Jugendpfege an
die Jungwehren, Jugendvereine und Jungfrauenvereine, ſich an

vierten Kriegsanleihe zu beteiligen. hat guten Er
gehabt. Es iſt eine Summe von 11 162 Mk. eingekommen,

die ſich zum größten Teil aus ganz kleinen Beträgen von 1 Mark
ab zuſammenſetzt. In der vergangenen Woch fand hier wie
der ein von der Landeszentralſtelle für Jugendvflege im Herzog
tum Anhalt veranſtalteter Lehrgang für Führer und Hel-
fer von Jugendkomvagnien im Kreiſe Deſſau ſtatt. Landmeſſer
Dr. Borgſtätte hielt einen Vortrag über Kartenleſen. Haupt
mann Dr. Hirſch ſprach über das Thema „Was hat die Feld

„dienſtordnung von 1907 an dem Vorvoſtendienſt geändert Fer
ner gab er einige vraktiſche Anweiſungen über Vorpoſtendienſt.
Der nächſte Lebraang, mit Vortrag über Patrouillen- und Melde-
dienſt und praktiſchen Uebungen im Gelände findet am 19. April

Kirche, Schule, Jnhiläen, Ernennungen
Eisſeben, 31. März. (Sein 25jähriges Berufs

nbil äum) kann morgen der Leiter unſerer Mittelſchule, Herr
Rektor Heiſe, begehen.

Gera, 81. März. (Erlaß des Schulgeldes für
Türken.) Auf eine Eingabe des deutſch- türkiſchen Vereins
hin, hat der Stadtrat in Gera beſchloſſen, alle Schüler aus der
Türkei auf den höheren Schulen in Gera ohne Schulgeld zu-
zulaſſen, um die deutſch- türkiſchen Jntereſſen zu fördern.

W. Weimar, 831. März. (Jn den Ruheſtand.) Der
Großherzog hat im Einvernehmen mit den anderen an den
thüringiſchen Zoll- und Steuervereinen beteiligten Regierungen

mm—-— Z

J den Präſidenten der Oberzolldirektion für dieſe Vereine, Königl.
preußiſchen Wirkl. Geheimen Oberfinanzrat Richter in Erfurt,
auf ſein Erfuchen in den Ruheſtand verſetzt und ihm den Stern
zum Komthurkreuz des Falkenordens verliehen.

(D Königerode, (Südhargz), 31. März. (Verſe tzung.) Herr
ger Worck aus Horla wird mit dem 1. Aprik nach dem

orſthaus Bodenſchwende verſetzt.

Aus Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

W. Gera, (Reuß), 81. März. (Kriegsſteuerzu-
ſch l äg e.) Heute mittag trat der Landtag des Fürſtentums

deuß j. L. zu einer kurzen Beratung zuſammen. Es wurde über
eine Vorlage wegen Erhebung von Staatsſteuerzuſchlä-

33 verhandelt und im Verlaufe der Verhandlung Seſchloſſen,
iß alle Einkommen über 3000 Mark bis zu einem

bis 25 Prozent ſteigenden Kriegsſteuerzuſchlag
herangezogen werden ſollen, und zwar zunächſt nur für die E ats
jahre 1916 und 1917. Dann wurden noch einige kleinere Vor
lagen erledigt und der Landtag bis auf weiteres vertagt.

4 Burg, b. Magdeburg, 31. März. (Kreistag.) Unker
Vorſitz des Landrats von Pieſchel tagte der Kreistag des Krei-
ſes Jerichow J Nach Vorngähme mehrerer Wahlen ſtimmte der
Kreistag dem vom Bezirksausſchuſſe vorgeſchlagenen Vergleiche,
wonach der Kreis Kalbe an den Kreis Ferichow I wegen ter
Abtrennung der Gemeinden Grunwalde und Elbenau
vom Kreiſe Jerichow J ein? Abfindung von 9500 Mk. zu
zahlen hat, zu. Nach dem Verwaltungsberichte ſind an Kriegs
familien-Unerſtützung ſeit Beginn des Krieges bis 1.
Januar 1916 gezahlt an reichs geſetzlichen VWMindeſtbe
trägen 1 773 660 Mk., an Zuſatzunterſtützungen (Miets-
beihilfen uſw.) 167 142 Mk. Der Chauſſeebau Burg-
Scharkau-Rogätz iſt vollendet und abgenommen, währ?nd
die Strecke Gör zke-Benken noch im Bau iſt. Der Kreis
haushaltsplan für 1916 wurde in Einnahme und Ausgabe
auf 1 080 600 Mk. feſtgeſetzt. An Kreisſteuern ſollen wie
im Vorjahre 50 Prozent erhoben werden. Der Kreistag er
klärte ſich zum Schluß mit dem Erlaß eines Kreisſtatuts be
treffend die Auszahlung des Lohnes für Minder
jährige einverſtanden. Dieſe Statut gilt für alle Perſonen
beiderlei Geſchlechts im Alter von unter 18 Jahren in Be
reich des ganzen Kreiſes Jerichow J. Der von dieſen minder-
jährigen Perſonen verdiente Lohn iſt an die Gliern oder
Vormünder zu zahlen.

4 Lauchſtädt, 31. März. (Stadtverordneten-
ſitzung.) Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde über
den ſtädtiſchen Verkauf von Nahrungsmitteln mitgeteilt, daß ſeit
Juli 19165 verkauft wurden an Fleiſchkonſerven 530 Doſen
Hammelfleiſch à 1,15 Mk., 535 Doſen Goulaſch z 1,15 Mk., zirka
100 Doſen Roaſtbeef à 2,60 Mk. Noch vorhanden ſeien je
400 Doſen. Speck wurde verkauft ca. 5 Ztr. à Pfund 1,55 Mk.,
ferner 2 Tonnen Heringe, 100 Ztr. Weißkohl z Pfund 4 Pfg.,
1214 Ztr. Reis à Pfund 55 Pfq. (noch vorhanden 8 Ztr.),
11 Ztr. Zwiebeln à Pfund 10 Pfg., 36 Ztr. Olivenöl z Liter
3,15 Mk. (noch vorh enden 15 Pfd.). Ferner wurde mitgeteilt,
daß bis jetzt ea. 1300 Ztr. Kartoffeln gekauft ſind, von denen
bereits 950 Ztr. verkauft wurden. Jeden Dienstag werden aus
dieſem Beſtande an die Bewohner ohne Kartoffelvorräte ſolche
abgegeben für den Preis von 4,60 Mk. à Zentner. Die Butter-
karte iſt eingeführt. Jhren Jnhabern ſtehen zu pro Kopf und
Woche 125 Gramm Butter, oder 180 Gramm Margarine, oder
250 Gramm Fette aller Art. Leider fehlt die hierzu erforder-
liche Menge an Butter uſw., ſo daß hin und wieder Mängel ent
ſtehen. An Stelle von Frau Kowalski ſoll als Handarbeits
lehrerin Frl. Kaufmann treten zunächſt probeweiſe. Erſtere
erhält ein Ruhegeld in Höhe ihrer Jnvalidenrente. Die als-
baldige Wiederbeſetzung der Gemeindeſchweſterſtation ſoll herbei-

eführt werden. Zur Unterſtützung der Krieger
amilien wurde mitgeteilt, daß die Stadt bis jetzt 62 654 Mk.

Reichsunterſtützung und außerdem 20 800 Mk. aus Gemeinde
mitteln als Miete, Feuerungsgelder uſw, zahlte. Auf letztere
erſtatteten der Staat 5336 Mk. und der Kreis 2611 Mk. gleich
7947 Mk.; die Mehrleiſtungen der Stadt ſtellen ſich daher auf
12 853 Mk., und es ſoll verſucht werden, den Kreis als zahlungs-
e Lieferungsverband dieſerhalb weiter in Anſpruch zu
nehmen.

Staßfurt, 31. März. (Städtiſche Die Stadtver-
ordneten genehmigten den Haushaltsplan für 1916, der mit
782 000 Mk. abſchließt. An Gemeindeſteuern und ähnlichen
Erhebungen ſind bei gleichen Zuſchlägen wie 1915 zur Staats
einkommenſteuer (215 Proz.) und Realſteuern (215 Proz,.)
614 700 Mk. eingeſetzt. Das Waſſerwerk erbrachte einen Ueber
ſchuß von 45 000 Mk.

Belgern, 31. März. (An der letzten öffentlichen
Stadtverordnetenſitzung) wurde der Vorlage, be
treffend Anlegung von verfügbaren Stiftungsgeldern in Kriegs
anleihe, zugeſtimmt. Zum Schiedsmann wurden Herr Walther

und zu deſſen Stellvertreter Herr Fichtel wiedergewählt, zu
Schulvorſtandsmitgliedern wurden die Herren Stamm und
K. Petzold wiedergewählt. Die Wahlen eines Beigeordneten
und eines Magiſtratsmitgliedes wurden vertagt. Der Nachtrag
zur Hundeſteuerord nung wurde abgelehnt. Die Brenn-
zeit der Straßenlaternen wurde dahin abgeändert, daß die ge
wöhnlichen Laternen bis 3411 Uhr und die Richtlaternen bis
12 Uhr nachts brennen. Von der Beſchaffung von Lebens
mitteln wurde Kenntnis genommen und der Magiſtrat er
ſucht, dafür Sorge zu tragen, daß der Einwohnerſchaft eine
größere Menge Butter zur Verfügung geſtellt werde.

g. Lochau (Saalkreis), 31. März. (Gemeindever-
treterwahl.) Geſtern fand hier im Ferchſchen Gaſthofe die
Wahl der Gemeindevertreter ſtatt. Jn der 83) Abteilung wurde
der ausſcheidende Lagerhalter Hartmann wiedergewählt, in
der 2. Abteilung die Gutsbeſitzer Karl Schumann sen. und
Wilh. Schumann. Jn der 1. Abteilung trat für den zum
Schöffen gewählten Gutsbeſitzer Karl Schumann jun., der
Privaktmann Karl Jentzſch ein und der ausſcheidende Guts
beſitzer Milh Hören z wurde wiedergewählt,

Hirſchberg a. S., 51. März. (Glückliches Hirſch
berg Der Gemeinderat hat beſchloſſen, von einer Er
höhung der Steuern abzuſehen und auch in dieſem Jahre,
wie bisher, 110 Prozent der Einkommenſteuer als Gemeindeum-
lagen und acht Termine Grundſteuern zu erheben. Jn der
Sitzung wurde hervorgehoben, daß dank der von der hieſigen
Lederfabrik ſo reichlich zur Verfügung geſtellten Mittel
zur Unterſtützung der Kriegerfrauen und zur Sendung von Lie-
besgaben an die Feldzugsteilnehmer der Stadt hierdurch faſt
keinerlei Ausgaben entſtanden ſind.

W. Sonneberg, 31. März. (25 Prozent mehr
Steuern.) Wie die Blätter melden, beſchloß der Gemeinde
rat, an ſtädtiſchen Umlagen ſtatt 165 Proz. der Staatsſteuer
künftig 180 Proz. zu erheben.

Ai mmer Helege

Läufer

Lebens und
S. Döllnitz (Saalkreis), 31. Märg. Verſteigerung

von Schaflämmern.) Zu der geſtern auf hieſigem
Rittergut anberaumten Verſteigerung von etwa 60 f
lämmern waren zahlreiche t aus näherer und weiterer
Umgebung erſchienen. Die jungen Tiere waren ſehr begehrt und
wurden deshalb teuer bezahlt; ſie kamen mit durchſchnittlich
50 Mk. das Stück an den Mann und wurden ſämtlich verkauft.

g. Aus der Elſter- und Luppenaue, 31. März. (Au fkauf
von jungen Gänſen.) Wohl ſelten iſt die Nachfrage nach
jungen Gänſen in den Ortſchaften hier ſo ſtark geweſen wie
heuer. Das Brutgeſchäft fällt ſehr verſchieden aus; teilweiſe iſt
es recht befriedigend, teilweiſe läßt es ſehr zu wünſchen übrig
Der Preis der jungen Tiere iſt ein verhältnismäßig hoher, es
werden 140—1,80 Mk. für das Stück begahlt. vVegehrter iſt
päter noch die junge flügge Ware, in der der Handel um die
fingſtzeit beginnt.

g. Gottenz b. Gröbers, 31. März. e ä An
Mittwoch wurde einer der größeren, zur hieſigen Gemeinde ge
hörigen Fiſchteiche ausgefiſcht. Der Fang war ein reichlicher an
Karpfen. Der Preis der Speiſekarpfen betrug 1 Mk. das Pfund

Diebſtähle und andere Skrafkaken
Gleina b. Freyburg, 31. März. (Auf den Spuren

eines Verbrechen s.) Ueber den Tod eines hier beſchäf
tigten polniſchen Arbeiters, der, wie vor einigen Wochen gemeldet
wurde, in den Abort gefallen und dort erſtickt war, hat ſich jetzt
der Verdacht als begründet erwieſen, daß er von zwei Kame-
raden (Landsleuten) gepackt, überwältigt und in be
täubtem Zuſtande in den Abort e worden iſt. Auf An-
trag der Staatsanwaltſchaft wird darum die Ausgrabung
des Leichnams erfolgen.

W. Jlmenau, 81. März. (Kindesmord ?k) Wie die„Henn-“ meldet, wurde geſtern am Landenberg eine männliche
Kindesleiche in Leinwand eingewickelt aufgefunden. Das Kind,
welches auf 3 bis 4 Monate alt geſchätzt wird, war nur mit einem
Hemdchen bekleidet. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Verſchiedene Vachrichten
W. Niederbsſa, 31. März. (Feuer.) Wie der „Deutſche“ mel

det. brannten von dem Steinbrückſchen Anweſen hier
Stall, Scheune und ſonſtige Nebengebäude nieder.
Das Wohnhaus konnte gerettet werden.

W. Bebra, 31. März. (Ein Knabe beim Spiel ums
Leben gekommen.) Geſtern ſtürzte in einer nahen Sand-
grube ein „Unterſtand“, den Knakren ſich gebaut hatten, ein und
verſchüttete drei Knaben. Herbeieilende Arbeiter gruben zwei von
ihnen leicht verletzt aus, der dritte konnte nur als Leiche ge
borgen werden. Er war erſtickt.

g. Aus dem Elſtertale, 31. März. (Hanf und Flachs-
ba u.) Noch vor fünfzig Jahren wurde in einzelnen landwirt
ſchaftlichen Betrieben hier Hanf und Flachs angebaut und ältere
Landwirte erinnern ſich noch ganz genau der Bearbeitung und
Behandlung dieſer Fruchtarten. Jn den verſchiedenen Haushal-
tungen klappte noch der Webſtuhl und in faſt keiner fehlte das
Spinnrad, das heute in einer entlegenen Kammer ſtehend, an
fene Zeit erinnert. Die in den ſechziger Jahren des vorigen Jahr
hunderts hier einſetzende Zuckerrübenbaukfultur hat den Anbau
von Flachs und Hanf gänzlich und den Rapsbau teilweiſe ver
drängt. Der Krieg lehrt uns gar manches. Men denke nur, wel
cher Preis für den Bindfaden ſchon jetzt bezahlt wird. Der Anbau
von Hanf iſt daber hier wieder angeregt worden und es beſteht

auch verſchiedentlich die Neigung, dieſer Anregung zu folgen, ſo
daß ſich der Hanfbau wieder Eingang verſchaffen dürfte.

Figaretten.
Willkommenste Liebesgabe!

kreis Nr 33 4 5 0 8 10

39 e verpackt
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Verantwortlich
für den politiſchen Teil: Dr. Mätold; für Proving, Börſen undHandelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Werichtoſaal, Kongreſſe

und Sport: H. Mieſchner; für Feuilleton, Kunſt, Wigen h und
Vermiſchtes: H. Reißner; für den Angeigenteil: O. Kreibohm,
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Ankang 8.10 Vhr.

La VFur noeh r Tage. W hWie einst im NMai.
oper mit und Tanz.

Sonntag s Uhr 37 2 Vorstellungen.Nachm. vereton de zu kl. Preisen 30, 55, 80, L10
Nachm. haden Kinder keimen Zutritt.

In beiden Vorstellungen: Wie einst im Haft.

Kurt Rumpf's
Höhere Lehranstalt für Musik

nebst Grundsehule
Halle a. Saale Lindenstragge 62.Aunegbilläung für Berut ond Haus.

Einzelunterrieht.Klavier, Harmonium, Violine, Theorie der e
Anmeldungen Vorm. 10 li, nachm. 3 D

Saalschloß-Brauerei.

Elegante
Herrschafts-

Betten

en guhs Bott I ſnin Sohlaf!

Nur noch einige Tage steht die
sehenswerte Ausstellung von

Metallbettstellen, Reformbetten,
Federbetten, Matratzen, Daunen-
decken, Steppdecken etc. etc.,

deren Besichtigung ich sehr
empfehlen möchte.

M. Steiner Sohn,

Sonuntag, den 2. April 1916 finden

zwel grosse Konzerte
ſtatt, ausgeführt von der Kapelle Görlaeh.

o Eintritt 85 Pfg Karten gültig. Militär frei. W

978a) Fr. Winkler.
Täglich Grossstadthetrieb l

Sonntags von früh bis nachta!
Hanxkapelle: Stimmungmacher: Der kleine ErnstLeere Il Das Zeitzer Vnikum in Sondertrachten.

Alter Markt 4 (Fingang Kntsechgagsso).

Garantie für genuss reiche Stunden9 Keichshof.
Alte Promenade 6. Inh. Ed. Hennig.

Donnerstag, den 6. April, abends 8 Uhr
in den Restaurationsräumen

2Weiter Sondertag
Wohltfätigkeits- Konzert

zum Besten des Vereinslazarettzuges A.
unter gütiger Mitwirkung der Opernsängerin Frl. Annt Kühns.
des OpernsAngers Herrn Ludw. Heine v. Stadttheater Leipzigund der Kapelle des 13. Landst. Inf.- Ers Batl. re

Musikleiter Herr Höning.

erein.
Am Freitag, den 14. April 1916, abends 8 Ubr,

im Weinzimmer des Natskellers

General Verſammlung.
Tagesordnung:

1. Geſchäftsbericht; 2. Kaſſenbericht 3. Entlaſtung des Kaſſen
führers und des ghrungefübrers ger Kohlenſtelle 4. Wahl

von Wahl der Rechnungsprüfer;6. Bericht der Kohlenkommiſſion; 7. Anregungen.

967a] Der Vorſtand.

Beamten

Praktische
Pensions-

Das lleer gibt geine lter en

Heimchen am Herd.

Scenerie Spiel Orchester
sind jedes für sich eine Glanzleistung.

d e und Kinder haben bis 7 vhr Zutritt. Raul

„„J- r -——J--/- Wedly önbhe, II

Pasgane- Abtoria
Theater. biehtspielhaus,

Telefon 1224. Telefon 5738.
galdemar ksllange,

Betten.

S

Erstklassige
nordländische Dramen

S 3 2 S S e 2
r Sp

Anf. 7 Uhr. Ende 10, Uhr.
Der Zigeunerharon.
Opere te von J. Strauß.

MittwoDie gutgesoinittene

Gediegene
Fremden-

Betten.

S o

Solide
Leute-
Betten.

I

ril 1916,nachm. 3 ühr:
Im Weissen Röss'l.

Luſtſpiel von
Schönthan und Kadelburg

Abends:Anf. 7 Uhr. Ende 11 ubr

Die Walküre.
Von Richard Wagner.

Montag den 3. April 1916.

Zum erſten Male! s
Eeoke.

mnniinununnnnmnmmnnnniß

Die Perle
des Osiris!

Abenteuer eſnes Forscohers n
modernen Aegypten.

Jchiffe, die vieh
begegnen

3 Akte.

Thalia- Theater
Sonne den 2 April 1916,s 8 Uhr (3330Casts ol des Sie Personals.

olkstümliche Preiſe!Ait-Hoideiverg.
Schauſpiel von Meyer ſſter.

4 Akte.

Das Rätsol
Verschlossenen Tür.

Krliminalstudie in 3 Akten.

Anton de Verdier--]

Rolzendes Lustsplel

Nur Nachmittags:

Die Kinderl

VPauluskirehenehor
(Leiter: C. BRoyer)

0000000000000000000000000000000000000000

Chriſtliche Vereinigung höherer Schüler (3.
Halle a. Saale.

in der Paulugkirehe
Donnerstag. 6. April. abends St Vhr.

Eintrittskarten 30. 50. 100 Pfg. bei H. Hothan. Them

9

2

290000000000005000000000000000000000000

e hCeiyziger Soloquarteit b

i

Eintrittskarten zu 2, 1 M. u. 50 Pf. (Schülerkarten 30 Pf.) bei
Gloeckner Niemann, Alte Promenade7 u. a. d. Abendkaſſe.

9000000000000000000040000000000000000000

Krieger Veter Sieger.

Bablroieho Jeuanschalfungen.

Sonnn, den 2. S 1916,

Erwachſene 30 PfTr v Siuee el Hefe
voBrad 4avit v via- n

Altes Theater.
der Liebe.
Bernd.

nen FeWeeqeris

nachm.
Großes Konzert

Görlach Orcheſter

Eintrittspreiſe:

Auswärtige Theater.des Kapitäes Kapitän Frant! eNach d berühmten „Rei lebnissen“ eater: Sonntag: efh Vor Ale, t enSonntag: mMontag: Roſe

ſerin. Montag: Der ſidele
Bau

S ſpielhaus: Sonntag:nes Ege Sie
Magdevurg.

Stadt-Theater: Sonntag r
kinder.
in Pulsni

f ter: 2m. 1 Sonntag: Wallen

Montag: Zahrmarkt

eſſan.

Weimar.
Hof Theater: Sonntag: Undine

Altenburg.
Hof Theater Sonntag: Alda.

Erfurt.
Stadt Theater: Sonntag: „Loge

Nr. 7.“

Städt. Solbad Wittekind

Sol, Moor der inal Schmiedeberger Eiſen
Dampf- r Sohenaare ichtenmoorerde),

nadelſol-, Schwefel- und andere mediziniſche

Aus

J Zim Würzburgerssan Daamart, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.

chauk von Würzhurger Bürgerbräu.
Siphon-Versand,

Stimmenvon Klavieren u Sieg eln
wird preiswert und gut es

e
Z. 4. G L. A. Br.

Fr. z. St.S. 4. 7 II Bef. Br.

S

a
2

Große Brauhausſtraße

2yvg an

äder werden von früh 7 Uhr bis abends
Uhr Sonntags bis l Uhr mittags verabreicht.

Kaltwaſſerbehandlung.
z Maſſage-Kuren für Herren und Damen
Fernruf für Bäder Beſtellungen: Nr. 2975

(2808

en 29000000
7

2
2

2

Wiedereröffnung der Badeanſtalt am I. April

Angenehmer
Ausflug nach

fruohtweinschenke. W Ergebenst W. Trebetein.

Gutenberg
Mitwirk desd reich illuſtrierte Proſpekt des Badesniereſſenten auf Wunſch koſtenlos zugeſandt.
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Wratzke u. Steiger, NMosgart, ariniert 35Hofoſflieferanten. quartett A-aur e
Poststr.

Juweolen e Gold e Slbor.
r

Saal der Loge an den 5 Tärmen, Albrechtstraße.
Montag. den 8. April, pünktlich s Vhr

130.Kammermusik- Abend
Jor Herren Konzertmeistor Panl Wille, AlfredBernhara Vereuetels Proterrer Gerre ne Tun

Wille unter
nteseh (2, oSie Strauss. tiehquintett G-dur
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Sonntag

Aus Halle und Umgebung
Halle, den 2 April.

Von der Univerſität Halle
Am 80. März iſt der Direktor des Hygieniſchen Jnſtituts

der Univerſität Halle, ordentlicher Profeſſor Dr. med. Römer,
und Korpshygieniker eines Reſervekorps im Oſten,

eſtorben. Profeſſor Dr. Römer war am 19. Mai 1876 in
irchhain, Bezirk Kaſſel, geboren er hat alſo ein Alter von noch

nicht ganz 40 Jahren erreicht. Am 7. Juni 1900 promovierte er
in Greifswald zum Dr. med., wurde dann als außerordentlicher
Profeſſor nach Marburg und 1918 als ordentlicher Profeſſor nach
Greifswald beru Am 1. Oktober 1915 wurde er als Nach

ger des Geheimrats Fraenken zum Doktor des Hygieniſchen
ſtituts nach Halle berufen. Seine wiſſenſchaftlichen

orſchungen gelten vornehmlich der Tuberkuloſe mit beſonderer
rückſichtigung der Jmmunitätsvorgänge und der epidemiſchen

Kinderlähmung. Der Tod dieſes Gelehrten hat unſerer Hoch-
e nicht nur, ſonder der Wiſſenſchaft überhaupt einen herben

erluſt zugeführt,

Ein Viertelpfund Butter

i S e San anf den e e See8. April an eine Shaltung auf den für die 12. Woche gül
tigen Abſchnitt 12 des Butterſcheines ausgegeben werden darf,
iſt wieder auf 4 Pfund (125 Gramm) bemeſſen. Die Butter
händler werden aufgefordert, die von den Butterſcheinen abge
trennten Abſchnitte 12 gebündelt dem Magiſtrate (Rathausſtr. 19,
Zimmer 46) am 10. April vorzulegen.

Ein grauenhafter Doppel-Kindesmord
und Selbſtmord

hat ſich, wie ſchon kurg gemeldet, am 81. März in Merſeburg
ereignet. Jn dem erſten Hotel am Platze quartierte ſich Donners

Nacht ein etwa 45jähriger Herr mit einem Knaben und
Mädchen ein. Freitag Vormittag 84 Uhr erſchien in dem Hotel
ein Merſeburger Geiſtlicher und bemerkte, daß er von Paſtor
Nietſchmann aus Halle ſchriftlich nach dem Hotel gebeten
worden ſei. Gegen 9 Uhr öffnete auf Klopfen der ſüngere
Knabe der Zimmer-Jnſaſſen. Allerdings entfernte ſich der
Geiſtliche ſofort wieder, weil er den immerinhaber
in einem merkwürdigen Zuſtande vorfand. leich darauf
muß die furchtbare Tat geſchehen ſein. Jn zwei durch Zwiſchen
tür verbundenen Zimmern la ein etwa ſechsjährigesMädchen mit der gſhoffe nen Kopf und durch
ſchnittener Kehle, ſowie ein dreijähriger Knabe
mit lebens gefährlichen Schnitt und Schußwun-
den am Kopf und nebenan gewahrte man den Zimmer-Jn-
ſaſſen ebenfalls tot. Er hatte ſich eine Kugel durch den Kopf
geſchoſſen. Die ſofort aufgenommene Unterſuchung ergab, daß es
ſich um den jüngeren im Ruheſtande geweſenen Paſtor Nietſch
mann aus Halle und ſeine beiden Kinder handelte. Er wohnt
in Halle und lebt mit ſeiner Frau in Eheſcheidung. Die Kinder
waren der Frau zugeſprochen. Er entführte dieſe am Donners
tag durch Liſt und brachte ſie nach Merſeburg. Der Anblick der
Kinder war furchtbar. Der noch lebende jüngere Bruder wurde
in die Chirurgiſche Klinik in Halle eingeliefert.

NRilitäriſches. Befördert wurden: Als Mitglied zu
dem Bekleidungsamt, bei dem er kommandiert iſt, mit der
gabe verſetzt, daß dieſe Verſetzung auch für das Friedensverhält-
nis gilt: der Hauptmann Scheele (Halle a. d. S.) im Fuſilier
Regt. Graf Blumenthal (Magdeburgiſches) Nr. 36; zum Leutnant
der Reſ.: der Vizefeldwebel Vollrath des Jnf.-Ragt. Nr. 143,
jetzt in dieſem Regiment; don Ahlefeldt, Oberſtleutnant,
im Frieden im Jnf.-Regt. Nr. 31, zum Kommandeur der Unter
offizier-Schule in Weißenfels; zum Leutnant der Reſerve der
Pioniere: der Vizefeldwebel Ernſt (Halle a. S.), jetzt in der
Landſturm-Pionier-Park- Kompagnie 26 (VII. 11.), zum Leut-
nant der Landwehr- Pioniere 2. Aufgebots.

Ordensverleihung. Dem Bibliothekar an der hieſigen
Univerſitätsbibliothek Dr. Conrad iſt aus Anlaß ſeines Ueber
tritts in den Ruheſtand der Rote Adlerorden vierter Klaſſe ver
liehen worden.

I. Beilage zu Nr. 157 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für An

Städtiſche Straßenbahn. Die Fahrgeldeinn im
März 1916 betragen 55 617,80 Mk. 48 719,96 Mk. im M
1015; mithin 7897,85 Mk. mehr im März 1916. Jn
wurden vom Januar bis März 1916 mehr 27 888,60 Mk. ver
einnahmt als in gleicher Zeit des Vorjahres.

Die Fahrgeldeinnahmen der A. E. G. Stadtbahn Halle
betrugen: im März 1916: 94 888,95 Mk., im Märg 1915:
86 511,15 Mk. mehr 1916: 8827,80 Mk., vom Januar bis März
1916: 273 418,90 Mk., in der gleichen Zeit 1016: 248 588,35 Mk.
mehr 1916: 29 825,55 Mk.

Zum Vortrag des Delegierten Direktor Roſenthal im
vierten kommunalen Bezirksverein iſt zu berichten, daß der
Vereinslazarettzug „A 4“ und die 12 Verband und Erfriſchungs
en beim Oſtheer nicht von dem Vortragenden, ſondern von
em Arbeitsausſchuß der ländlichen Kreiſe

Sachſen-Anhalt, Halle, Geſchäftsſtelle: Alte Prome-
nade 6, eingerichtet wor ſind. Der Vortragende iſt durch Auf
träge des Arbeitsausſchuſſes häufig als Abgeſandter desſelben
aufgetreten.,

Zwangsverſteigerung. Beim hieſigen Kgl. Amtgszericht
wurde das Grundſtück des Korbmachers Gottlob Karl Frönicke
in der Gemarkung Sennewitz (Acker von 95 Ar 99 Quadratmeter)
dem Kaufmann Otto Wucherer und Gärtnereibeſitzer Auguſt
Frönicke in Halle zu einem Bargebot von 6000 Mk. zugeſprochen.
Bei anderen Grundſtücken wurde die Verſteigerung einſtweilen
aufgehoben, darunter auch die des bekannten Florabades in Hall.

Treue Dienſte. Das Dienſtmädchen Emma Ohme konnte
am 1. April auf eine zehnfährige Dienſtzeit bei Herrn Paſtor
Thiele, Karlſtr. 27, zurückblicken.

Wegen Naummangel in der vorliegenden Ausgabe mußten
Berichte über den Fernſprechverkehr in Halle, über den Voo, den
Volksbiſdungsverein. die Einweihung des Kinderheims in Ammen
dorf, die Verluſtliſte und Gerichtsſagl zurückgeſtellt werden.

Halleſche Viehmarkt-Bank, Aktien- Geſellſchaft. Jn der
Generalverſammlung würde der Geſchäftsbericht für das Jahr
1915 vorgetragen. Der Warenumſatz war der Menge nach
weſentlich niedriger, dem Werte nach jedoch viel höher. Er betrug
6 642 446 Mk. gegen 6 157 552 Mk. im Vorjahre. Das vexhältnis
mäßig funge Unternehmen befindet ſich trotz dem Kriege in auf
ſteigender Enkwicklung. Das der Bank entgegengebrachte Ver
trauen machte ſich insbeſondere bei den Depofitengeldern, die
gegenüber dem Vorfahre rund 70 v. H. zungahmen, bemerkbar.
Bericht, Abſchluß, Gewinn und Verluſtkonto wurden genehmigt
und die Verwaltung entlaſtet. Der Reingewinn beträgt 36 901 4
Mark, die Aktionäre erhalten auf das Aktienkapital von 240 000
Mark 7 Prozent Dividende.

Aus der Gemeinde Dölan
Als Gemeindevertreter für die Zeit vom 1. Avril

d. Js. bis dahin 1922 wurden gewählt: in der 1. Klaſſe Guts
beſitzer Albert Ritzſchke und in der 2. Klaſſe Telegraphen-
Sekretär a. D. Otto Friedemann,

Vereins-Anzefger
Preußiſcher Beamtenverein. Am 14. April, 836 Uhr, Hauptver

ſammlung, im Ratskeller.
Chriftlicher Verein Junger Männer Halle a. d. S., Geiſtſtraße 29.

Auf das einmalige Konzert des Leipziger Soloquar-
tett s am Montag
mals hingewieſen. (Siehe Anzeige).

Halleſches Theater und Konzertleben
Stadttheater

Für Sonntag, den 2. April, nachmittags 334 Uhr hat die Lei
tung des Stadttheaters das bekannte Luſtſpiel Im weißen
Rö ß'lI“ bei kleinen Preiſen auf den Spielplan geſetzt. Die Wal
kür e“, welche Sonntag abend zum erſten Male wiederholt wird,
beginnt bereits um 7 Uhr. Die Beſetzung iſt die gleiche wie bei
der Erſtaufführung dieſer Spielzeit. Für Montag, den 3. April,
wurde noch einmal die Strauß'ſche Operette „Der Zigeuner-
bar on“ angeſetzt. Beſondere Beachtung verdient in dieſer W
die Erſtaufführung von Sudermanns neueſtem Werk Die D
geſchnittene Ecker. Hermann Sudermann hat mit

u

eſeml Werk ſeinem bewährten Namen wieder neuen Glanz verſchafft,

um 84 Uhr in der Marktkirche ſei noch

2. April 1976

denn laut einſtimmigem Preſſeurteil gehört „Die gutge

pold Sachſe am Mitt-
woch, den 5. April, zur erſten Aufführung und am den
7. April zur erſten Wiederholung. An weiteren Wi rholungen
dieſer Woche ſtehen am Dienstag Der Waffenſchmied“,
am Donnerstag Die Walküre“ und am Sonnabend „Hoff
manns Erzählungen“ auf dem Spielplan.

Thaliatheater
„Alt Heidelberg““ mit Herrn Wilcke als „Karl Heinz

und Fräulein Grawi als „Käthe“ und der übrigen bekannten Be
ſedung kommt am Sonntag, den 2. April, um 8 Uhr abends i

ThaliaSälen bei den gewohnten volkstümlichen Preiſen z
Aufführung.

t

Abendmuſik in der Panuluskirche
Am Donnerstag, den 6. April, abends 834 Uhr, veranſtaltet

der Pauluskirchenchor( Leiter: Organiſt C. Boyde) eine Abend-
mufik, deren Darbietungen dem Ernſt der Zeit angepaßt ſind.
Der Chor ſingt Werke von J. S. Bach (3 Sätze aus der 5 ſt. Mo
tette „Jeſu meine Freude“), L. Schumann, G. Göhler,
G. Schreck und C. Boyde. An Einzelgeſängen, die Herr Dr.
Fr. Viol übernommen hat, ſind außer einer Bach-Arix mit obl.
Violine Lieder von H. Wolf und G. Göhl er vorgeſehen. An
der Orgel wirkt auch diesmal der junge Chemnitzer Orgelmeiſter
K. Hoyer, der Orgelwerke von Bach, Brahms, Karg
Elert und ſich ſpielen wird Eintrittskarten für 30, 50 Pfg.
und 1 Mark (Altarplatz) ſind im Vorverkauf bei H. Hothan ſchon
jetzt zu haben.

Walhallatheater. Obwohl die Schlageroperette „Wie einſt
im Mai“ täglich ausverkaufte Häuſer erzielt, kann die Direktion
infolge anderweitiger Verpflichtungen das Stück nur noch einige
Tage am Spielplan belaſſen. Ende nächſter Woche findet die
Erſtaufführung des neuen Werkes von Viktor Holländer „Die
Prinzeſſin vom Nil ſtatt. Dieſen Sonntag wird ſowohl
nachmittags 4 Uhr als auch abends 8 Uhr „Wie einſt im Mai“
gegeben, um dem auswärtigen Publikum Gelegenheit zu geben,
dieſe melodiſche Operette kennen zu lernen. Die Nachmittags
vorſtellung findet zu den bekannten kleinen Preiſen ſtatt, jedoch
iſt Kindern der Zutritt verboten. Es empfiehlt fich, die Ein
trittskarten für Sonntag ſchon jetzt zu löſen.

Zovplogiſcher Garten. Dieſen Sonntag nachmittag 324
Uhr großes Konzert vom Görlach-Orcheſter. Ermäßigte Kriegs
eintrittspreiſe von nur 80 Pfg. für Erwachſene und 20 Pfg. für
Kinder Militär ohne Dienſtgrad zahlt vormittags 10 Pfg., nach
mittags 20 Pfg. (Siehe Anzeige.)

Der letzte Kammermuſik- Abend am Montag (zugleich der
ganzen Reihe 13. Abend) ſei der Beachtung aller Muſikfreunde
nochmals empfohlen. Zwei der hervorragendſten Kammermuſik-
Werke, darunter das wundervolle Mozart'ſche Streichquintett in
C-dur, ſowie ein Streichquartett aus Richard Strauß' Jugend-
zeit ſtehen auf dem Programm. (Siehe heutige Anzeige).

Jm Reichshof, Alte Promenade 6, am Donnerstag, den 8.
April, Abends 8 Uhr, großes Wohltätigkeits- Konzert. Näheres
im Anzeigenteil vorliegender Nummer.

Tandwirtſchaftliches
Hederichvertilgung durch feingemahlenen Kainit

Wenn der Hederich ſich mit ſeinen 2 kleinen Keimblättern in
dem Sommergetreide Frw dann iſt die rechte Zeit zu ſeiner Ver
nichtung gekommen. n ſät am beſten in dieſer Zeit 5——8 Zir.
feingemahlenen Kainit, Sondermarke 1 ohne Zuſatz, Sondermarke
2 mit Zuſatz von Kieſelgur zur Verhütung des Zuſammenballens)
auf das Getreide ohne Unterfrucht, und zwar recht früh bei Tau
oder nach Regen an einem Tage, an dem Sonnenſchein erwartet
wird. Der Erfolg wird durch Abtötung des Hederichs ein durch
ſchlagender ſein, wenn die oben genannten Bedingungen erfüllt
und der Hederich nicht mehr als 6 Blätter hat. Das Getreide kann
fich durch das Befreitſein vom Hederich beſſer auswachſen, und das
Getreide wird außerdem den feingemahlenen Kainit noch als
Nährſtorf benutzen können.

Neuheiten nur Früh)ahr uns Sommer

Jackenkleider z Strassenkleider z Mäntel z Jacken z Blusen z Röcke

Stoffe für Kleider, Blusen u. Röcke, in Seide, Wolle u. Baumwolle, e h

Damen-, Herren u. Kinderstrümpfe u. Handschuhe. KurzWaren, Besätze, Spitzen, Bänder.

Zur Ergänzung der Wohnungs-Einrichtungen:
Teppiche, NMöbelstoffe, Tisch- und Diwandecken, Gardinen jeder Art, Zugvorrichtungen und Zubehör,

Bettstellen, Matratzen, Keilkissen, Bettfedern, Betthezüge, Deberschlaglaken, Schlat- und Steppdecken, Kissen.

Grosse Auswahl! Solide Fabrikate Billige Preivel

Brummer Benjamin
Grosses Bimiohstr.



Speise- und Raffee-
CLetzte Telegramme

Der Reichskanzler im Reichstag
Berlin, 1. April. Die große Reichstagsſitzung, in der 5 k 4 n de 7 rer Be e e Wellloge

fin „Berl. Mp.“ är e die „Ber p.“ hört, am nächſten
Der franzöſiſche Heeresbericht

Paris, 1. April. Amtlicher Kriegsbericht von geſtern Nach
mittag: Jn den Argonnen wieſen wir zwei Handgranaten
angriffe auf die Stellungen nördlich von Avoeonurt ab. Weſt
lich der Maas verdoppelte ſich die Heftigkeit der Beſchießung von
Malaneourt. Im Laufe der Nacht richteten die Deutſchen
eine Reihe von Maſſenangriffen gleichzeitig von drei Seiten. auf
das Dorf, das einen vorſpringenden Winkel unſerer Linie bildel
und das eines unſerer auf Vorpoſten ſtehenden Bataillone beſetzt
hielt. Nach erbittertem, die ganze Nacht dauerndem Ringen, das
dem Feind große Opfer koſtete, räum ten die Truppen das in
Trümmern liegende Dorf, deſſen Ausgänge wir beſetzt halten,
Oeſtlich der Maas war die Nacht ruhig. Jn der Woevre ver
ſu ſten die Deutſchen dreimal, uns das Werk öſtlich von Haud
mont zu entreißen. Alle Verſuche wurden abgewieſen. Von
der übrigen Front iſt kein wichtiges Ereignis zu melden.

Der Abendbericht lautet: Südlich von der Somme ver
ſuchte der Feind nach Artillerievorbereitung eine Reihe von
Handſtreichen gegen unſeren kleinen Poſten in der Gegend von
Dompierre. Alle Verſuche ſcheiterten. Jn der Champagne
bracht unſer Zerſtörungsfeuer deutſche Schühengräben ſüdlich
von St. Marie-à-Py zum Einſturz. Ein deutſches luggeug
wurde durch unſere Flugzeugabwehrkanonen zum Abſturz ge
bracht und fiel, in Flammen gehüllt, in den feindlichen Linien
nördlich von Tahure zu Boden. In den Argonnen beſchoß
unſere Artillerie Truppen, welche auf Varemes marſchierten.
Weſtlich der Maas nahm die Tätigkeit in der Gegend von Malan
eourt ab. Der Feind machte während des Tages keinen Ver
ſuch, aus dem Dorfe vorzubrechen. In der Gegend von Mort
Homme machte der Feind nach heftigem Artilleriefeuer gegen
5 Uhr abends einen ſtarken flankierenden e gegen unſere

der d 295 und begleitete ihn mit
Sperrfeuer tränenerregender Granaten. Die Deutſchen konnteeinen Augenblick in eigen Abſchnitten unſerer en V

Fuß faſſen, wurden aber durch eien lebhaften Gegenangriff
unſerer Truppen zurückgeworfen. Ein anderer feindlicher An
i wurde etwas ſpäter weſtlich von dieſer Stellung angeſetzt,
cheiterte aber ſchon in ſeinen Anfängen gänzlich. Oeſtlich der

Maas und in der Woevre-Ebene mäßiges Geſchützfeuer.
m Walde von Apremont haben wir feindliche Unterkünfte
ei Varvinay beſchoſſen. Unſer Feuer auf eine feuernde deutſche

Batterie ſprengte mehrere Munitionswagen in die Luft.
T ie 97 er Flieger brachte im Laufe eines
Kampfes einen Aviatikflieger zum Abſtur iLinien bei Reppe in der Gegend von Velfort ſie ber in unſere

Belgiſcher Bericht Nach einem verhältnismäßig
ruhigen Morgen nahm der Geſchützkampf am Nachmittag den
Charakter ſelr großer Heftigkeit an, beſonders in den Abſchnitten
von Pervyſe und Dixmuiden,

Das Bombardement von Reims
Paris, 1. April. Reims wurde dem „Temps“ zu

folge neuerdings von den Deutſchen ſehr heftig be
S n 6 ne f früh von Uhr bis 10 Uhr

inuten fielen auf einen tadtteil ungefähr309 Granaten ſchweren Kalibers. geles
Verkappter britiſcher Schiffsraub

London, 30. März. (Reuter.) Unterhaus. Lord
Robert Cecil erklärte, die Regierung habe in Ueber
einſtimmung mit den Verbündeten beſchloſſen, dem bel
giſchen Hilfskomitee zu geſtatten, durch Vermitt-
lung einer holländiſchen Geſellſchaft deutſche
Schiffe in neutralen Häfen zu ſchartern unter
ſtrengen Bedingungen, durch die verhindert werden ſoll, daß
n de daraus irgend ein nennenswerter Nutzen

Jſe.

Börſen- und Handelsteil
Zörbiger BankVerein von Schroeter, Körner Co., Com

manditgeſellſchaft auf Aktien. Die am 29., Märg unter Vorſitz
des Herrn Bürgermeiſters Weps, Zörbig, ſtattgehabte General
Verſammlung genehmigte die Bilanz, ſowie die Gewing- und
Verluſtrechnung für 1915, erteilte Entlaſtung und beſchloß die
Ausſchüttung einer Dividende für das Geſchäftsjahr 1915 von
9 Proz. Die turnusmäßig aus dem Aufſichtsrat ausgeſchiede
wen Herren Bürgermeiſter Weps Zörbig und Privarier Fr.
Paſchlau- Cöſſeln wurden wieder gewählt. Herr Privat'er
Robert Berger, Zörbig, iſt krankheitshalber ausgeſchieden, eine
Erfatzwahl wurde zunächſt nicht vorgenommen Schließlich wurde
der Einbau von 2 Getreidetraspoctnlagen n die Sveicher, ſowie
der Einbau einer Stahlkammer in das Bankgebäude genehmigt.

ig. Leipziger Gummiwarenfabrik A.G. vorm. Jul. Marx,
Heine K Co., Leipzig. Der Aufſichtsrat beſchloß, der Generalver
ſammlung die Verteilung einer Dividende von 4 Proz.
i. Vorj. 0 Proz.) vorzuſchlagen.

(Weiterer Vörſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.)

Wetterbericht
Wettervorberſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes

am Sonntag 2. April: Fortdauer der herriſchenden Witterung.

Otto KRummor, eSpemlalgezckäft einer Cenfer und Gläshütter Tasehennhren.

r NModerne Zimmeruhren.

Haupt- Vertreter
von einer erſtklaſſigen Heil und Nährmittelſabrik für eine zu errichtende
e n für den Bezirk Halle r Gewährt wird hoher

abatt und vollſtändiges ReklameMaterial. Erſorderlich ſind zwei trockene
immer als Verſand und Lagerraum, ſowie ſofort als Sicherheit und

ebskapital verfügbare 8000 Mk. Der Abſatz erfolgt durch Apotheken,
Drogerien und Kolonialwarenhandlungen. Berückſichtigt wird eine gebildete
Perſon, welche an ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt iſt. [28311

Henry Cohrs, Hannover.
n iner Berlin I. Behagl., helle 7 Zim., Küche, Spit.

Korri kl., Ga 5 St.glei daſelbſt 1 Stock z ſep. L o re c

Saſſe an ruhige Mieter zu vermieten.
Krust Roſmalster.

eng

Verordnung
betreffend die Höchſtpreiſe für Schweinefleiſch, Fett, Wurſt,

Räucher und Pökelwaren.

Auf Grund des S 7 der Verordnung des Bundesrats
zur Regelung der Preiſe für Schlachtſchweine und für
Schweinefleiſch vom 14. Februar 1916 R. G. B. und der
Ausführungsanweiſung vom 16. Februar 1916 wird für den
Saalkreis folgendes beſtimmt: 1

1.Bei Abgabe an den Verbraucher darf der Preis für eiPfund (500 Gramm) beſte War e Penke S
überſteigen:

Schweinefleiſch und el

1 let e e 7 e 4 222 Gehacktes z e3. Fett e 2 2 294. Dickbein a 1,25 J5. Spitzbein 7 7 17 e 7 7 9 0,30 3

9. Kopf 9907. Für alle übrigen Fleiſchſorten 1,80
II. Verarbeitetes Fleiſch.

a) Räucherfleiſch

1. Kaßler Kamm 2,10Kaßler Rücken 2,2203. Schinken, roh, im ganzen 2,60
Schinken, roh, Ausſchnitt
Schinken, gekocht, im gangen
Schinken, gekocht, im Ausſchnitt
Geräucherter Speck

b) Pökelfleiſch o e 7 7 7 0 7
Eisbein (Dickbein) gepökelt

III. Wurſtwaren uſw.
1. Friſche Blut- und Leberwurſt

Geräucherte Blut und Leberwurſt
Sülzwurſt (Schwartenwurſt)
Mettwurſt 9 7 7 7 a 7
Knackwurſt e 7
Himgenwurſt
Schlack-(Servelat) Wurſt

8. Ausgelaſſenes Fett
Abweichungen im Preiſe nach unten ſind zuläſſig. Er

geben ſich beim Verkaufe Bruchteile von Pfennigen, ſo iſt
Abrundung auf den ganzen Pfennig nach oben zuläſſig.

Beim Verkaufe friſchen Fleiſches dürfen nur die einge
wachſenen Knochen als veieg gegeben werden.

Den Jnhabern von Feinkoſthandlungen wird bis auf
weiteres geſtattet, aus Weſtfalen, Braunſchweig, Thüringen,
Pommern und Holſtein, bezogene Waren zu höheren
Preiſen, die aber den Einkaufspreiſen angemeſſen ſein
müſſen, abzugeben. Die Jnhaber der Freinkoſthandlungen
ſind verpflichtet, auf Verlangen des Gemeindevorſtehers
durch Urſprungsquittungen, Rechnungen oder in ſonſt ge
eigneter Art nachzuweiſen, daß die von ihnen zu höheren
Preiſen verkauften Fleiſchwaren von auswärts bezogen
worden ſind und daß die S topreiſe angemeſſen ſind.

8 3.
Zu Wurſt oder Dauerwaren dürfen bei gewerblichen

Schlachtungen nur folgende Teile eines Schweines ver-
arbeitet werden: a) die Backen, b) der halbe Bauch, e) ein
Schinken, d) der Kopf, e) ein Drittel des Rückenfettes.

Die übrigen Teile eines Schweines müſſen bei gewerb-
lichen Schlachtungen im rin Zuſtande verkauft werden.

Die Vorſchriften dieſer Bekanntmachung finden keine
Anwendung auf Schweinefleiſch, Fett, Wurſtwaren und
Speck, die aus dem Auslande un ſind.

S 5.
Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften des S 1

werden gemäß S 6 des Geſetzes über die Höchſtpreiſe in der
Faſſung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914
R. G. B. S. 516 in Verbindung mit den Bekanntmachungen
vom 21. Januar 25. September 1915 mit Gefängnis bis zu
einem Jahre oder mit Geld bis zu 10 000 beſtraft.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchrift des S 3 werden
gemäß 8 13 der Verordnung des Bundsrats vom
14. Februar 1916 mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder
mit Geld bis zu 1500 beſtraft.

Dieſe Beſtimmungen treten mit ihrer Veröffentlichung
in Kraft.

Halle a. S., den 24. März 1916.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosiglk.
Bekanntmachung.

Der Kriegsausſchuß für pflanzliche und tieriſche Oele
und Fette zu Berlin beabſichtigt, den Mohnanbau in allen
Teilen des Reiches, ſoweit der Boden für die Pflege dieſer
Pflanze geeignet iſt, auf das energiſchſte zu fördern. Er
bittet zu dieſem Zwecke, daß Mohn in dieſem Jahre ſoviel
wie möglich angebaut wird.

Die möglichſt umfangreiche Anpflanzung von Mohn
liegt ſowohl im gemeinnützigen Jntereſſe, da derſelbe einen
hohen Prozentſatz von Oel enthält, als auch im Jntereſſe
der Landwirte, da der Ernteertrag im Verhältnis zur Aus-
ſaat ein außerordentlich hoher zu ſein pflegt. Der Kriegs
ausſchuß iſt bereit, den Jntereſſenten das Saatgut, ſoweit
der Vorrat reicht, zum Preiſe von 1 Mk. für 1 Kilogramm
z liefern, kann aber keine Gewähr dafür übernehmen, ob
ie jeweils zur Abgabe gelangende Saat ſolche von Schließ

mohn oder Klappmohn iſt.
Da die Ausſaat des Mohns ſpäteſtens im Laufe des

Monats April erfolgen muß, iſt Eile dringend geboten.
Halle a. S., den 1. April 1916.

Der Königliche Landrat des Saalkreifes.
von Kroseiglka-

Bekanntmachung.
Es ſteht uns noch Kanarienſaat als Geflügelfutter zur

Verfügung. Preis 73,85 Mk. für 100 Kilogramm ab Halle.
Anträge auf Zuteilung ſind binnen 3 Tagen an uns zu
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Nr. 7399. (2332

Nr. 7597 2333
alle a. S., den 81. März 1916.

isausſ s iſes.ger Kreisausſüns de Saalkreiſe

in Fuhren u. einzelnen Zentnern
bt ab

d r
Erbsgemenge

e e e

O. Riittor. Halle a. S. Tel 2709.

h h Louis Bökor, en 5.2
Bekanntmachung

Nachdem unter dem Rindvieh des Gutsbeſitzers Buſſe
in Dalena die Manl- und Klauenſeuche ausgeb iſt,
wird über dieſes Gehöft die Gehöftſperre verhängt.

Die nach der vieh ſeuchenpolizeilichen Anordnung des
Herrn Regierungspräſidenten vom 5. Mai 1914 erlaſſenen
Beſtimmungen, welche im 19. Stück des Regierungs-Amts-
blattes von 1914 abgedruckt ſind, ſind, ſoweit ſie nicht für
die Dauer des Krieges außer Kraft geſetzt ſind, genau zu
beachten.

Halle a. S., den 31. März 1916.
W n Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

J. V.: Hanne. Rechnungsrat. 2334
ſtehen ca. 30 St

für Landwirtſchaft paſſende

Sérnau, früher Grossmann 4 Sohr,
Geiſtſtr. 5. Halle a. S. Telefon 1180.
Ueber das e des am13. Juni 1915 verſtorbenen Kauf-

manns Georg Heinrich in
Halle S., Bergſtraße 6, wird heute
am 29. ärz 1916 vormittags
10*. Uhr, das Konkursverfahren

t. K d Dreber Taxat. Konrad Drebingerin Halle S Burgſtraße 50, wird
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 27. April 1916 bei dem Gericht
anzumelden.

Halle S., den 29. März 1916.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Futterrunkelrüben

NAußbaumBüfett

für ältere Möbel),
Bücherſchrank, Schreibtiſche
Kleiderſchräuke, Vertiko,

Sofa, Garnituren,
Trumeanus, Spiegel, Bett-

ſtellen mit Matratzen,
Pianino, verkauft villig

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25. (9820a

ax K Häckſelſ idam Babnbof 5 a er
Fernruf

von 2 Mk. an, 8, 4, 6, 9, 12, 16,
18 bis 20 Mk. und über 1Mtr. lang,

10Oeh Rabatt.
erdeverkau Verſand nach Einſendung einer Haar1. Pſerden öjähr., br. Ka probe. ne rege in großer

3 grit m erſ eefer ir u wahl [9500
we ew., anmm T., erW ganz ſchwer, 10jähr. Kopfwäsche

Fuchsſt. 180 gr., verk. 9730 mit Teerſeife und Frifur
E. Schöllner, lbolleben. 80 Ptg.

Zopf-Siebert,
Halle a. S., nur Leipzigerſtr. 33
und 79 I. Größtes Spezial Haar

geſchäft der Provinz Sachſen.

Junge Gänſe,
Enten u. Hühner

kauft jeden Poſten
Angebot mit Preisangabe

Wülheim Fischer,Berlin, Lortzingſtraße N.

Mermnck,
ſtubenrein, wachſam, raſſeecht,
in gute Hände geſucht. 1153

ngebote unter Z. 196 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb.

Ruukelrüben, einge
ſäuertes Rübenkraut,

Weizen-, Gerſten-
und Hafer- Kaffee

offeriert in Ladungen

Geb. Landwirt, 25 F. alt,
militärfr., 20 000 M. Verm.,
angen,, ſchlanke Erſchein,
wünſcht Briefwechſel mit
gebild., vermögender Dame
eng Pachtung oder Ein
eiratung in ein größeres
andgut, event. ſpät. Heirat.
(Funge Witwe mit Kind
nicht ausgeſchloſſen.)
Damen m. liebevoll. Weſen,
bochſittlichen Anſchauungen
u. häusl. Tugenden wollen
vertrauensv. ernſtgem. Br.
mit Bild unter Ch. Z. 200
an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung einſenden. (065a

26 Jahre, evanKaufmann, Gib unte
Nähe Berlins mit einem gegen

1 Einkommen von zirka
3600 Mk. bei evtl. Lebensſtellun
mit Penſionsanſpruch tätig, ſuHeirat gleichfalls verweg

ame bis 23 J., geſund u. wi
ſchaftlich Verſchwiegenheit Ehren
fache. Vermittler Papierkorb.
Off. u. I. 1605 M. an Hansen-
steln Vogler. Berlin W. 35.

veſten Harzer vilberlies

für Gärten hat vorrätig 976a
Helm. Kirsten,

Gartenbauingenieur,
Händelſtr. 31. Fernruf 2255. J

Bei leichten u. veralteten. Fällen
erteilt gerne ganz umsonst Aus-
kunft L. Sechnitz Berlin-Halensee, Katharinenstr. 21

Raufe
möbel,ügel rältändige Wohnungs

Eirritziungen, [o882

Bann h ke7-
sind das Entzucken V und zahle das meiſte Seld.

jedes Kunetlers V Fryſedrich Pelloks,
Unäbertroffen in Ton W Geiſtſtraße 25. W

und Proiswürdigkeit

Von a den 2. Avril
ſchwere ſowie mittelſchwere

Arbeitspferde

unter voller Garantie zum Verkauf.

Asthmaleidendel

es Se s



Mitteldeutsehe Privat-Bank A.-G.,
9 Filiale

7 S
Zur geſt. Beachtung

herren-
II. Damenßleiöung

nach Mass

werden nach wie vor, so lange der

Vorrat reicht, aus

prima reinwollenen, erprobten

Sfoſfen ohne Freiserhöhung
angefertigt. Mein Stofflager ist
noch reich sortiert in allen Farben

und Stoffarten. Die Anfertigung
geschieht, wie bekannt, unter Leitung

erster Fachleute. Für tadellosen Silz

übernehme weitgehendste Garantie.

Meine Haupt Freislagen Sind für

herren An a Nass
65, 75, 85, 92, 96

Damenschneiöerkleiöer
nach Mass

76, 85, 96, 110, 125, 135

9. Ass mann
heflieſerant

9rosse Alrichstrasse 49

Ob teilung Feine Sivilkleiöung fur
berren unO0 Damen.

de
Kgl, Sächsische Technische Hechschule Dresden.

Das Studienjahr beginnt zu Ostern, 2303
Im Sommersemester 1916 Anfang der Vorlesungen und Obungen

Mittwoch, den 26. April 1916, Anmeldungen zum Eintritt vom
26. April ab. Das Verzeichnis der Vorlesungen und Obungen samt
den Stunden- u. Studienplänen ist gegen Einsendung von 60 Pf. (nach
dem Auslande 1 MK.) von der Rektoratskapzlei oder Dressels Akade-
mischer Buchhandlung (Inh Hayno Focken) in Dresden zu beziehen

7 MPrivat-Realschule on -Ioller. Leipzig,
Gottschedstr. 30. u. 32. Die Reifezeugnisse der Anstalt be-
rechtigen zum einj. freiw. Militärdienst. Arbeitsstunden und
Pensionat. Auskunft bereitwilligst. Sprechetunden Werktags
11--.1 Uhr. rof. O. Toller. Direktor

KRKuchführungsarbeiten
für Landwirtsehaft,. Handel und Gewerbe übernimmt

C. Fischer, Halle a. Lauchstädterstr. 13.

948a

9 Dr. Starcke's Sanatorium „Schloss Harth“
Bad Berka im bei Weimar im Thüringer Wald

O Nerven-, Herz-, Magen-, Darm-Kranke. Illustr. Prospekt. O

J

Spar

Heerde
erstklassig. Fabrikat,

lackiert und
emailliert (9854

Ohrisfſan BHlaser,

Gr. Klausstrasse 24.
S

wied Zimmer wo ohnung, rn
ebeckplatz, mit allen Anne eiten, wie Warmwaſſerverſorkenu ſofort oder ſpäter zu vermieten. Zu erfragenValeide Zeuung, Leipziger Straße 61/62

Poststrasse S.Tel. 1382, 1383., 1693.
Ausführung sämſſteher vankgereharmehen framzakſonen

Angebote
Künstler-

Zum Umeng,
empfehlen wir unser reſchhaltiges Lager in

Garck
vom Stück und abgepe

Creme u, weisse Tüllgardinen
Muster, vogtländische r ä e preiswerte

Gardinen relzende Neuheiten
Erbstüull Bettdecken,

Kouleauxstoffe,
Möbellcattuné und Möbelkrepps.

zchöne
d neug

1.10, 95, 85, 75, 66,

Kongrebßstoffe,

Sehr preiswerteoe

Kostüm- Horrenstoffo
vorzügliche Qualität,

Damen-Kostüme und Knaben-Anzüge,
karierte und gestreifte reinwollene

offe, ca. 150 cm breit
melierte,
Herrenst

geeignet für praktische

3
1.80, 6.--

Wollmousselinen
in allen Farben

in allen Farben.

Waschvoile
schwarz und weiss

Batist
schwarz und weiss

Grosse Auswahl

Baumwollmousselinen

Preis von 1.20 an

Preis von I.

Preis von 1.80 an

Preis von 0.50 an

an
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Geschw. Wolft
Leipzigerstr. 37, gegenüber Hotel „Rotes Ross“,

Verlangte Perſonen

Jnſpektor- Geſuch.
Suche zur Bewirtſchaftung meines
Nebengutes, ca. 550 Morgen, mit
intenſivem Rübenbau und Maſt-
viehwirtſchaft einen erfahrenen,
verheirateten, militärfreien Be
amten in Dauerſtellung z. 1. Juli.
Zeugnisabſchriften und Gehalts-
anſprüche ſind einzuſenden an

Amtsrat M. Gravenhorst,
Kloster-aundorf bei Allstedt S.-W.- B.

Verwalter
tüchtig und erjahren, wird ſofort
geſucht auf ein größeres Rittergut
in der Nähe von Leipzig. Gefl. Off
unt. V. 10465 an
Maasenstein Vogler,

A. G Leipzig. 2309
Für mein Getreitegeſchäft in der
Umgebung von Halle ſuche ich einen
nicht zu jungen Mann für
Kontor und Reiſe.

Selbſtändiger, ſicherer und fleißiger
Mitarbeiter erwünſcht Antritt per
1. Juli d. J. Angabe der Geholts
anſprüche erw. Off. unt. U. J. 9009
an Rud f Mosse, Halle a. S.

Wir ſuchen zum mögl. ſofortigen
Antritt einen zuverläſſigen

1. Maschinisten
für die m
maſchinen, Schalta
Akkumulatoren-Batterie.

von Dampf-
nlagen und

Der-
ſelbe muß auch Reparaturen an
den Betriebsanlagen ausführen
können. Militärfreie Bewerber
wollen ihre Angebote ber freier
Wohnung Licht und Heizung ein

reichen an 125Elektrizifätswerk menau fur

u m einen t senS Jchäfer.
zwei Arbeiterfamilien
ſowie zwei tüchtige

Pferdeknechte
bei freier Wohnung, hohem
Lohn uſw. Antritt kann ſofort
oder ſpäter erfolgen. (2234
Gebr. Eckardt,

Rittergut Mirsdorf
bei Coburg (Thüringen).

Geſucht zum 1. 4. 16 od. ſpät. ein

Maſchiniſt,
welcher mit Dampfdreſchmaſchine

vollſtändig vertraut iſt und zwei
Arbeiterfamilien bei höhem Lohn
und Deputat. Meld. a. d. Guts
verwaltung Groß Schmöllen bei

Züllichaun Nm. 230
Zuverläſſiger, bahmüchtiger

I. Hausdiener
geſucht. (1128

Gasth. Tanne, lmenau.
Geſucht zu ſofort oder ſpäter

in Guts haushalt auf dem Lande
eine gebildete Dame als (09700

hesellschafterin.
DieDame muß geſund ſein, freund
liches Weſen beſitzen und gut vor
leſen können. Jrgendw. Kennt
niſſe in Zweigen der Wirtſchaft
nicht erforderlich. t

Nur gute Zengniſſe mit Bi
erbitle unter L. W. 800 poſt-
lagernd Hauptpoſt. Magdeburg.

Perſonen Angebote

Einige 14jäht. Burſchen ſuchen
bald Stellen als Kieinknecht durch

Hermann Elsner la
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 1 Telephon 2073.

Jüngere HMamsell,
Gutsbeſ.-Tochter, in allen Fächern
eines ländlichen Haushaltes erfahren,
ſucht Stellung p. 15./4, od. auch
ſpät Off. erbet u. L. D. 5078
an Rud. Mosse. Veipzig. [2 02

Meine Tochter, 16 Jahre alt,
wünſcht auf größerem Gute die

Wirtſchaft
u erlernen, m. Familienanſchluß.
hne gegenſeitige Vergütung
Offerten erbitte an d

nh.W. Platte, Fiſchmartt 5.

Gärtnerin übernimmitm.
Jnſtandſetz.v. Gärten. Mühlweg l III.

eigen. Leuten

J vermietungen
*qhkſlſcc

o Merſeburgerſtr. 58,4 Zimmer Wobnung, Küche,
Bad u. reichliches Zubehör für
600 Mk. ſofort od. ſpäter zu ver
mieten durch C. Drebinger,
Burgſtr. 50. Fern pr. 3019.

wir eine neuartige,
geſ. geſch., nahrhafte

lksernährun
uf ungefähr 20 Pfg.

pro tiner Mk. Probevpaket Mk. 3 unter Nachnahme
Bzeilun er audesprodukte,W. v. Alvensleben,

Berlin

Leute-Verpſlegung!
Für die auf m iſchhoſt beſchäft. Arbeiter offerieren

Vielfach an Behörden und Kommunen auch zur
o bereits verkauft.

von vorzügl. Geſchmack und
größter Haltbarkeit. Sofort

Der Preis der Mablzeit ſtellt
(1445

elſtr. 3

K

nach den Weisun
meiner 48 seitig.

Die anerkannte
Hochzucht, Zuk-
korwalze“bringt
Erträge bis zu
s00 Zentner vom

Morgen

Friedrichswerth in

VIIIIIDdCcckhkDCCCCaccccccccccccccgzzSgtteezzzzxrcnf

eln e
Futterno

in Ihrem Wirtschaftabetriebe, wenn Sie

ruckschriftFutterrübenbaun“ auf Grund
riger Erfahrung enthalten sind.

Im Interesse der Durchfütterung unserer
Viehbestände versende ich obige
schrift auf Verlangen postfrei, solange

vorrätig.
Domänenrat Eduard NMeyer,

un

n verfahren die in
Veber
80 jäh

Hoohb-

z2uehtzeiehen der
Deutachen ILand-
wirtsehafts Go-
sellsohaft dörgt
für eine deurehaus

dewähbrts Sarto.

Diesees

Druck-

Thüringen Nr. 131.

n
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Dölau Waldstr. 40
Einfam. Villa, dicht am Walde,
ſ1 Räume 7 heizb. 3.), Küche,
Bad, Waſſertloſett, Gas, Waſſer-
leitg., gr. Veranda, Garage, groß.
Garien, ſofort oder ſpäter zu
vermieten oder zu verkaufen.
Näh. Dölau,. Kirchſtr. 5. (2276

alle undAuf r inauf ein Landgütchen bei
ich beauftragt, je

20 bis 25000 Mk.
auf mündelſichere Hypothek zu ſuchen,
Eventl. auch weniger. Gefl. Angeb. an
C. Mennicke, Teutſchenthal

Hardenbergstr.herrſchaſtl. Wohnung

6 Zimmer, Küche, Bad, reichl.Zubeh., elektr. Velencht., für
750 Mk. ſofort oder ipäter zu
vermieten durch C. Drebinger.
Burgſtr. 50. Fernſpr. 3019. (2270

12000 und 26000 h.
auf Acker, mündelſicher,L. guli ſ616 vom Seibſtgeber
auszuleihen. fſexten unter
Z. 197 an die Geſchäftsſt. d. Ztg,

5 Zimmer Wohnung
mit VBalkon, Bad, Junenkloſett,Keller u. Bodenk. ſofort oder
ſpäter zu vermieten. (2280
Königſtr. 61 b. Hausmann.

Cafontaineſtr. 25,
Fryselng 5 Zimmer, Küche u.

ub.,, Hofgarten, ſofort zu ver-
mieten. 900 Mk. Beſicht. 10 12.
Näheres Mauerſtraße 3, E-

Reizende VillaEinfamilienhaus, per 1. Okt.oder früher für 1860 M. zu ver
mieten. Beſichtigung v. 10-- 2 Uhr.
t Reilſtraße 80.,

Herrſchaftliche Vohnung
Harz 9, erſtes Stockwerk, 6
Bad, reichlich. Zubehör, Garten
benutzung, zum 1. Oktober
vermieten. Auskunft im Hauſe,
3 Treppen. [1134
Parterre-Wohnung,
5 Räume, reichl. Zubehör, groß.
Garten am Hauſe, l. 4. 1916 zu
vermieten. Mk. 775 (2306

Grosserit
Fussbodenöl Ersatz
du i e 1,00

Tapetenbaus
Walter Sommer

Leipziger Str. 32. [2320

Suche f. meine Tochter, 18 J. glt,
z. Erlernung des Haushalts und
des Kochens (0610Aufnahme
in beſſerem Hauſe. Bedingung
Engſter Familienanſchl., Mädchen
vorhanden. Gut od. Förſterei
bevorzugt. Angebote erb. unter
Z. 199 an d. Geſchaftsſt. d. Ztg

S

IwiCatpren

(8piti-
Kannen)

in allen
Preisiagen.

Niemeyerſtraße 23 I.

Herrschaftliche Wohnung
Linden u. Niemeyerſtr. 12, 1. Stock,
Salon 8 Zimmer, Bad, reichl. Zu
beh., Gas u. Elektr., Garten, 1. 10
zu bez. Zu erfr Erdgeſchoß. 223

r Dieskauerſtr. 6
Fabrikgebäude

Stallungen, Kontorränme
nebſt Zubehör ſofort od. ſpäter
preiswert zu vermieten durch
O. Drebinger. Burgſtraße 50.

Fernſpr. 3019. (1757

Mietgeſuche

Jm Norden der Stadt
freigelegene Wohnung

von 7--9 Zimmern per 1. Juli oder
1. Oktober zu mieten geſucht. Off.
unter B. R. 9016 an Rudolf
Moſſe, Brüderſtraße 4. [23 18

Seſdverhehr

M. 30000
45000
70000

100000
sind auf Acker auszuleihen.
Darlehn an Landwirte

in jeder Höhe. [2821

E. Moritz Co.,
Halle a.Benkgeseh. J l

ömnn

zdlände

Ie, Fabrikat

Damen

III
Duteend von
60 Ptg. an.

beſdbinden,

II
Swrämpte,

brut
baänle,

Spülapparate,

Späüpulve,

I

ketstull

Wluie-

ksan

b. Klappenbach,
Gr. Viriehatroaago

ERato Kaniendag,

L



200000000000000000100000000000n n
In jeder Woche neue
Ullatein-Schnittmuster

W KängiſſcheZinne
in allen Ausführungen 2Behandlunguranrer Zähne Gecehäfſtohaus

dureh appr.Zahnarzt.Vorzug weise J. Lewin
sehmerzlosos Dahnriehen,

soweit möglich.
Hall. Zahn-Heil-Anstalt

vormals Britannia).,
Gr. Ulrichstrasse II, II.
Seohr müanige Preise.

Fernruf 265.

Halle a. d. S.
Marktplatz 2 u.

we kann s
CV

Bleyles Das Geheimnis,
sich eparsam und
doch hübech zu
Kleiden, löst man

mit Hllfe der

Ullstein-
8 c b nitte
Alleinverkauf

Halle a, V.

Knaben-

2290) Nlederlage bei
H. Sohnes Nacht.
Halle a. S., Or. Steinotr. 84.

Katalog gratis.

W loder 2 Schüler We
nden bei Beginn des neuen
chuljahres wieder Aufnahme

in meiner Familie. Neben guter
körverlicher Pflege wird geiſtige j

örderung durch gewiſſenhafte,
achmänniſche Ueberwachung allerEch man aben ſowie Nachhilfe b.
chwäch. Schillern, geboten. Bei
einer Schülerzahl iſt vollſtänd.

Familienanſchluß u. Behandlungnach Begabung mer möglich.
Empfehlung. werden angegeben.

Hiermit möchte ich die Eröffnung eines

Sperial- Zlusengeschäfts3

Sut Groason Steinstrasse 834 R (nebeneuerwehr Depot) bekannt geben.

Gt. Duwe.
Vnsere Maßsehnefſderel betindet sichLadwig Wuchererstrabe 75.

00000000909900990

9
O

0
O

2
Um regen Zuspruch vittet hochachtend

aezonstisverieganog.

Meiner werten Kundechaft erlaube ich mir bekannt zu
geben, daß ich meine

Altertumehandlung und Tisehlerelvon Spitze 35
naeh meinen neuen Angastellungeräumen

Brüderstrasse Nr. 3
verlegt habe und bitte um ferneres geneigtes Wohhbwollen,

H. Wille Inh. Heinrich Brato, Tisehlermelster,
2327Fvrnrnnl Pretzooh In

Auffallende Heilerfolge bei Gicht, Rheuma, Ischias,
Nerven- und Frauenleiden. Bllligsto und deste
Verpflegung in der Kriegszeit, da in der
Gegend nur Landwirtaschaft. Anerkannt gater,
billiger und angenehmer Erholungsort. Angelsport, Fluss-
bäder usw. Keine Kurtaxe. Prospekte durch die Bade-
verwaltung. wP Erstlings-

Ausstattungen

in jeder gewünschten
Preislage. (1053

Lule Cranels
Spezialgeschäft für
Erstlings- Wäsche

AIIlIDDd—dddduzccpDCDD
ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Klubsessel
Riesenauswahl
Alte Preisel
Möbelfabrik

b. Hauptmann,
Kl. Ulrichstr. 36a u. b.

P. Bät akad. geb. Privallehrer.Halle a. S bote e

an n Zahn Ateler Willy Muder
nau e Neue Promenade 16 h an l eipriger lin

2 Weg Fernapreeher 3483.
7 a gſtr 24 Ecke Merſeb. Str.

Gestern nachmittag starb im 73. Lebensjahre in Annarode der

Kreisdeputierte, Freigutsbesitrer Hachenberger.

in ihm betrauern wir einen Mann, der duroh lange Jahrzehnte sein
reiches Können und Wissen uneigennützig in den Dienst des Kreises gestellt
hat, Amtsvorsteher seit Einführung der Kreisordnung, gehörte er dem Kreis-
tage seit 1880, dem Kreisausschuss seit 1882 unanterbrochen an; be-
kleidete zahlreiche andere Ehrenämter in den verschiedenen Kreiskommissionen
und war Kreisdeputierter seit 1888. Samtliche Aemter hat er mit strengem
Pflichtgefühl und mit nieermüdendem Eifer bis zuletzt verwaltet, und stets
war es sein Bestreben, der Allgemeinheit zu nützen und für sie zu arbeiten.
Sein Andenken wird der Kreis in Ehren halten.

Mansfeld, den 31. März 1916.

Der Kreisausschuss des Mansfelder Gebirgskrelses.

Gott der Herr nahm heute nachmittag 2 Uhr aus einem arbeits-
reichen Leben meinen lieben Mann, unseren guten Vater, den Ritter- und
Freigutsbesitzer,

Oberleutnant a. D.

Erdmann Julius Hachenberger
Ritter hoher Orden

im 73. Lebensjahre zu sich.

In dlefster Trauer

Olga Hachenberger geb. Hagemann,
Susanne Hachenberger,
Dorothea Hachenberger,
Thusnelda Hachenberger.

Annarode, den 30. März 1916.
Die Beisetzung findet Montag nachmittag 4 Uhr von der Kirche in Annarode aus statt.

Horst von Ludwiger,
Hauptmann im Infanterie Regiment Grat Bose

(1. Thüringischen) Nr. 31

Gertrud von Ludwiger
geb. Kempermann,. 0632

Hamburg- Altonga, den 25. März 1916.n IIT T
Am 21. MIrz el für das Vaterland bei Abwehr eines feindlichen An-

griffes sofort totlich getroffen

Wilhelm Freiherr von Fritsch
Leutnant der Reserve im Res.-Inf.-Regt. 35

Rittergutsbesitzer auf Kleincorbetha, Kreis Merseburg.
Die tief trauernden Geschwister

Agnes von Landwüst geb. Freſin von Fritsch.
Elisabeth Class geb. Froelln von Fritsch.
Karl Frelherr von Fritsch-Goddula.
Hildegard Freiln von Fritsch.

Fr. Baumgartel, r. 3intr.
Luftkissen aus Gummi,

Wasserkiusen aus Gummi,
BRettstoſff. Ia. Qualitäten.

Welche edeldenkende Herrſchaft S
gibt Garderobe c. an Japielsmit Kindern von 17 ahren S
Fatr mäßige Vergütung ab.
Gefl. Offert. p. Z. 198 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

mung

Fur sein heissgeliebtes Vaterland starb am 25. März den Heldentod
mein teurer ältester Sohn, unser guter Brader, Schwager und Oheim

der Leutnant der Reserve und Kompagnieführer

Dr. jur. Martin Besser,
Ritter des Eisernen Kreuzes H. Kl. und des Fürstl. Schwarzhb. Ehrenkreuzes IL l

mit Sehwoertoern.

Marie verw. Besser und kamllie.
Erfart, Friedrichstrasse 154.
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 157 der Halleſchen Feitung 2. April 1916

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Börſen- und Handelsteil
Vom Zuckermarkt
Zuckerinduſtrie ſchreibt in ihrem Wochen

bericht vom 81. Nachdem die Verteilung der Erſtergeugniffe, die die Robeuaerfabr en nen zur Verfügung der Raffi-nerien halten mußten, in er Panhenh beendigt iſt es
ſtehen bei einer Anzahl Fabriken noch kleine Reſtmengen zum
ſpäteren Ausgleich bei Raffinerien unverfügt hat an den
deutſchen Rohzuckermärkten eine ruhige Stimmung wieder
die Oberhand re und die Geſchäftstätigkeit bleibt auf die
Nebenarbeiten r S verteilten ung ſowie die eingehenden
Verfügungen an miagng über zucker haltigeFuttermittel e doch auch dieſe letzteren erreichen
nun auch nicht mehr den früheren Umfang. Die
e der Rohware ſeitens der Raffinerien dürfte in

3 Monaten vorausſichtlich erledigt ſein. Das allgemeine
r r t r fortgeſetzt die Verhältniſſe an den Weiß
zuckermärkten, und das große Publikum ſchwebt, trotz allerberuhigenden Zuſicherungen, immer noch in Sorge um die
fernere Verſorgung; es ſieht nicht ein, daß ihm Zucker pfund
weiſe und in mehr oder minder großen Zwiſchenräumen zu
geteikt wird, trotzdem genug vorhanden ſein ſoll. Bei demArtikel Zucker beſteht kaum die Gefahr bei Lus, daß er unnütz

und im Uebermaß verbraucht wird, im Gegenteil, die großeVerteuerung der für des Lebens Notdurft und Unterhalt not-
wendigeren Dinge erheiſcht in großen Kreiſen von ſelbſt eine
ſparſame Verwendung derjenigen Erzeugniſſe und Artikel, die
man ohne Schaden bis zu einer gewiſſen Grenze gut und gern
entbehren kann. Wären dem geſamten Zuckerhandel nicht ſeit
Anfang des Krieges die Flügel ſo arg beſchnitten worden, ſo
würden, aller Vorausſicht nach, heute nicht ſolche Zuſtände be
ſtehen, wie ſie nun eingetreten ſind, ſo wären auch nicht dieWarnungen vor einer Anbauverminderungs-Anord-
nung im vorigen Jahr ungehört verhallt! Die Frage, um
wieviel mehr die Fläche für den Zuckerrübenanbau
in dieſer kommenden Betriebszeit zunehm en wird, beſchäftigt
die Märkte unausgeſetzt, aber man kommt vorläufig nur un-
bedeutend über die ſeitherigen Annahmen hinaus. Der Schwer
punkt liegt möglicherweiſe in dem Anbau der Aktien- oder
Pflichtrüben, inſofern die betreffenden Fabriken daran
feſthalten, daß in dieſer Betriebszeit die alten, laufenden
Rübenlieferungsverträge wieder Gültigkeit
haben, denn die im Vorjahre regierungsſeitig getroffene Anvauherabſetzung iſt nicht erneuert worden. Auf andere geſetzliche
Maßnahmen zugunſten des Zuckerrübenbaues iſt wohl ſ. hwer-
lich noch zu rechnen, und zudem ſchreitet die Zeit ſchnell fort,
der April bringt ſchon die Fertigſtellung der Felder, die letzten
Vorbereitungen für die Ausſaaten.

Jm öſterreichiſchen Nachbarlande regiert die Zucker
karte und daher ſind Veränderungen kaum zu erwarten. Die
Unterhandlungen zwiſchen Rübenbauern und Fabriken find etwasmehr fortgeſchritten, aber Zuverläſſiges iſt über die Größe des

Mehranbaues auch noch nicht zu berichten.
Das Ausfuhrverbot in Holland hat den Geſchäftsverkehr

dort beeinträchtigt und die Gewinnſucher haben daraus Ver
anlaſſung zu tungen genommen.

n den engliſchen Märkten hält die feſte Stimmung

es Der Rohweare, je länger je mehr im Angebot
verrringert werden. Der Hauptverkehr bewegt ſich in amerika
niſchen Granylated und einigen wei Kolonialzuckerſorten.

Am New-Yorker Markt iſt der Preis für Granulated
auf 6,90 c. ſtehen geblieben, dagegen hat ſich derjenige für
Kubacentrifugalzucker zeitweiſe auf 5,71 e. ermäßigt, lautete
jedoch geſtern wieder 5,86 c. Am Ende eines Monats pflegen
oft gewinnſuchende Löſungen der Abmachungen für den heran
nahenden Monat vorgenommen zu werden, denn ſonſt liegen
weder in der allgemeinen Lage noch in den Ernteverhältniſſen
Kubas Gründe für eine Verſchlechterung vor. Trotz der reichen
Kubaerzeugung konnten die amerikaniſchen Raffinerien ihre
Vorräte noch nicht aufbeſſern, da auch eben für die Ausfuhr
nach Europa zu viel enötigt wird.

Von Kuba ſind keine beſonders bemerkenswerten Nach-
richten eingegangen. Die amerikaniſchen Intereſſenten fahren
mit der Kapitaliſierung dem Zuſammenſchluß von ku
baniſchen Zentralen fork, außerdem werden Rewarandnngen

geplant.

Tſchirſchky und Sylveſter über die wirtſchaftliche Annäherung
Deutſchlands und OeſterreichUngarns

Exzellenz von Tſchirſchky, der deutſche Botſchafter in Wien,und Dr. Sylveſter, der Präſident des öſterreichiſchen Wgeordne-

tenhauſes, äußern ſich in der 8. Nummer der „Wirtſchaftszeitungder Zentralmächte“ in bemerkenswerter Weiſe über die wirt T
liche Annähenung Deutſchlands und Oeſterreich-Ungarns,von Tſchirſchky tritt dafür ein, daß die beiden Reiche, wie ſie m

Kriege militäriſch zuſammenſtehen, ſich auch im Frieden wirt-
ſchaftlich eng aneinander ſchließen. Präſident Shylveſter fordert
gemeinſame Handels und Zollpolitik, weil dieſer Zuſammen
ſchluß der wirtſchaftlichen Natur und der Volkswirtſchaft beider
Länder entſpreche und weil der Weg zur mitteleuropäiſchen Kon
zentration durch die Zeitereigniſſe geboten ſei.

David Trietſch gibt im kürkiſchen Teil eingehende Aufſtell-
ungen über die wirtſchaftliche Bedeutung, die die Hauptlän-
der des Jslam für die Zentralmächte haben, und zeigt, daß
die Möglichkeiten einer Ergänzung der heimiſchen Produktion
durch die hauptislamitiſchen Staaten ſehr bedeutend ſind.

Dividendenausſichten
Die Heddernheimer Kupferwerke und ſüddeutſche Kabelwerke

ſchlagen die Dividende mit 10 (i. Vorj. 7) Prozent vor.
Die Paul Meyer A.-G. in Berlin beſchloß, eine Dividende von

758 Proz. vorzuſchlagen (i. Vorj. 0 Proz.)
Die Erdmannsdorfer Akt.Geſ. für Flachsgarne, Maſchinen

ſpinnerei und Weberei in Zillertal beſchloß eine Dividende von8 (i. Vorj. 6) Prozent vorzuſchlagen.
Die Atlas, deutſche Lebensverſicherungsgeſellſchaft ſchlägt wie

der 4 Prozent Dividende vor.

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen: Aachener Kleinbahn-Geſ. 72

Prozent Dividende; Hamburger Vereinsbank 8 Prozent
Dividende; Oldenb. Spar und Leih-Bank 10 Proz.
Dividende; Pfälziſche Hypothekenbank 9 ProzentDividende; Rheiniſche Hypothekenbank 9 Prozent
Dividende; Berlin-Gubener Hutfabriken vorm. A. Cohn12 Prozent

robert 4 Prozent Dividende; Nordd. Jute Spinn. und
Weberei Vorr.Akt. 8 Prozent, St.-Akt. 5 Prozent Dividende
Pfe rſee Spinn. und Buntweberei 10 Prozent Dividende;Rheiniſche Möbelſtoff-Weberei Dahl Hunſche 8 Pr zent
Dividende; Spritbank A.G. 24 Prozent Dividende A.G.
für Boden- und Komm- Kredit in Elſaß-Lothringen 9 Proz.
Dividende; Frankf. Hyp. Kredit- Verein 8 Prozent Divi-dende; A. G. für automat. Verkauf Hamburg 80 Prozent

Dividende; Geſ. für Spinn. und Web., Ettlingen 7 Proz.Dividende

Die Anhalt-Deſſauiſche Landesbank zu Deſſau weiſt für
1915 einen Ueberſchuß von 924 759 (i. Vorj. 857 655) Mk. auf.
Es ſollen 5 (5) Progent Dividende ausgeſchüttet werden. Der
Geſamtumſatz ſtieg von 1 095 493 656 Mk. auf 1 116 869 809 Mk

Weitere Erhöhung der Senſenpreiſe. Wie man perichtet,

haben die Senſenfabrikanten im Hinblick auf die fortgeſetzte Stei-
gerung der Se a namentlich der Rohmaterialien, eine weitere Erhöhung der Preiſe in der Form eintreten laſſen, daß der
bisherige Teuerungsaufſchlag um 15 bis 20 Proz. erhöht wird
Die Fabriken ſind ſehr ſtark, namentlich auch für die Ausfuhr in
das neutrale Ausland, beſchäftigt.

Markkberichte

Chicago, 30. März. Jm Anſchluß an die von den einiſchen Börſen vorliegenden 3 Fendengberichte und auf die Zunahm
der Zufuhren ſetzte der Verkehr am Weizen markte
ſchwächerer Stimmung ein. Jm weiteren Verlauf trat eine Erhol lun
ein, die noch ausgeprägter zum Ausdruck kam, als ungünſt ige
Ernteberichte Verbreitung fanden und auch die Annahme beſtann
daß die Abladungen Argentiniens während d er letzten Woche eine
Verringerung erfahren haben. Trotz einiger gegen Schluß erfolgender Rraliſierungen ſtellten ſich die letzten Notier ungen noch
178 bis 2 c. höher. Nach ſchwächerer, auf Realiſierung gen zurückzuführender Eröffnung ſetzte ſich am Mais m z rkt infolge
der beſſeren Nachfrage für greifbare Ware, der ſchlechten Be hat
fenheit der Wege und der Abnahme der Ankünfte eine Befeſtgung durch. Rali iſierungen, die ſchließlich vorgenommen wurde n,
vermochten nicht eine nachdrücklichere Wirkung hervorzurufen.
Die Preiſe waren 136 bis c. höher.New York, 30. März. Am W eizenmarkte war die Stim
mung im Einklang mit Chicago überwiegend feſt. Der Maipreis
wies eine Preis erhöhung um 176 c. auf.

(Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.)
m

Kronen-Quelle. Auf das unſerer en tigen Nummer bri
gende Flugblatt dieſer Quelle ſei hierdurch nochmals be nſeres
hingewieſen. Die Salzbrunner Kronenquelle, welche von erſten
a und von kauſenden praktiſchen Aergten vornehmlich

Gicht, Nieren, und Blaſenleiden, Grus- und Stkeinbeſchwern ſowie bei der immer häufiger auftretenden Zuckerkrankheit

verordnet wird, zählt zu den wenigen Quellen, deren Flaſchen wer
ſand ſelbſt während des Krieges keine Einbuße erlitten hat. Vogroßem Einfluſſe auf den Abſatz der Kronenquelle war wohl auch

die Verbreitung einer im Verlage von Maruſchke K. Berendt in
Breslau erſchirnenen, ſehr intereſſanten Studie von Prof. d E.
Harnack in welcher der Hallenſer Pharmakologe die gera de
frappante Wirkung dieſer Ouelle, ſpeziell bei der Gicht, ge wir

für engliſche zucker an, da dieſelben ja, infolge der

Preiswer
Dividende; Nordd. Gummi- und Guttapercha Fon-

v i.

h t
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maßen aus ihrer chemiſchen Annälvfe heraus zu erklären veſt
Damen- u. Kinderhüte

Damenhüte e am vnmer e 3099 250
Kinderhüte Stronnure, waren
Mützen rer nadehen ung Knaben

Hut-Garnituren, Sohleier, Bänder, Blumen

Kleiderstoffe
Woſ. Kleiderstoffe än

Wollmusseline Mategnteonen veuen z00
9 e

190 75

Wasch- Kleiderstoffe 399-70
Blusenstoffe glatt, gestreift und i 975 90 e.

Blusen aus Seide, wonnen waren 4900 4400Kleider en n vehardetinvy e 2500

h 6Kostüms in vezter Verarbeitung

Mäntel und Iacken 400
Seidenstoffe

Dichte Seidenstoffe un r
Klare Seidenstoffe M en I 139 2
Kleidertaffete 4 ren et 1350.
Blusenseide geztreitt ung kariert. mtr. 909 275

NMormal-Wäsche

Mädchen-Kleicler r jedes Alter
Backfisch-Kleider r Waren- 1590
Knahben- Anzüge Mhnrn er van 14 3J00. 300
Mäclchen- und Knabenmäntel 3590 700

Damonleder- und Stoll- an sehuhe.

Ierrenleder- und Stolf- Handschuhe.

Kinder Handsehuho eder ung Sfoff.

Kinderkleidung
e 28

Paar 60
raar 75 t
raar 60 t

Iosenträger, Krawatten, IIerrenbüte.

Strümpfe und Socken
Damenhemden rag- und naentnemden 1599—-2 Hemden er namen, Herren ung Kinder. ſ9-290 Damen- Strümpfe n “raar 70 r
Damenhbeinkleider aie nesten Sehnitte (99—-225) Hosen ar Damen, Herren und Kinder. 759 Herren-Socken uno Strümpfe Faar 2 35rr.

Damenuntertaillen Sitten Damen- und Herren-Iacken Miitär-Schweiss-Socken raar 30
Taschentücher hen en 1299—-2 Leihhosen, Hemdhosen Kinder-Söckchen u. wem reer 60Or,

Unterröcke, Morgenröcke, Morgenjacken, Schürzen, Regen- und Sonnen Schirme,

Damen Taschen, Neuheiten in Weiss waren, Kragen- und Manschetten Garnituren

A. Huth Co.Sonntags

8 10 Uhr
geöffnet.

Halle a. d. S.
Er. Steinstr.

u. Marktplatz.
2
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Zucker wahre
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e d and iHed erich an dern
durch Beſtreuen mit

feingemahlenem Kainit
(Sondermarke 1 ohne Zuſatz, Sondermarke 2
mit Zuſatz von Kieſelgur zur Verhütung des

Zuſammenballens)

Sobald der Hederich 2——5 Blätter angeſetzt hat,
wird der feingemahlene Kainit frühmorgens auf die
taunaſſen Felder geſtreut. Der Kainit entzieht der
Unkrautpflanze den Saft und bewirkt ſo das Abſterben
derſelben. Durch die gleichzeitig düngende Wirkung
bildet der feingemahlene Kainit neben dem beſten
zugleich auch das billigſte Ankrautvertilgungsmittel.

Ausführliche Broſchüre mit zahlreichen Arteilen aus
der Praxis durch:

Landwirtſchaftl. Auskunftsſtelle des Kaliſyndikats G. m.b.

LeopoldshallStaßfurt.
MerinosFleiſchſtammſchäferei

Hundisburg (Prov. Sachſen)
Telegraphen und Eiſenbahnſtation, ſowie Eiſenbahn

ſtation Neuhaldensleben.
Fernſprecher Amt Neuhaldensleben Nr. 71.

Der freihändige Verkauf hieſiger Jährlings Böcke, hornlos
und gehörnt, beginnt am

Montag, den 1. Mai, mittags.
Zuchtrichtung: Tiefe Kammwolle, Hrühreife,

Maſtfähigkeit, hohes RKörpergewicht.
Preiſe in Klaſſen 180 250 Mk., Eliten höher.

Wagen auf Knmeldung Station.
Zuchtleiter: Joh. Heyne, Leipzig.

G. V. Nathusius.

Bock- Verkauf.
Der freihändige g erkauf meiner JährlingsBöcke

aus meiner von der D. L. G. anerkannten HFleiſchmerino-
Herde beginnt am

Mittwoch, den 26. April,
vormittags I Uhr.

0. Weldlich, Kgl. Fandrat a. J.,
Querfurt, Bezirk Halle a. 6. e

W An demſelben Tage beginnt auch der freih. Verkauf
meiner Jährl.-Oxfordahiredown-Böchke.

u

Poſt
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Meigungs- u. Litftungs-Anlagen
Woekeneinartohtungen Fe al Zu Koch un

Bacdeeinriektungen;
Co. 2000 im Merieb

Saohsse Co-, Halle S.
Gttonto Molauagelemg am Mothns.

Vrvichuh Veerrdan s Vontkas O Asdr.

Pfundpreiſe:

kriedrichswerkher Futterrübe, Iucherwalze O

Maſſenwüchſigkeit
Näbrwertgebhalt und Widerſtands

fäbigkeit gegen Witterungs verhältniſſe in langjähriger,
worden iſt.

iſt diejenige Futterrübe, deren Zuchtziel:
verbunden mit hohem

fortgeſetzter Veredelung glänzend erreicht

Wir d i. Nirag von ſorgen

Landwirte und Cärtner, dio

Frühkartoffeln
und Gemüse
in keldmäßigem Betriebe

anbauven Wollen, finden durch
genossenschaftl. Anschluss u-
verlässigen Absatz. Gute Preiso
werden sehon jetzt vereinbart
und ausserdem Wird der Cewinn
nach Nassgabe der Umzatz-

xifler verteilt. Besuche

beratender Fachleute
stehen auf Wunsch gern

Kkostenfrei T und unWrheß, xur Verfügung.

(1042

Bei Abnahme von 50 Pfund und mehr.
bei weniger als 50 Pfund bis 10 Pfund

Haltdar bis Hochsemner.

bei weniger als 10 Pund (nicht unter 5 Pfund)

Meine Wiederverkäufer haben auch Beutelpackungen bis zu 1 Pfund.

22 Friedrichswerth 15) (Thüringen).
I Jnhaltreiche Druckſchrift „Ueber Futterrübenbau“ auf Verlangen koſtenlos. S

Domänenrat Eduard Meyer.

Weitere Auskunft erteilt die
Odst- u. bomtsorerwortin

Cross Berlin 47, e. C. m. b. H.
Berlin W. 10 Viktoriastr. 10

Poke Margarethenstr.75 Pfg nahe am Potsdamer Platz.

80 W6430

Bauerngut,
Kr. Weißenfels, 50 ara, reichl.
Jnventar, weil Beſitzer gefallen,

ſofort zu verkaufen.Kälte ſichern.
G. m. b. H. (952nHalle a. S. Babeuſtr 2.

Reichhaltiges

Ersatzteillager

Landwirtschafrts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für land wirtschaftl. Maschinen und Geräte

Filiale Halherstadt
1r1409]Merseburgerstrasse 17/19.

Ausführungen

Sucbe z etahleg Gut zukanfen mit 20 30000 Mark
Anzahlung nahe Bahnſtation.

Offerten unter Z. 195 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Pflanzen Sie keine
Obsthäume

odersonstige Gewächse aller Art.
Grosse bevor Sie nicht den Gartenfreund Nr. 31 von Dä

Poenicke Co. m. b.keparaturwerkstatt e e e ehe
lehrreiche Werk enthält zahl-

reiche fachkundige Anleitungen,die den Erfolg der Pfanzungſichern Es wird Kos ten
versandt.

Roles „gllerfrüheſte“

Gerſte
anerkannt ſchönes Saatgut, hatbilligſt abzugeben gut aKönilgstrassse 35.

(96 2a

Klietz, Perehe

alle S.Abteilung C.

Eigene Rohrhütte.

Halleesche RöhrenwerKe A. G.
Fernsprecher 903.,

Zentrale gen n.Besonders empfehlenswert:
Etagenheizungen vom Küchenherd aus.

Als beſten

StrohErſatz
offeriere

Heidekraut
allerbilligſt, auch ſonſtige Landes-

produkte. (1A. Wassmannmn. Berlin V 31,
Anklamer Straße 12.

ächlochthſerde eportable ferde e mit
eigenem Leyirr abgeholt. (57 a

ZanbitzerHalle a. S. Telephon 8515.

[2271

aller

in Cöthen i. A.

den Bedarf an

rechtzeitig zu decken,
bezogenen Sämereien haben sich stets bewährt und
stelle ich meine Samen-Preisliste Kkostenlos zur
Verfügung.

Talamtstr.

Baut Gemüse!
Es empfiehlt sich in diesem Jahr ganz besondoers,

Cemüre-Sämerelen
Meine von ersten Züchtern

(966a

Max Krug,
Samenhanclung, echte

a. Hallmark lesehalle

Oxfordshire-down
Stammſchäferei Kleinpaſchleben,

Poſt Kleinpaſchlebenbei Cöthen (Anhalt)
Beſitzer Theo Klee(Züchter Joh. Meyne. Sthüfer rei

direktor, Leipzig)
ſtelt 2 De groſte Auswahl r

men geweideter Jährlingsböcke

zum freihändigen Verkauf.
n erbindliwe Beſichtigung bald erbeten.

agen in Biendorf i. A oder Wulfen i. A. für D- ug
(2272

Oxfordshire-Stammschäferei
Zingst, Pogt- u. Disenbahnstation Nebra a. Dnstrut,

2284]

Bockverkauf eröffnet.
Leitung: tor Fohannes Heynoe in Leipzig.

sehe Rittergutsuerwatfung.
Sohkferei D
v. Helldo

Hellgrau, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

Wohlfelles Brsatzmaleria

für Portland Zement

dieſem an Qualität gleichkommend. Insbeſondere gut n An
Faſſadenputz, ferner auchund Umdecken von e
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

und größte Erhärtungsfähigkeit bei
r Sandzuſatze.

Zutkerrübenſamen

Abſchlüſſe.
Für 1916 und weitere Jahre empfehle ich Anban-

abſchlüſſe in Zuckerrübenſamen für allererſte Samen-
handlungen zum Preiſe von M. 19. bis M. 20.-,
je nach Entfernung der Verladeſtation, unter ſehr
günſtigen Bedingungen. Für 1916 werden Stecklinge

frei Empfängerſtation geliefert. Ich erbitte An
gebote. Auf Wunſch ſtehe zur den T
handlung gern bereit.

üſto Just, Ascherslehen.

e scher-Cement

Wir ſind Käufer von Kleeſamen,

Zuch enud bitten um Angebote. [2101 a Krug
Conrad Mevyer, Danzig. Se (1141

Talamtſtr. 3, Hallmarkt.Hiegon, a r re Damenrad u. Herreurad

t Table 40--60 M. Off. n. Z. 186
Fotten Feklke ind Häute rn

an aie Geschüftsst. d. Ztg. (2137Joh. Bernhardt, Kelmrerſte



Schuldigen öff entlich bekanntzumachen iſt;e auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt

über Höchſtpreiſe für Baumwollſpinuſtoffe
und Banmwollgeſpinſte.

Auf Grund des Geſetzes über den Belagerungs-
zuſtand vom 4. Juni 1851 in Bayern auf Grund
des Bayeriſchen Geſetzes über den Kriegszuſtand
vom 5. November 1912 in Verbindung mit der Aller-
höchſten Verordnung vom 31. Juli 1914 wird
nachſtehende Bekannkmachung mit dem Bemerken
zur allgemeinen Kennknis gebracht, daß Zuwider-
handlungen nach der Vorſchrift des Geſetzes, be
treffend Höchſtpreiſe, vom 4. Auguſt 1914 Reichs
Geſetzbl. S. 339), in der Faſſung vom 17. Dezember
1914 (Reichs-Geſehzbbl. S. 516), der Bekannk-
machungen über die Aenderung dieſes Geſetzes vom
21. Januar 1915 (Reichs-Geſetzbl. S. 25) und vom
23. September 1915 (Reichs-Geſetzbl. S. 603) beſtraft
werden“), ſofern nicht nach den allgemeinen Stkraf-
geſetzen höhere Strafen angedroht ſind.

8 1.

Es dürfen nicht überſteigen die Preiſe.
a) für Baumwolle, Linkers, Baumwoll- Ab

gänge, Baumwollabfälle und Kunſt-Baum-
wolle die in der Preistafel 1 („Baumwoll-
höchſtpreiſe'),

b) für Baumwollgeſpinſte die in der Preis-
tafel 2 Baumwollgarnhöchſtpreiſe') ge-
nannken Sätze.

Sind in vor dem 1. April 1916 4ogei eſſenen
Verträgen höhere Preiſe vereinbart, ſo findet 8 10
der Bekannkmachung, bekreffend Beſchlagnahme
baumwollener Spinnſtoffe und Garne (W. II.

1700/2. 16. K. R. A.), Anwendung.
s

Von den Anordnungen gegenwärtiger Benannk-
machung ſind ausgenommen:

1. Baumwolle, Bauwollabgänge und Baum-
wollabfälle, welche nach dem 15. Juni 1915,

2. Linkers und Kunſtbaumwolle, welche nach
dem 1. Januar 1916 aus dem Ausland nach
Deutſchland eingeführt worden ſind,
Baumwollgeſpinſte, die ausſchließlich aus
in Ziffer 1 und 2 genannten Baumwoll-
ſpinnſtoffen hergeſtellt ſind,

4. Baumwollgeſpinſte, die nach dem 15. Juni
1915 vom Ausland nach Deutſchland ein
geführt worden ſind.

Die von der deutſchen Heeresmacht beſetzten feind
lichen Gebieke ſowie das zum Deutſchen Reich ge
hörige Zollausland gelten nicht als Ausland im
Sinne dieſer Bekannkmachung.

8 3.
Die Baumwollhöchſtpreiſe gelten ab ſtelle

bei ſofortiger Zahlung ohne Abzug.

s 4.
Die Baumwollgarnhöchſtpreiſe verſtehen ſich ab

Fabrik oder Lagerſtelle bei Zahlung binnen 30 Tagen
mik 2 v. H. Kaſſenabzug.

Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldſtrafebis zu r Mark wird beſtraft:
wer die feſtgeſetzten Höchſtpreiſe überſchreitet;
wer einen anderen zum Abſchluß eines Vertrages
auffordert, durch den die Höchſtpreiſe überſchritten
werden oder ſich zu einem ſolchen Vertrage erbietet;

3. wer „einen Gegenſtand der von einer Aufforderung
(S 2, 3 des Gefetzes, betreffend Höchſtpreiſe) be
troffen iſt, beiſeiteſchafft, beſchädigt oder erſtört;

4. wer der Aufforderung der zuſtändigen Behörde zum
Verkauf von Gegenſtänden, für die Höchſtpreiſe feſt
geſetzt ſind, nicht nachkommt;wer Vorräte an Gegenſtänden, für die Höchſtpreiſe
feſtgeſetzt ſind, den zuſtändigen Beamten gegenüber
verheimlicht;

6. wer den nach S 5 des Geſetzes, betreffend Höchſt
preiſe, erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen zu-
widerhandelt.

In den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der Strafeangeordnet werden, daß die Verurteilung auf Koſten des
auch kann neben Ge

St

m

Bekanntmachung
Nr. W. II. 1800/2. 16. K. R. g.

Bei Bündelgarnen ſoll das gepreßte Bündel von
10 Pfund engliſch ohne Schnüre, Deckel und Papier
nicht weniger als 9“ Pfund engliſch (4,480 kg) oder
bei mekriſcher Numerierung 4,938 kg nettko Garn
wiegen. Abweichungen ſind zu vergüken. Bei
Hülſengarnen verſtehen ſich die Preiſe einſchließlich
der Hülſen.

Das Gewicht der Hülſen ſoll jedoch bei Warp-
cops und Mulecops auf kurzen Hülſen 12 v. H., bei
Pincops von normaler Größe und darüber, ferner
bei Troſſelcops auf leichten Hülſen und bei Kreuz
ſpulen 256 v. H. des berechneten Copsgewichkes (Ge-wicht von Wer und Hülſen) nicht überſteigen.

Ueberſchreitet das Hülſengewicht dieſe Grenzen, ſo
iſt der Unterſchied zwiſchen dem erlaubken und dem
kakſächlichen Hülſengewicht zum vollen Garnpreis zu
vergüten.

Troſſelgarne und Zwirne auf ſchweren Hülſen
werden ebenfalls einſchließlich der Hülſen, die Hül
ſen alſo zum Garnpreis berechnet, doch ſind bei
Rückſendung der Hülſen innerhalb üblicher oder an
gemeſſener Zeit die Hülſen dem Käufer zum Garn-
preis nekko zu vergüten.

Anderweitige Vereinbarungen über Hülſen-
vergütung ſind nur inſoweit zuläſſig, als ſich hier-
durch nicht ein höherer als der nach 8 1 zuläſſige
Höchſtpreis für Garne errechnet.

Ballenpackung iſt frei. Für Kiſten hann bis
2,50 Mark für das Skück berechnet werden.

Im übrigen gelten die im Deutſchen Baumwoll
garnkonkrakt“ mit Wortlaut vom 22./23. November
1912 niedergelegten kechniſchen Grundlagen.

S.
Die gegenwärtige Bekannkmachung krikt am

1. April 1916 in Kraft.

Preiskafel 1.

Baumwollhöchſtpreiſe.
u. Bamnwollſe.

v t
1. Nord und mittelamerikaniſche Baumwolle:

ordinary e 214good „rdinaryy 232low middling 247middling, gutfarbig, 28 mm 260
fully middling, gutfarbig, 28 mm 266
good middling, gutfarbig, 28 mm 272

8) fully good middling, gutfarbig,

28 mm 276h middling fair, gutfarbig, 28 mm 282
Für Abweichungen in Klaſſe,

Stapel und Farbe ſind lediglich die
üblichen Zuſchläge und Abſchläge zu-
läſſig.

2. Oſtindiſche Baumwolle:
Sceinde, Bengal, Klaſſe fine 210

b) Khandeiſh, Omra, Klaſſe fine 220

T

Comilla, Tipperah, Aſſam 220
Dharwar, Weſtern, Northern, Mad-

ras, Klaſſe good 215e) ECoconada, fair red 215Bhownuggar, Klaſſe fine 230Broach, Tinivelly, Comptha, Klaſſe

fine 235Für abweichende Klaſſen lediglich
die üblichen Zu und Abſchläge zu
läſſig.

3. Afrikaniſche, insbeſondere ägyptiſche, ferner
SeaJsland-Baumwolle:

oberägyptiſche und ſonſtige nach-
ſtehend nicht beſonders bezeichnete
Sorten afrikaniſcher Herkunft:

niedrigſte Klaſſe (fair) 262
oberſte Klaſſe (fine) 367b) Mitafifi, niedrigſte Klaſſe (fair) 295
oberſte Klaſſe (ſine) 410

Preis f. 1 kg
in Pfennig

Joanovich, Sakelaridis, Sea Jsland,
niedrigſte Klaſſe (fair) 323
oberſte Klaſſe (fine (46580
Für abweichende Klaſſen im Ver
hältnis.

4. Aſiatiſche Baumwolle“):
aſiatiſche Baumwolle beſte Sorte 250

5. Peru- und Braſil-Baumwolle“):
Peru- und Braſil-Baumwolle, beſte

Sorte e e 300b. Linkers“).

1. Beſte ſpinnfähige Linters 180
2. Beſte Afritti und Scarto e 170

c. Baumwollabgänge und Baumwollabfälle“).

1. Baumwollabfälle ägyptiſcher Herkunft, beſte

Sorte 2002. Sonſtige Vaumwollabfälle, beſte Sorte 175

d. Kunſtbaumwolle“).

1. Kunſtbaumwolle aus beſten Fäden 200
Kunſtbaumwolle aus gebrauchten und un-
gebrauchten Stoffabfällen, auch gemiſcht
mit Kunſtbaumwolle aus Garnabfällen,

beſte Horte 180Für gefärbte und gebleichte
Baumwolle uſw. treten zu obigen
Preiſen noch angemeſſene Verede-
lungszuſchläge hinzu.

b

Preiskafel 2.

Baumwollgarnhöchſtpreiſe.
1. Rohe einfache Garne ausſchließlich aus

amerikaniſcher Baumwolle, auf Kops.
Nr. 20 engliſch Zettel oder Schuß 365
Nr. 36 Zettel und Nr. 42 Schuß 435

2. Rohe einfache Garne aus amerikaniſcher
Baumwolle, gemiſcht mit Baumwolle an
derer Herkunft, jedoch mit mindeſtens
einem Drittel des Gewichts in Baumwolle
amerikaniſcher Herkunft, auf Kops

Nr. 20 engliſch 3453. Rohe einfache Garne aus vſtindiſcher oder

ähnlicher Baumwolle, ferner aus nicht
unter Ziffer 2 fallenden Baumwoll-
miſchungen und aus Miſchungen vor-
wiegend aus Baumwolle mit Zuſatz von
anderen Spinnſtoffen einſchließlich Kunſt-
baumwolle (wollgemiſchte Garne uſw.),
auf Kops:Nr. W engliſch 335
Sämtliche Garne der Ziffern 1, 2 und 37hergeſtellt nach dem Dreizylinderel

ſy ſt e m.
Zu 1., 2. und 3.:Für abweichende Nummern beſtimmen ſich die

nach folgenden Abſtufungen:
a) bei Abſchlüſſen bis Nr. 26 engliſch einſchließlich

(Baſis 2020 engliſch) ohne Unterſchied, ob
Zettel oder Schuß:

Nr. 6/8 10/12 14 16 18 20 223 24 26

i 10 6 T 10b) bei Abſchlüſſen von Nr. 28--44 engliſch (Baſis
36/42 engliſch):

Kettgarne 28 30 32 34 36 38 40
6 s

Schußgarne 28 30 32 34 36 38 40 42 14

10 5 3bei Abſchlüſſen von Strumpf-, Zwirn-, Trikot-
oder ähnlichen weichgedrehten Garnen beſtim-
men ſich die Höchſtpreiſe nach der Baſis für
Nr. 20 engliſch, 4 um je 2 Pf. für die
Nummer bis Nr. 50, abwärts fallend bis zu
einem Abſchlag von 10 Pf. für Nr. 10/12:

Nr. 10/12 14 16 18 20 22 24 26 26

10 3 4 I 6Nr. 40 32 34 36 438 40
-20 -24 28 -32 -36 -40

4. Vigognegarne, auf Kops:

Nr. 6 engliſch 325

2

Nubari, niedrigſte Klaſſe (middling) 196

oberſte Klaſſe (fine), 425

war e Üwooeoooooonoooo

Geringere Sorten entſprechend billiger!
(Fortſehdung nüchſte Seite.)



e

u

e

in Pfennig
Abweichende Nummern nach folgender Ab

i ſtufung:54 5 6 7 8 9 10 11 12
16 s 88 585. Garne, nach dem Syſtem der Zweizylinder-

ſpinnerei hergeſtellt, auf Kops:

Nr. 6 engliſch 325Abweichende Nummern nach. folgender Ab-
ſtufung:

3/4 5 6 76 9 190/12
4 --2 612 18 -246. Rohe einfache Garne aus ägyptiſcher oder aus Sea

Jsland-Baumwolke, auf Kops. Die Höchſtpreiſe ſetzen
ſich aus folgenden Werten zuſammen:

Maßgabe der Anlage 1, vermehrt um Abfall
zuſchlag von 15 v. H. bei kardierten, von 25 v. H.
zuſchlag von 15 v. H. bei karierten, von 25 v. H.
bei gekämmten Garnen.

Spinnlohn: Ausgangspunkt Nr. 50 eng-
liſch mit einem Spinnlohn von 200 Pf. für
1 kg. Für abweichende Nummern folgende
Skala:

bis Nr. 20 abwärts 4 Pf. für die Doppel-
nummer weniger als der Spinnlohn für Nr. 50,

von Nr. 20 abwärts weiterhin für jede
Doppelnummer 2 Pf. weniger,

von Nr. 50 aufwärts bis Nr. 80 für jede
doppelnummer 5 Pf. mehr,

von Nr. 80 aufwärts bis Nr. 90 für jede
Doppelnummer 6 Pf. mehr,

von Nr. 90 aufwärts für jede Doppel-
nummer 8 Pf. mehr.

7. Abfallgarne, auf Kops:
Nach dem Dreizylinderſyſtem
geſponnen,

Nr. 6 engliſch 275Magdeburg, den 1. April 1916.

S

Die nachſtehende Bekanntmachung wird auf Grund
des Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni
1851, in Bayern auf Grund des Bahyeriſchen Geſetzes
über den Kriegszuſtand vom 5. November 1912 in Ver
bindung mit der Allerhöchſten Verordnung vom 31. Juli
1914, des Geſetzes, betreffend Höchſtpreiſe, vom 4. Auguſt
1914 (Reichs-Geſetzbl. S. 339) in der Faſſung vom
17. Dezember 1914 (Reichs-Geſetzbl. S. 516), der Be
kanntmachungen über die Aenderung dieſes Geſetzes vom
21. Januar 1915 Reichs-Geſetzbl. S. 25) und vom
23. September 1915 (Reichs-Geſetzbl. S. 603) zur all
gemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß Zu
widerhandlungen gemäß den in der Anmerkung abge
druckten Beſtimmungen beſtraft werden, ſofern nicht nach
r allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen angedroht
ind.

S 1.

Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenſtände.

1 2.

Höchſtpreiſe.

Bei dem Verkauf von Altgummi und Gummiabfällen,
der nur an die Beauftragten der Kautſchuk-Abrechnungs
ſtelle, Berlin W 8, Mauerſtraße 25, zuläſſig iſt, dürfen

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe
bis zu zehntauſend Mark wird beſtraft:

1. wer die feſtgeſetzten Höchſtpreiſe überſchreitet;
2. wer einen anderen zum Abſchluß eines Vertrages

auffordert, durch den die Höchſtpreiſe überſchritten
werden oder ſich zu einem ſolchen Vertrage erbietet;

3. wer einen Gegenſtand, der von einer Aufforderung
(F 2 3 des Geſetzes betreffend Höchſtpreiſe) betroffen
iſt, beiſeiteſ beſchädigt oder zerſtört;
wer der Aufforderung der zuſtändigen Behörde zum
Verkauf von Gegegſtänden, für die Höchſtpreiſe feſt
geſetzt ſind, nicht nachkommt;
wer Vorräte an Gegenſtänden, für die Höchſtpreiſe
feſtgeſetzt ſind, den zuſtändigen Beamten gegenüber
verheimlicht;

6. wer den S 5 des Geſetzes, betreffend Höchſt
preiſe, erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen zu
widerhandelt.

Jn den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der Strafe
a et werden, daß die Verurteilung auf Koſten des
Schuldigen öffentlich bekanntzumachen iſt: auch kann neben Ge

i

fängnisſtrafe auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt

Abweichende Nummern nach folgender Ab-
ſtufung:

3/5. 6 7/8 9/10 11/12
J n nb) Nach dem Zweizylinder-

Abweichende Nummern nach folgende

ſy ſt e m geſponnen,
Nr. 6 engliſch

ſtufung:

4 5 6 789 10/12
r Ab-

4 6 i i 249 Nach dem Syſtem der Vigogne-

„Abweichende Nummern nach folgende

ſpinnerei hergeſtellt,
Nr. 6 engliſch

ſtufung:

5 6 7 89 Il16 28 38 48 58
d4) Abfallgarne Nr. 1 und 2 engliſch (ſo-

r Ab-

t t

Preis f. 1 kg
in Pfennig

285

12

genannte Schlauchkops): Nr.
engliſch, beſte Sorte

billiger.
8. Zwirne, ferner Strick- und Stopfgarne:

Als Höchſtpreis für zwei- oder mehrfach ge
zwirnte Garne in Bündeln oder auf Kreuzſpulen
ohne Rückſicht auf die Drehung gilt der Garnpreis,

5

205
Geringe Sorten und ſtärkere Nummern entſprechend

vermehrt um folgende Zuſchläge pro Kilogramm:
bis Nr. 12 engliſch

Nr. 14/20 z rm 24/26 v a ev 28/32 m J e 12
36 54042 o
50/54 S e60 S80 7 4 2

s

7

48 Pf
64
72
80
96

104
128
150

200

(Nr. V. I 2354/1, 16. K. R. A. II. Angabe),

betreffend Höchſtpreiſe für Altgummi und Gummiabfälle.

die folgenden Verkaufspreiſe nicht überſchritten werden:

Vom 1. April 1916.

für je 100 kg

der Klaſſe 9a Autoreifen mit Nieten
9b Autoreifen und Gummiprotek

tore (ſtofffrei) ohne Niete
e Kraftfahrdecken a a
9d Aeroplandecken a a a 9
9e Autowulſte r
9f Auto-Gummiprotektore, breit

(10 cm und mehr) mit Nieten
98 Auto-Gummiprotektore, ſchmal

(unter 10 cm) mit Nietenrt
I Vulkaniſiertes Autoleinen
9i Ballonſtoffe, Maskenſtoffe,

85 Mark

100
1400

400
25

85

25

25

Aeroplanſtoffe e 200
10 Vollreifen mit Stahlband
11a Vollreifen, frei von Eiſen und

Hartgummi e
11b Kutſchwagenreifen
12a Fahrradluftſchläuche, ſchwim-

mend (weich)
12b Fahrradluftſchläuche (hart)
13a Autoluftſchläuche (weich)
13b Autoluftſchläuche (hart)
14a Fahrradluftſchläuche, nicht

ſchwimmend
14b Leichte Weichgummi- Abfälle

ohne Einlage, bis 1,2 ſpez.
15a Fahrraddecken (weich)
15b Fahrradwulſte
16a Gummiabfälle, ſchwimmend

(weich)
16b Gummiabfälle, ſchwimmend

(Truſtigh
160 Gummifädenabfälle (weich)
16d Gummifädenabfälle, beſponnen

(weich)
17 Patentgummiabfälle, vulkani-

ſiert a e18a Gummiſchuhe
18b Turn und Tennisſchuhe mit

Gummiſohlen
180 Schläuche mit Stoffeinlagen

(ohne Ziſen)
18d Andere Weichgummi- Abfälle

mit Stoffeinlagen
18e Gummierte Regenmäntel-

Stoffabfälle z

45

85
85

150
30

8

100
700

350

275
70

25

15

10

30

94 t e h e vv. --—oaroovoewoo on —wawroonw--::.**——““»RWw.o-..„m„vvnvvwcckwy vorPreis f. 1 kg

v 200 7 7Dazwiſchen liegende Nummern nach Verhältnis.
Für gezwirnte Zwirne, ſogenannte Kordonetts, be

Zwirnpreiſe von
33 Pf. per Kilogramm für die Nummern bis

Nr. 36 einſchließlich
52 Pf. per Kilogramm für die Nummern bis

Nr. 80 einſchließlich,
ar Pf. per Kilogramm für die Nummern über

Für Aufmachung auf Kops iſt der handels

werden.

in handelsfertigen Aufmachungen für
den HKleinverkauf ſind die Beſtimmungen über
die Höchſtpreiſe von Zwirnen nicht anwendbar.

9. Veredelte Garne und Zwirne mit Ausnahme von
Nähfäden und Nähgzwirnen:

3) Für gefärbte, melierte, merzeriſierte, lüſtrierte
und gaſierte Garne und Zwirne tritt zum
Garn- bzw. Zwirnpreiſe ein angemeſſener
Veredelungszuſchlag hinzu.

b) Gebleichte Garne und Zwirne.
Zuſchlag auf die Garn bzw. Zwirnpreiſe

10. Beſondere Aufmachungen:
Soweit der Höchſtpreis für Kopsaufmachung

deln, auf Kreuzſpulen oder als Kn äuel-
warps zu dem Kopspreiſe ein Zuſchlag von 3 v. H.
für die Aufmachung in Zweileas ein ſolcher von
6 v. H. hinzugerechnet werden.

Der ſtellverkrekende Kommandierende General des IV. Armeekorps:
Srhr. von LCyncker,

General der Jnfanterie, à la auite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.

Bekanntmachung

der Klaſſe 18t Kratzenſtoffe, Unkerlagen und
ſonſtige gummierte Stoffe 10 Mar?

19a Andere Weichgummi- Abfälle
ohne Einlage, über 1, ſpez. 70

19b LNinderwagenreifen, Schuhab
ſätze, Matten ohne Stoff 20

„20a Weichgummiabfälle, unſortiert,
ohne Stoff (weich) 30

20b Weichgummiabfälle, unſortiert,

mit Stoff (weich)] 10
S 3.

Zahlungsbedingungen.

1. Die Höchſtpreiſe gelten für die bahn oder poſtfertig
verpackten Gegenſtände ab Poſtamt, Bahnſtation oder
Schiffsladeſtelle.

Die Verpackung kann vom Verkäufer ohne Entgelt
zurückverlangt werden; die Rückſendung geſchieht jedoch
auf ſeine Rechnung.

2. Neben den Höchſtpreiſen dürfen angerechnet werden:
a) Die Koſten für Fracht oder Porto.
b) Bei Stundung des Kaufpreiſes: bis zu 2 v. H.

über Reichsbankdiskont als Jahresginſen,

8 4.

Zurückhalten von Vorräten.
Beim Zurückhalten von Vorräten iſt ſofortige Enteig

nung zu gewärtigen.

s 5.
Jnkrafttreten.

Dieſe Bekanntmachung tritt mit Beginn des 1. April
1916 in Kraft.

Magdeburg, 1. April 1916.

Der ſtellv. Kommandierende

General des V. Armeekorps
Frhr. von Lyncker,

General der Jnfanterie, à la suite des
Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2

r

m 7 7 Pf. 4140 e160 490180 m e r e 588700

ſtimmt ſich der Höchſtpreis durch Zuſchlag auf die J

übliche Abſchlag zu berechnen. Für Aufmachung in I
Zweileas darf der handelsübliche Zuſchlag berechnet

Bei Strick, Stick-, Stopf- und Häkelgarnen

ver Kilogramm e 90 Pf.
beſtimmt iſt, kann für die Aufmachung in Bün-

G



Sonntag

Kriegs miniſterium.

Die nachſtehende Bekannkmächung wird auf Grund des

Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851,
in Bayern auf Grund des Bahyeriſchen Geſetzes über den
Kriegszuſtand vom 5. November 1912, in Verbindung
mit der Allerhöchſten Verordnung vom 31. Juli 1914, des

Geſetzes betreffend Höchſt preiſe vom 4. Auguſt 1914
(ReichsGeſetzbl. S. 339) in der Faſſung vom 17. De

zember 1914 (Reichs-Geſetzbl. S. 516), in Verbindung mit
der Bekanntmachung über Aenderung dieſes Geſetzes vom

21. Januar 1915 (Reichs-Geſetzbl. S. 25), der Bekannt
machung zur Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen vom
Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Geſetzbl. S.
609) zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Be

merken, daß Zuwiderhandlungen gegen dieſe Bekannt
machung gemäß den in der Anmerkung abgedruckten Ve

ſtimmungen beſtraft werden, ſofern nicht nach den all
gemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen angedroht ſind.

s 1.
Höchſtpreiſe.

Der Preis der nachſtehend aufgeführten Gegenſtände

darf nicht überſteigen bei: 47

D

S Gegenſtand Höchſtpreis
45 Blei, unverarbeitet, in feſtem oder flüſſi 32 M. für je

gem Zuſtande, mit einem Reingehält 100 Kg Ge-
an Blei von mindeſtens 98 v. H. des ſamtgewicht.
Geſamtgewichtes.

L. Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld
ſtrafe bis zu zehntauſend Mark wird beſtraft:

1. wer die feſtgeſetzten Höchſtpreiſe überſchreitet;

2. wer einen anderen zum Abſchluß eines Vertrages auf
fordert, durch den die Höchſtpreiſe überſchritten werden,
oder ſich zu einem ſolchen Vertrag erbietet;

3. wer einen Gegenſtanb, der von einer Aufforderung (S8 2
und 3 des Geſetzes, betreffend Höchſtpreiſe) betroffen ſt
beiſeiteſchafft, beſchädigt oder zerſtört;

4. wer der Aufforderung der zuſtändigen Behörde zum Ver
kauf von Gegenſtänden, für die Höchſtpreiſe feſtgeſetzt ſind
(S 4 des Geſetzes, betreffend Söchſtpreiſe), nicht nachkemmt;

5. wer Vorräte an Gegenſtänden, für die Höchſtpreiſe feſtge-
ſetzt ſind, dem zuſtändigen Beamten verheimlicht;

6. wer den nach S 5 des Geſetzes, betreffend Höchſtpreiſe,
laſſenen Ausführungsbeſtimmungen zuwiderhandelt.

Jn den Fällen Nr. 1 und 2 kann neben der Strafe angeord-
J net werden, daß die Verurteilung auf Koſten des Schuldigen

öffentlich bekanntzumachen iſt: auch kann nehen Gefängnis-
ſtrafe auf Verluſt der börorrlichen Ehrenrecht lennt werden.

Wo 2ebnurg, den 1.

e

er 50

48

4

April 1916.

3. Beilage zu Vr. 157 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Bekanntmachung
Nr. M 1033. 16 K. R. A.

betreffend Höchſtpreiſe für Blei.

Vom 1. April 1916.

Gege aſan

gepreßt, geſchnitten, geſtanzt, gehämmert, gegoſſen, mit einem Vieingehalt

an Blei von mindeſtens 98 v. H. des
Geſamtgewichts, auch mit anderen
Stoffen mechaniſch verbunden, insbe
ſondere durch Schrauben, Schmelzen,
Löten, Faſſen, Ueberziehen, ſofern das
Geſamtgewicht der mit dem Blei ver
bundenen Stoffe nicht mehr als 10 v.
H. des Bleigewichtes beträgt. Bei-
ſpiele: Ballaſt, Gewichte, Kugeln, Röh-
ren, Drähte, Platten, Bſeche, Rollblei,
Fenſterblei.

Blei in Legierungen, umverärbeitet, in
feſtem oder flüſſigem Zuſtande, mit
einem Reingehalt an Blei von weniger
als 98 v. H. des Geſamtgewichtes.

Unter legiertem Blei wird ein Ma-
terial verſtanden, das insgeſamt mit
mehr als 2 v. H. anderen Stoffen ver-
ſchmolzen iſt und bei welchem Blei dem
Gewichte nach gegenüber jedem anderen
in der Legierung verſchmolzenen Stoff
überwiegt.

Blei n Legierungen, vorgearbeitet, ent
ſprechend den Klaſſen 46 und 47.

Blei in Altblei, Feblgüſſen und Abfällen
jeder Art, auch in Legierungen. Als
Altblei werden insbeſondere Gegen-
ſtände angeſehen, die ſich in einem Zu
ſtande befinden, in dem ſie herkömmlich
nicht mehr für den durch ihre Geſtal-
tung gegebenen Zweck benutzt werden.

Blei in Erzen, Rückſtänden (auch Aſchen
und Krätzen), Neben- und Zwiſchen-
produkten der Hütteninduſtrie und der
Blei verarbeitenden Jnduſtrien, mit
einem Bleigehalt von mindeſtens 10 v.
H. des Geſamtgewichtes.

Blei, vorgearbeitet, insbeſondere gewalzt, ſs2 M. für je

100 kg Ge-
ſamtgewicht,
zuzüglich ei-
ner Entſchä
digung für
Formgebung
und Verbin

diedung,
Beunter

rückſichtigung
der geſamten
Verhältniſſe,
insbeſondere

der Herſtel
lungskoſten,
Verwertbar
keit u. Markt

keinen
übermäßigen
Gewinn ent
halten darf.

62 M. für je
100 kg Blei
inhalt.

62 M. für je
100 kg Blei-
inhalt, zu
züglich einer
Entſchädi-
gung wie bei
Klaſſe 46.

55 M. für je
100 kg Blei-
inhalt.

62 M. für je
100 kg Blei-
inhalt, ab
züglich eines

angemeſſenen
Hüttenlohnes.,

2. April 19176

Ber Preis für Blei in den Erzenguntgsvorſtufen zu
den vorgenannten Klaſſen muß in einem angemeſſenen
Verhältnis zu den verordneten Höenſtpreiſen ſtehen.

Wer Blei in den Erzeugungsvorſtufen zu den vorge
nannten Klaſſen zu einem Preiſe veräußert oder erwirbt,
der in keinem angemeſſenen Verhältnis zu den genannten
Höchſtpreiſen ſteht, hat auch die Zwangsenteignung ſeiner

Beſtände zu gewärtigen.
Bei den vorſtehenden Preiſen dürfen Gold und Silber

nach dem Tagespreis ezahlt werden.

Ein außer Gold und Silber im Blei, in den Bkeilegie-
rungen und in den Bleierzen der Klaſſen 47 bis 50 ent-
haltener Stoff darf nur dann in Rechnung geſetzt und be
zahlt werden, wenn dieſer Stoff dem Gewichte nach mehr

als 2 v. H. des Geſamtgewichts usmacht. Jn dw
Falle darf als Preis für das Zuſatzmaterial höchſtens der
Tagespreis oder, ſofern Höchſtpreiſe beſtehen, der Höchſt
preis gefordert und bezahlt werden.

S 2.

Die Höchſtpreiſe gelten für Barzahlung bei Empfang
und ſchließen die Verſendungskoſten nicht ein. Wird der
Kaufpreis geſtundet, ſo dürfen Jah: zinſen bis zu 2. v.
H. über Reichsbankdiskont hinzuge rer

S J.
Zurückhalten von V

ar

8 1
Ausnahmen.

Die KriegsRohſtoff- Abteilung des Königlich Preußi
ſchen Kriegsminiſteriums, Berlin SW 48, Verlängerte
Hedemannſtraße 10, kann, insbeſondere bei Einfuhr, Aus
nahmen von den Beſtimmungen dieſer Bekanntmachung ge

ſtatten. Nur ſchriftliche, auf den Namen der Firma lau
tende Entſcheidungen haben Gültigkeit.

Anträge auf Geſtattung von Ausnahmen und Anfragen,
welche die vorliegende Bekanntmachung betreffen, ſind zu

richten an die Metall-Meldeſtelle der KriegsRohſtoff-Ab
teilung des Königlichen Kriegsminiſteriums, Berlin W O,
Potsdamer Straße 10/11.

s 5.
IJnkrafttreten.

Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem 1. April
in Kraft und erſtreckt ſich auch auf zollfreie Gebiete.

1916

Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV. nennt

Frhr. von Lyncker,
General der Jufanterie, à la suite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.

Bei Zurückhaltung von Vorräten wit der e Abſicht der

Preistreiberei iſt ſofortige Enteignung zu gewörtigen



Bekanntmachung
Nr. V. I. 2354/1. 16. K. R. A.,

betreffend Beſchlagnahme und Beſtandserhebung von Altgummi,

Gummigbfällen und Regeneraten.

Nachſtehende Bekanntmachung wird hiermit auf Er
fuchen des Königlichen Kriegsminiſteriums mit dem Be
merken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß jede Zu-
widerhandlung gegen die Beſchlagnahmeverordnung auf
Grund der Bekanntmachung über die Sicherſtellung von
Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 (Reichs-Geſetzbl.
S. 357) in Verbindung mit den Ergänzungs-Bekannt-
machungen vom 9. Oktober 1915 (Reichs-Geſetzbl. S. 645)
und 25. November 1915 e et S. 778)*) und
jede Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriften, betreffend
Beſtandserhebung und Lagerbuchführung auf Grund der
Bekanntmachung über Vorratserhebungen vom 2. Februar
1915 (Reichs-Geſetzbl. S. 54) in Verbindung mit den Be
kanntmachungen vom 3. September 1915 (Reichs-Geſetz-
blatt S. 549) und vom 21. Oktober 1915 (Reichs-Geſetz
blatt S. 684) beſtraft wird, ſoweit nicht nach allge
meinen Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt ſind.,

8 1.

Jnkrafttreten der Bekanntmachung.

a) Die Bekanntmachung tritt mit Beginn des 1. April
1916 in Kraft.

v) Mit dem Jnkrafttreten dieſer Bekanntmachung wer-
den die Bekanntmachung, betreffend Beſtandserhebung und
Beſchlagnahme von Keutſchuk (Gummi), Guttapercha,
Balata und Aſbeſt ſowie von Halb und Fertigfabrikaten
bei Verwendung dieſer Rohſtoffe Nr. V. I. 663/6. 15. K.
R. A. vom 24. Fuli 1915 für die Klaſſen 9—23 einſchließ
lich ſowie die erſte Nachtrags-- Bekanntmachung hierzu Nr.
V. I. 1612/8. 45. K. R. A. vom 17. September 1915 auf-
gehoben; für die übrigen Klaſſen bleiben die bisherigen
Vorſchriften beſtehen.

S 2.

Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenſtände.

Von dieſer Bekanntmachung werden ſämtliche Vorräte
der nachſtehend aufgeführten Klaſſen (einerlei, ob Vor
räte einer, mehrerer oder ſämtlicher Klaſſen vorhanden
ſind) betroffen, mit Ausnahme der in S 8 genannten Min-
deſtmengen.

Altgummi und Gr mmiabfälle (im ganzen
oder zerkleinerr'.

Ausgenommen ſind Gegenſtände, die ſich noch im Ge

brauch befinden, ſolange ſie nicht zur Verkauf geſtell? ſind.
Klaſſe 9a Autoreifen mit Nieten,

9b Autoreifen und Gummiprotektore
ohne Niete,

90c Kraftfahrraddecken,
990 Aeroplandecken,

„9 Autowulſte,

(ſtoffrei)

ſchäft über ihn abſchließt;
3. wer der Verpflichtung, die beſchlagnahmten Gegenſtände

zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt;
4. wer den nach S 5 erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen

zuwiderhandelt.

Wer vorſätzlich die Auskunft, zu der er auf
Grund dieſer Verordnung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten
Friſt erteilt oder wiſſentlich unrichtige oder un-
vollſtändige Angaben macht, wird mit Gefäng-
nis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu
zehntauſend Mark beſtraft, auch können Vorräte,
die verſchwiegen ſind, im Urteil für dem Staate ver-
fallen erklärt werden. Ebenſo wird beſtraft, wer vor-
ſage die vorgeſchriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu

hren unterläßt.
Wer fahrläſſig die Auskunft, zu der er auf Grund

dieſer Verordnung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt
erteilt oder un richtige oder un vollſtändige An-
gaben macht, wird mit Geldſtrafe bis zu drei-
tauſend Mark oder im Unvermögensfalle mit Gefäng-
nis bis zu ſechs Monaten beſtraft. Ebenſo wird beſtraft,
wer fahrläſſig die vorgeſchriebenen Lagerbücher einzurichten
oder zu führen unterläßt.

Bet. 571 a.

Vom 1. April 1916.

Klaſſe 9f Auto-Gummiprotektore, breit (10 em und mehr)
mit Nieten,

98 Auto-Gummiprotektore, ſchmal (unter 10 cm)
mit Nieten,

9h vulkaniſiertes Autoleinen
Hi Ballonſtoffe, Maskenſtoffe, Aeroplanſtoffe,

10 Vollreifen mit Stahlband,
11a Vollreifen, frei von Eiſen und Hartgummi,
11b Kutſchwagenreifen,
12a Fahrradluftſchläuche, ſchwimmend (weich),
12b Fahrradluftſchläuche (hart),
13a utoluftſchläuche (weich),
13b Autoluftſchläuche (hart),
14a Fahrradluftſchläuche, nicht ſchwimmend,
14b leichte Weichgummi-Abfälle vhne Einlage bis

1,2 pez.,
15a Fahrraddecken (weich),
15b Fahrradwulſte,
16a Gummiabfälle, ſchwimmend (weich),
16b Gummiabfälle (kruſtig),
160c Gummifädenabfälle (weich),
160d Gummifädenabfälle, beſponnen (weich),
17 Patent-Gummiabfälle, vulkaniſiert,
18a Gummiſchuhe,
18b Turn und Tennisſchuhe mit Gummiſohlen,
1380 Schläuche mit Stoffeinlagen (ohne Eiſen),
18d andere Weichgummi- Abfälle mit Stoffeinlagen

(ohne Eiſen oder Drahteinlage),
18e gummierte Regenmäntel-Stoffabfälle,
18k Kratzenſtoffe, Unterlagen und ſonſtige gum-

mierte Stoffe,
19a andere Weichgummi- Abfälle ohne Einlage über

ſpez.,
19b n Wenretſen, Schuhabſätze, Matten ohne

toff,

a n unſortiert, ohne Stoff(weich),
20b Weichgummi-Abfälle, unſortiert, mit Stoff

(weich).

Regenerate.
Klaſſe 21 Jm Löſungsverfahren hergeſtellte Regenerate,

22 im Säurealkaliverfahren hergeſtellte Regenerate,
23 in anderer Weiſe präparierte Abfälle.

R

s 3.

Von der Bekanntmachung betroffene Perſonen.

Von dieſer Bekanntmachung werden betroffen:
alle natürlichen und juriſtiſchen Perſonen, Kommu-

nen, öffentlich-rechtlichen Körperſchaften und Ver-
bände, welche Gegenſtände der im S 2 aufgeführ-
ten Art in Gewahrſam haben, auch wenn ſich
ſolche Gegenſtände unter Zollaufſicht befinden;

befinden ſich die Gegenſtände am Stichtage (S 6)
auf dem Verſand, ſo iſt betroffene Perſon ber
Empfänger.

S 4.

Beſchlagnahme.

Die von dieſer Bekanntmachung betroffenen Gegen-
ſtände (S 2) werden hiermit beſchlagnahmt.

Trotz der Beſchlagnahme dürfen ſie an De durch ſchrift
lichen Auftrag ausgewieſenen Beauftragten der Kaut-
ſchuk-Abrechnungsſtelle, Berlin W Mauerſtr. 25 ver-
kauft oder geliefert werden

Die für die Gummiinduſtrie durch Einzelverfügungen
des zuſtändigen Kriegsminiſteriums geregelte Verwen-
dung und Verarbeitung der Gummiabfälle und Regenerate
bleibt unberührt.

s S.

Meldepflicht.
Die im 8 2 bezeichneten Gegenſtände ſind von den im

S 3 bezeichneten Perſonen zu melden.
Die Meldepflicht umfaßt außer den Angaben über

Vorratsmengen noch die Beantwortung der Frage, wem
die fremden Vorräte gehören, die ſich im Gewahrſam des
Meldepflichtigen befinden.

Die Namen der Auffkäufer werden veröffentlicht werden.

Die Meldpflicht der Gummifabriken und Regenerier
betriebe iſt durch Einzelverfügung geregelt worden.

S 6.
Meldebeſtimmtutg.

Die erſte Meldung hat bis zum 10. April 1916 für den
bei Beginn des 1. April 1916 vorhandenen Beſtand zu er
folgen. Die Meldungen ſind fernerhin für den 1. Juni
1916, dann fortlaufend für den Erſten jedes zweitfolgenden
Monats (1. Auguſt, 1. Oktober uſw.) zu erſtatten unter
Einhaltung der Einreichungsfriſt bis zum 10. des detref-
fenden Monats.

Die Meldungen haben unter Benutzung der amtlichen
Meldeſcheine für Alktgummi und Gummicbfälle zu er
folgen, für die Vordrucke bei den Poſtanſtalten 1. imd
2. Klaſſe erhältlich ſind. Die Beſtän'e ſird nach den vor-
gedruckten Klaſſen getrennt (ſoweit genaue Mengen nicht
ermittelt werden können, ſchätzungsweiſe) anzugeben; falls
nur ein Schätzungswert angegeben wird, iſt dies beſonders
zu vermerken.

Die monatliche Meldung der Gummifabriken und Rege
nerierbetriebe wird hierdurch nicht berührt.

Weitere Mitteilungen irgendwelcher Art darf die Mel
dung nicht enthalten.

Alle auf den Meldeſcheinen geforderten Angaben ſind
vorſchriftsmäßig zu machen; die Urſchrift der ausgefüllten
Meldeſcheine iſt an die Kautſchukmeldeſtelle der Kriegs
Rohſtoff Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegsmini-
ſteriums, Berlin W 9, Potsdamer Straße 10/11 einzu-
reichen; eine Zweitſchrift iſt von dem Meldepflichtigen ge
ſondert aufzubewahren.

s 7.

Lagerbuchführung.

Ueber die von der Bekanntmachung betroffenen Gegen
ſtände iſt ein Lagerbuch zu führen, aus dem jede Aenderung
in den Vorratsmengen der einzelnen im S 2 aufgeführten
Klaſſen und die Verwendung dieſer Mengen erſichtlich ſein
muß. Das Lagerbuch iſt für jeden Meldezeitpunkt abzu
ſchließen.

S 8.

Ausnahmen.

Ausgenommen von dieſer Bekanntmachung ſind die
Vorräte der im 7.2 bezeichneten Klaſſen, die bei ein und
ſrehe Perſon (S 3). das Gewicht von 1 kg nicht über
chreiten.

S 9.

Anfragen.

Anfragen betreffs dieſer Bekanntmachung ſind an die
Kautſchukmeldeſtelle der Kriegs-Rohſtoff- Abteilung des
Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums, Berlin V 9,
Potdamer Straße 10/11 zu richten.

Magdeburg, 1. April 1916.

Der ſtellvertretende Kommandierende General

des IV. Armeekorps.

Frhr. von Lyncker,
General der Jnfanterie,

a la suite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.



Nr. W. II. 1700/2. 16. K. R. A.

Bekanntmachung
betreffend Beſchlagnahme baumwollener Spinnſtoffe

und Garne
(Spinn und Webverbot).

Nachſtehende Bekanntmachung wird hiermit auf Er
ſuchen des Königlichen Kriegsminiſteriums mit dem Be
merken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß jede Zu-
widerhandlung gegen die Beſchlagnahmeverordnung auf
Grund der Bekanntmachung über die Sicherſtellung von
Kriegsbedarf vom 21. Juni 1915 (Reichs-Geſetzbl. S.
357) in Verbindung mit den Ergänzungs-Bekannt-
machungen vom 9. Oktober 1915 (Reichs-Geſetzbl. S. 645)
und vom 25. November 1915 (Reichs-Geſetzbl. S. 778)
und jede Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriften, be
treffend Beſtandserhebung und Lagerbuchführung auf
Grund der Bekanntmachung über Vorratserhebungen vom
2. Februar 1915 (Reichs-Geſetzbl. S. 54) in Verbindung
mit den Bekanntmachungen vom 3. September 1915
(Reichs-Geſetzbl. S. 549) und vom 21. Oktober 1915
(Reichs-Geſetzbl. S. 634) beſtraft wird, ſoweit nicht
n allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt

n

S 1.

Jnkrafttreten der Anordnungen.

Dieſe Bekanntmachung tritt am 1. April 1916 in Kraft.
Mit dem Jnkrafttreten dieſer Bekanntmachung werden

aufgehoben:

1. das Herſtellungsverbot für Baumwollſtoffe (W. II.
1293/6. 15. K. R. A.),

2. a), die Bekanntmachung, betreffend Veräußerung,
Verarbeitung und Beſchlagnahme von Baum-
wolle, Baumwollabgängen und Baumwoll-
geſpinſten, vom 14. Auguſt 1915 (W. II. 2548/7.
15. K. R. A),

b) die Bekanntmachung, betreffend Veräußerung,
Verarbe ung und Beſchlagnahme von Baum
wolle, Baumwollabgängen, Baumwollabfällen
und Baumwollgeſpinſten (abgeküczt Spinnver-
bot), vom 7. Dezember 1915 (W. II. 1726/11.
15. K. R. A.),

3. die allgemeinen Ausnahmebewilligungen vom
14. Juli 1915 (W. II. 948/7. 15. K. R. A.), vom
20. Auguſt 1915 (W. II. 1200/8. 15. K. R. A.) nd
vom 25. Oktober 1915 (W. II. 3503/10. 15. K.
R. A),

4. die Erläuterungen zum Belegſchein 3, V. II.
478/10. 15. K. A.).

F 2.

Von der Bekannimachung betroffene Gegenſtände

Von dieſer Bekanntmachung ſind betroffen:
m nach ſ 1. Baumwolle, Linters, Baumwollab-
henden gänge, Baumwollabfälle (einſchließlich

v kurz on Stripſe und Kämmlinge), auch mit an
7 deren Spinnſtoffen (Wolle, Kunſtwolle

genannt. uſw.) gemiſcht, ſowie Kunſtbaumwolle,
und zwar ohne Rückſicht darauf, ob ſie
roh, gefärbt oder gebleicht ſind;

2. wer unbefugt einen beſchlagnahnmten Gegenſtand bei-

4. wer den nach S 5 erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen
szuwiderhandelt.
Wer vorſätzlich die Auskunft, zu der er auf

Grund dieſer Verordnung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten
Friſt erteilt oder wiſſentlich unrichtige oder un-
vollſtändige Angaben macht, wird mit Ge
fängnis bis zu ſechs Monaten oder mit Geld
ſtrafe bis zu zehntauſend Mark beſtraft, auch können
Vorräte, die verſchwiegen ſind, im Urteil für dem
Staate verfallen erklärt werden. Ebenſo wird
keſtraft, wer vorſätzlich die vorgeſchriebenen Lagerbücher ein-
zurichten oder zu führen unterläßt.

Wer fabhrläſſig die Auskunft, zu der er auf Grund
dieſer Verordnung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt er
teilt oder un richtige oder un vollſtändige An-
gaben macht, wird mit Geldſtrafe bis zu drei-
tauſend Mark oder im Unvermögensfalle mit Ge
fängnis bis zu ſechs Monaten beſtraft. Ebenſo wirde wer vorſätzlich die vorgeſchriebenen Lagerbücher ein
zurichten oder zu führen unterläßt.

e

2. ſämtliche Garne, Zwirne und deren Ab
fälle (Putzfäden, Reinfäden u. dgl.),
die aus den vorgenannten Baumwoll-
ſpinnſtoffen beſtehen oder einen Zuſatz
von Baumwollſpinnſtoffen enthalten.

S 3.

Beſchlagnahme.

Die im s 2 aufgeführten Baumwollſpinnſtoffe, Garne,
Zwirne, Garn- und Zwirnabfälle werden hiermit beſchlag-
nahmt:

Von dieſer Beſchlagnahme bleiben frei abgeſehen
von der im S 9 verfügten Arbeitseinſchränkung

1. Webereikehricht;
2. Kunſtbaumwolle aus Lumpen und Stoffabfällen;

für dieſe gelten beſondere Beſtimmungen;
3. die für den eigenen Betrieb von Reißereien, Baum-

wollſpinnereien, -zwirnereien, webereien und -wir-
kereien nötigen Mengen von Putzbaumwolle ſowie
ferner die am 1. April 1916 in ſonſtigen Betrieben
vorrätigen Putzbaumwollbeſtände;

4. nach dem 1. Januar 1916 aus dem Ausland ein-
geführte Linters und Kunſtbaumwolle, ferner ſon
ſtige nach dem 15. Juni 1915 aus dem Ausland
eingeführte Baumwollſpinnſtoffe, daraus hergeſtellte
Garne, ſowie nach dem 15. Juni 1915 aus dem
Ausland eingeführte Garne, vorausgeſetzt, daß die
Einfuhr der Kriegs-Rohſtoff Abteilung des König-
lich Preußiſchen Kriegsminiſteriums nachgewieſen
werden kann. Die von der deutſchen Heeresmacht
beſetz?en feindlichen Gebiete ſowie das zum Deut-
ſchen Reiche gehörige Zollausland gelten nicht als
Ausland im Sinne dieſer Bekanntmachung;
wollgemiſchte Strickgarne; für dieſe gilt jedoch die
Bekanntmachung, betreffend Veräußerungs-, Ver
arbeitungs- und Bewegungsverbot für Web-
Trikot-, Wirk- d Strickgarn (Wol. 761/12. 15.
K. R. A. vom 31. Dezember 1915);

6. Nähfaden, Stopfgarne, Crepegarne, Frottégarne,
genoppte und geſchmelzte Garne ſämtlich unter
der Vorausſetzung, daß ſie ſchon vor dem 1. April
1916 fertiggeſtellt waren und nicht gegen Belegſchein
bezogen worden ſind, dürfen im Jnland ver
äußert und verarbeitet werden, ebenſo Stickgarne
und baumwollene Strick- und Häkelgarne, die be
reits am 1. April 1916 in handelsfertigen Auf

machungen für den Kleinverkauf vorhanden waren;
7. offene Ladengeſchäfte dürfen die am 1. April 1916

bei ihnen lagernden beſchlagnahmten Garne, höch-
ſtens jedoch 50 kg, an Haushaltungen und Haus
gewerbetreibende zur beliebigen Verarbeitung im
eigenen Betrieb in Mengen veräußern, die bei jedem
Einzelverkauf 10 kg nicht überſteigen.

Ot

S 4.

Veräußerungs und Verarbeitungsverbot.

Jede Veräußerung, jede Verarbeitung und jede Ver-
änderung der beſchlagnahmten Baumwollſpinnſtoffe,
Garne, Zwirne, Garn- und Zwirnabfälle iſt verboten
Nicht geſtattet iſt namentlich

das Miſchen, Bleichen, Färben, Einfetten und Ver
ſpinnen beſchlagnahmter Baumwollſpinnſtoffe, ferner
die Herſtellung von Watte,

das Weben, Wirken, Stricken, Klöppeln, Flechten, Ver
edeln (z. B. Bleichen, Färben uſw.), Spulen, Zet-
teln, Schlichten, Kleben und Reißen beſchlagnahmter
Garne, Zwirne und Garn- und Zwirnabfälle.

s 5.
Aufträge von Heeres und Marinebehörden.

Die Veräußerung und Verarbeitung beſchlagnahmter
Baumwollſpinnſtoffe und Garne iſt geſtattet zwecks Er-
füllung von Aufträgen von Heeres oder Marinebehörden
gegen amtlichen Belegſchein 3. Für das Verfahren bei
der Ausfertigung des Belegſcheines ſind die jeweiligen,
vom Königlichen Kriegsminiſterium veröffentlichten „Er-
läuterungen zum Belegſchein 3“ maßgebend. Bevor richt

der Belegſchein, ordnungsgemäß ausgefüllt und unter-
ſchrieben und von der Kriegs-Roſtoff Abteilung des
Königlich Preußi“chen Kriegsminiſteriums genehmigt, dem
Lieferer vorliegt, darf dieſer mit der Verarbeitung beſchlag-
nahmter Baumwollſpinnſtoffe oder Garne nicht beginnen.
Vordrucke zum Belegſchein 3 ſind beim Webſtoffmeldeamt
der Kriegs-Rohſtoff- Abteilung des n Preußiſchen
Kriegsminiſteriums, Berlin S 48, Verl. Hedemann-

ſtraße 11, erhältlich. eOhne Belegſchein dürfen Garne, die ausſchließlich aus
Baumwollabfullen (ohne Stripſe und Kämmlinge) oder
Kunſtbaumwolle beſtehen, zur Erfüllung von vor dem
1. April 1916 abgeſchloſſenen mittelbaren oder unmittel-
baren Aufträgen von Heeres- oder Marinebehörden ver
wendet werden, vorausgeſetzt, daß auch ille Zwiſchen-
und Unterverträge vor dem 1. April 1910 abgeſchloſſen
worden ſind. Dieſe Aufträge ſind auf dem vorgeſchriebe-
nen amtlichen Vordruck (Meldeſchein Nr. 7), der beim
Webſtoffmeldeamt der Kriegs-Rohſtoff- Abteilung des
Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums, Berlin SW 48,
Verl. Hedemannſtr. 11, erhältlich iſt, bis zum 10. April
1916 der Kriegs-Rohſtoff- Abteilung des Königlich Preußi-
ſchen Kriegsminiſteriums anzumelden.

Beſchlagnahmte L2inters dürfen ohne Belegſchein, je-
doch nur mit Genehmigung der Kriegschemikalien-Aktien-
geſellſchaft, Berlin V, Köthener Str. 1/4, zu Nitrierbaum-
wolle verarbeitet werden.

s 6.

Ausnahmen vom Veräußerungsverbvp.

Trotz der Beſchlagnahme iſt die Veräußerung von
Baumwollſpinnſtoffen und Garnen (außer zur Erfüllung
von Aufträgen der Heeres- oder Marinebehörden, s 5)
noch in folgenden Fällen erlaubt:

1. Auf Grund einer von der Kriegs-Rohſtoff- Abtei-
lung des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums
erteilten Ausnahmebewilligung, die durch einen
amtlichen Freigabeſchein nachgewieſen wird.

1

Kämmlingen) ſowie Kunſtbaumwolle aus geriſſenen
Fäden dürfen beliebig veräußert werden, unter
liegen jedoch dem Verarbeitungsverbot.

3. Sonſtige Baurnwollſpinnſtoffe dürfen von Selbſt
verarbeiter zu Selbſtverarbeiler veräußert werden,
unterliegen jedoch dem Verarbeitungsverbot.

Die Veräußerung derjenigen Linters, die einer
Sonoerbeſchlagnahme unterliegen, richtet ſich nach
den in der Beſchlagnahmeverfügung getroffenen Be
ſtimmungen.

S 7.

Ausnahmen vom Verarbeitungsverbot.

Trotz der Beſchlagnahme iſt die Verarbeitung von
Baumwollſpinnſtoffen und Garnen (außer zur Erfüllung
von Aufträgen der Heeres- oder Marinebehörden, S 5)
noch in folgenden Fällen erlaubt:

1. Beſchlagnahmte Baumwollſpinnſtoffe und Garne
dürfen gegen einen von der Kriegs-Rohſtoff- Abtei-
lung erteilten Freigabeſchein (8 6 Ziffer 1), ver
arbeitet werden.
Baumwollſpinnereien und zzwirnereien dürfen
Baumwollſeile und Spindelſchnüre für den Bedarf
ihres eigenen Betriebes herſtellen.

3. Baumwollene Ketten, die bereits am 1. März 1916
als Knäuelwarps oder auf Zettelbäumen oder Web-
bäumen vorhanden waren und durch das Jnkraft
treten dieſer Bekanntmachung der Beſchlagnahme
verfallen, dürfen mit Garnen, die keinem Verar-
beitungsverbot unterliegen, oder mit ſolchen be
ſchlagnahmten Baumwollgarnen aufgearbeitet wer
den, die ſich am 1. April 1916 im Beſitz der We-
berei befanden, und nicht gegen Beleg-
ſchein 3 bezogen ſind.

4. Haushaltungen und Hausgewerbetreibende dürfen
Garne, die ſie am 1. April 1916 für eigene Rech-
nung im Gewahrſam haben, im eigenen Betriebe zu
beliebigen Erzeugniſſen aufarbeiten, es ſei denn,
daß die Garne gegen Belegſchein bezogen wurden
oder daß bei der Zuweiſung der Garne etwas an
deres beſtimmt iſt. Ferner iſt ihnen die Ver-

Fortſetzung umſtehend

S

Baumwollabfälle (mit Ausnahme von Stripſen und
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arbeitung derjenigen Garne geſtattet, die ſie gemäßg 3 Ziffer 7 in offenen Ladengeſchäften werken

S 8.
Borralksſpinnen.

Au Belegſchein oder Freigabeſchein dürfenBann deren bis auf Widerruf Baumwollabfälle,
jedoch nicht Stripſe und Kämmlinge, und Kunſtbaumwolle
mit Ausnahme von Kunſtbaumwolle aus geriſſenen Fäden
3 Garn Die hergeſtellten Garne ſind be

ßiſchen Kriegsmini ms kann dieſe Ermächtigung
zum Vorratsſpinnen durch allgemeine Anordnung oder
durch Einzelverfügung erweitern, ſowie auf andere Baum
wollſpinnſtoffe und auf andere Betriebe ausdehnen.

s 9.

Arbeitseinſchränkung.

Die Verarbeitung von Baumwollſpinnſtoffen oder
Garnen nach s8 3, 5, 7 und 8 dieſer Bekanntmachung

Bedingungen geknüpft:
dürfen monatlich höchſtens

H. derjenigen
die ſie in der Zeit vom 1. 1914 bis 30. Juni
1914 im monatlichen chnitt hergeſtellt haben.

Werden Garne aus wollabfällen oder

d 2 s 2

Die Kriegs-Rohſtoff- Abteilung des Königlich Preußi-
ſchen Kriegsminiſteriums kann im Einzelfall die betrof
fenen Betriebe von der Arbeitseinſchränkung ganz oder in
gewiſſem Umfange entbinden.

is zum 10. eines jeden Monaks
10. Mai 1916, haben VBaumwollſpinnereien über Menge,

Bst. 547 a.

h
eg erzeugten Baumwollgarne, me

Baumwollwebereien, wirkereien und ſtrickereien über die
der Arbeitsmaſchinenſtunden, die ſie im abgelaufenen

itet haben, A en. Die erforeiden Vearra Seegſdelt Ke ſind beim Web
eldeamt der KriegsR ung des Königlißiſchen Kaepmcgtſertane Berlin W A48,

Hedemannſtr. 11, anzufordern.

Beiſpiele:
9) Die Spinnerei T hat in der Zeit vom 1. April 1914 bis

30. Juni 1914 durchſchnittlich 100 000 kg Garn im Monat ge
ſponnen. Sie daber jetzt monatlich 20 000 Kg reguläres

Garn Abfallgarnoder Kunſtbaumwollgarn her, ſo ſteht ihr die doppelte Er
zeugung 40 000 kg frei. Will ſie im Monat nur
25 000 kg Garn aus Abfällen oder Kunſtbaumwolle und da
erf laeo Garn ſpinnen, ſo ſtellt ſich die Berechnung
wie folgt:

25 000 kg Abfallgarn kommen nur mit ihrem
halben Gewicht in Anſas 12 500 Ke,ſie darf alſo noch an regulärem Garn ſpinnen 7500 Ke,

20 000 K.
b Jhre tatſächliche Garnerzeugung beträgt

»aher

Abfallga rn a 4 3250600 Kr,reauläres Ga rn 7 500 Kg,
82 500 K.

2) Jn der Weberei P liefen am 4. Auguſt 1915 100 Web-
ſtühle auf Baumwolle, und ſie darf daher in einem Monat
5000 Webſtuhlſtunden arbeiten. Sie kann alſo 50 Webſtühle
ſtillſetzen und die übrigen 50 Webſtühle je 100 Stunden im
Monat laufen laſſen oder 75 Webſtühle ſtillſetzen und 25
Stühle je 200 Stunden im Monat laufen laſſen ufw.

S 10.

Zöchſtpreiſe.

Die Veräußerung oder Lieferung von Baumwollſpinn
ſtoffen und Garnen nach s 3, 5 und 6 dieſer Bekannt
machung wird nur geſtattet, wenn keine höheren Preiſe als
die in der Bekanntmachung W. II. 1800/2. 16. K. R. A.
feſtgeſetzten Höchſtpreiſe für Baumwolle, Linters, Baum
wollabgänge, Baumwollabfälle, Kunſtbaumwolle und
Baumwollgeſpinſte gefordert und bezahlt werden. Dies
gilt auch dann, wenn vor Jnkrafttreten dieſer Bekannt
machung höhere P vereinbart ſein ſollten.

Die vorſtehende Beſtimmung findet keine Anwendung
auf ſolche aus dem Auslande eingeführten Baumwoll

ſpinnſtoffe und Garne, die gemäß S 3 Ziffer 4 dieſer Be
kanntmachung dem Veräußerungs- und Verarbeitungs-
verbot nicht unterliegen.

s 11.
Meldepflicht und Lagerbuch.

Sämtliche am 1. April 1916 vorhandenen Beſtände an
Baumwollſpinnſtoffen, Garnen, Zwirnen und Garn und
Zwirnabfällen ſind bis 10. April 1916 dem Webſtoff-
meldeamt der Kriegs Rohſtoff Abteilung des Königlich
Preußiſchen Kriegsminiſtertums anzumelden ohne Rück
ſicht darauf, ob ſie beſchlagnahmt ſind oder nicht.

Auf dieſe Meldung finden die Vorſchriften der Be
tmachung, betreffend Beſtandserhebung von tieriſchen

und pflanzlichen Spinnſtoffen uſw. (W. M. 58/9. 15. K.
R. A.) vom 28. September 1915 mit Nachtrag vom 1. Fe
bruar 1916 (W. M. 600/1. 16. K. R. A.) Anwendung.

Außer dem von den Meldepflichtigen zu führenden
Lagerbuch über beſchlagnahmte Baumwollſpinnſtoffe und
Garne iſt ein beſonderes Lagerbuch über die gemäß S 3
Ziffer 4 und 6 von dem Veräußerungs- und Ver-
arbeitungsverbot ausgenommenen Baumwollipinnſtoffe
und Garne zu führen

2 12.

Amshang der Bekanntmachun,

Die in dieſer Bekanntmachung geſtattete Verarbeitung
von Baumwollſpinnſtoffen und Garnen iſt nur zuläſſig,
wenn die Bekanntmachung in allen Arbeitsſälen an ſicht
barer Stelle ausgehängt wird. Abdrucke der Bekannt-
machung ſind beim Webſtoffmeldeamt der Kriegs-Rohſtoff
t de Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums,
Berlin SW 48, Verl. Hedemannſtr erhältlich.

Magdeburg, 1. April 1916.

Der ſtellvertretende Kommandierende

General des V. Armeekorps:

Frhr. von Lyncker,
General der Jnfanterie,

a la suite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.

höhere ſorbereſtungs- Anstalt

für Abitur.-, Prima-, Einjähr.- ExamenDr. H. Krause sowie alle Klassen nöß. ehranstalten.

Leiter 26 jähr. glänzende Erfolge.
Dr. Ed. Bus so Besond. Damenkl., bisher best. 860Schäl.
Heinrichstrabe 14. dar. 245 Abit., wovon 119 Damen. Um-

Fernruf 4975. schulg. ohneZeitverl, Besond. Einj.-Kl.

Pensionat Voigt, hNeuzeitl. Pensionat für junge Mädchen jeden Alters. Wissenschaftl.,
wirtschaftl. u. gesellschaftl. Ausbildung. Besuech höherer Scohulen,
Gewissenhaſte Beaufsichtigung u. Nachhilfe. Herzl. Familienleben
Vorzügl. Kost u. geist. u. körperl. Pflege. Beste Pmpfehl. Prospekte.

Gieseguth's
Handelslehranstalt,

Halle a. Zinksgartenstr. 15(Nahe Hauptpost), Fernruf 3013,
lehrt gründlich kaufmännische und landwirtschaftliche Bueh-
führung. Rechnen, Feldmessen, Stenographie,schönschrift, Aaschinesehreiben, Korrespondenz.,

Sprachen usw. voll ständige Kontorpraxis. (848m PVierteljahres-. Halbjahres- und Jahreskurse.
Eintritt täglich oder am 1. März, I. April usw.

ordree-Pädugoglum gudstrand Föhr

(Ein].-Berecht.) Arztl. Fürsorge, Tert ulheginn 3. Ha

I zem und Oberlyzeum der
Franckescechen Stiftungen. e
Das neue Sechuljahr beginnt am Donnerstag.

27. April mit der Aufnahme der Schülerinnen im
Ssehulsaal um s Uhr, auch für die Vorschule Lyaeum 10.
Tauf- und Impfschein sowie das letzte Schulzeugnis sind mit-
zubringen. Baltzer, Oherlyzealdirektor.

r Handelslehranstalt Klingenthal i. Sa. Gegr. 1897,Jahns Drei höhere Abteilungen zur Erlangung des Majnhrigen Höh.

kaufm. u. real. Ausbildung. Dauernd glänzende Erfolge infolge
einzigartiger Methode. 900 Schüler in 5 Erdteilen. Deutsche
Geistespflege. Erste Empfehlungen. Schiülerheim. Prospekt.

Stödtisehe Handels-Realschule zu Dessau
vermittelt allgemeine Bildung bis zur Reife der Ober-ſekunda einer Oberrealſchule d bilbet leichzeitig für den
kaufmänniſchen Beruf vor. Näheres d. den Jahresbericht.

Ktoysche Prriehungsansfalt z Realschule m Jena

Verleiht Zeugnis zum Ringührig- Freiwillſfgen Dienst.
Grosse Gebäude in Garten. Kleine Klassen. Dr. Sommer.

Ballonstedt i. Harz.
Städt. Wolterstorff-Gymnasium mit Realschule.

Das atudt. Alumnat nimmt Schüler sämtl. Klassen auf.
Auskunft durch den Magistrat oder Direktor 593

q

KleinkinderlehrerinnenSeminar
des Diakoniſſenhauſes.

Beginn des neuen Kurſus (1 Jahre) am 2. Mai.
Vorausſetzungen für den Eintritt: Gute Schulbildung und vollend. 16. Lebensjabhr.

Anfragen und Proſvpekte bei:

Diakoniſſe Lisa NMöller,
Burgſtraße 37.

Paſtor Aartmann, und
Müblweg 5.

Bad Kösen un
Pädagoginm für Knaben.896a Fetia Unterſetunda. Einjähr.
orbereitung. Auch Ferienbeim.

Proſp. d. Prof. Dr. Posseldt.
Institut Boltz P. Ab-
IImenau i. Thür. Proxsp. frei.

Kriegsverscherung ohne Extrapräme gtrauss ehe Privatsehule.

Unterricht im S
eig. Bedarf.nach Massgabe besonderer Bedingungen durch un ſ. ſchen aufhaus Hiran.

Auna zu Halle a. S.
Volle Garantie Kein Nackschasss.
Auskunft durch Vertreter und Desſctjon.

orsbüll, ſchreibt u. g.:
abletten haben bei mir geradezu Wunder

verrichtet. Nach 7 natlichem ſapkenlager verſuchte ich
es zunächſt mit einer kleinen Doſis Tog al. Nach zwei-
täg 7 Gebrauche waren die ſeit Monaten gehabten rheu
matiſchen Schmerzen wie weggeblaſen.“ Aehnlich berichten
viele Hunderte, welche To S nicht nur bei Gelenkrheu-
matismus, Jschias, Hexenſchuß, Gicht, Schmerzen in den
Gelenken und Gliedern, ſondern auch bei allen Arten von
Nerven und Kopfſchmerzen anwandten. To gal hilft ſelbſt
in ſolchen Fällen raſch und dauernd, in denen andere Mittel

Aerztlich glänzend begutachtet. Hu
Alle Apotheken führen Toga

Herr et J. Laabs,

verſagen.
Anerkennungen.

z

W.

nderte von
l-Tabletten.

erwendet

„Kreuz- Pfennig
Marken

auf Briefen, Karten usw.

Dieker MalsBei dickem Hals, Blähhals, Satt-
hals,

Kropf, verwendet man mit Erfolg
Dr. Karoli's Hals u. Drüsen-
balsam u. Tropfen,. PreisVermſttſep werden gegen giſte Provison gesuoht. 3 Mk. 50 Pf. Frfolg erstaunlich

m Herzogl. in Charlotten-ApothekeL äbarg hauen. (95664G

p

kriegsbeschädigtenfürsorge der Provinz Sachsen.

J u Gdtervermittlungsstelis werden gewaſchen oder gefärbt und moderniſiert.en t Speziaifabrik St et enT Aschaft Sachszenland G. m. B. H.u e W Vorzügl. Panamg u. 6trohhutWäſche.Erſtklafſige, fachmänniſche Vergrbeituna. la

Damenhut Sormen, arten
Hutfabrik Franz Zenk,

Gelenkrheumatismus, Ischias, Herenſchuß. S ernſpr. 328 l. Verlin 2, Exe Sternſtraße

Togal verrichtete geradezu Wunder. 2282 4 W h
Balthasar Döll, n
Pianos Flügel
Harmoniums, Kunstspiel- u. Elektrische Pianos

Erstklassige Erzeugnisse aus deutschen Vabriken.
Kauf Tausch Miete mit Gutschrift bei Kauk,

Fabrik-Niederlage:
EKlüthner, Steinway., Ibaeh, Irmler. (2289

Katalog frei. Pianola Daeanola. Große Auswahl.
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